ren 


| Weſtens. 


1 Gent. 


Telegrapdifdie Depeſchen. 
WGeliejert von der *“Associated Press.’ 
Inland. 


Eifrig an der Arbeit 


In den meiſten Hartkohlen-Gruben. 
— Das Berhalten „unabhängi- 
ger” Grubenbejiser führt zu 
einem nenen Streit in etwa 12 
Gruben. — Schiedegerichte- Thä- 
tigfeit. 

Wiltesbarre, PBa., 30. Dit. Es fand 

heiite eine allgemine Wiederaufnahme 
des Kohlenaruben-Betriebs jtatt; aber 
iwie e3 gewöhnlich nach einem Tyeiertag 
der all ift, meldete fich eine beträdjt- 
liche Zahl Kohlengräber nicht zur Ars 
deit. Alle im Betrieb befindlichen 
Gruben jedod) fönnen mehr Kohlen lies 
tern, als in voriger Woche, und man 
erimartet fiir den heutigen Tag eine be= 
beutende Förderung. 
‚ DerÖrubenarbeiter- Präfident Mitchell 
iſt im Hauptquartier eifrig damit bes 
ſchäftigt, ſtatiſtiſche Auskunft zuſam— 
menzuſtellen, um ſie der Schiedsge— 
richts-⸗Kommiſſion zu unterbreiten, ſo⸗ 
bald er dazu aufgefordert wird. 


Die Kompagnien des 4. und des 8. 


Miliz-Regimentes kehren heute aus 
dieſer Gegend nach Hauſe zurück. 
Hagzleton, Pa. 30. Okt. Der Streik 
in den ſieben Kohlengruben von Coxe 
Bros. & Co., in den vier Gruben von 
G. 8. Marfle & Co. und in der Sil» 
ver Broof-Grube von X. ©. Went & 
Eo. wurde heute offiziell erneuert, 
auf Weifung des Diftrifts-G.werf- 
Ichaftsjefretärs Gallaaher und im Ein- 
lang mit nftruttionen des Gemerf- 
Ihafts-Bräfidenten Mitchell. Den al- 
ten Ungeitellten in diefer Grube mar 
nicht geftattet worden, als Maffe zur 
Arbeit zurüdzufehren, fondern jeder 
Einzelne hatte ein perfönliches Gefudh 
um Wiederanftellung einzureichen, mo» 
ran zum Theil noch befondere Bebin- 
gungen geknüpft waren, Die Gemerfs 
fchaftler behaupten, es fei Damit beab- 
fihtigt, Leute, welche beim großen 
Streik eine hervorragende Rolle fpiel- 
ten, zu maßregeln. 

Die Gruben von Barbee & Eo., mo 
die alten Angeftellten aufgefordert mwa= 
rem, ich zur Nichtbehelligung dort ar- 
beitender Nicht-Gemerffchaftler zu ver— 
pflichten, find nicht in bie obige Streit- 
Drdre inbegriffen. Doc befchloflen die 
betr. Leute Schon am Samftag, die Ars 
beit nicht wieder aufzunehmen, biß fie 
dies bebingungslos thun fünnen. 

Pottsville, Pa. 30. Dit. Man er- 
wartet jet, daß alle Miliztruppen in 
der Hartfohlen - Region vor Beginn 
nächfter Woche nah) Haufe beordert 
werden. Das 1. Bataillon des 2. Re 
giments, welches zu St. Clair lag, und 
dad 1. Bataillon des 3. Reaiments, 
das zu Mineröpille lag, find heute nach 
Philadelphia abgegangen. General 
Schall faate heute, die zwei Bataillone 
des 3. Regiments zu Undenried würben 
morgen beimbeordert werden. 


Sämmtliche Kohlengruben im Ban- | 


ther Creef = Thal nahmen heute den 
Betrieb wieder auf. Dad Gleiche 
that die „Bark Place"-Grube in der 
Mahonoy = Region, nachdem fie eine 
"Mode lang müßig geitanden. 
Leute waren dort an den Streit ge- 


gangen, weil mehrere Gewerkſchafts— 
Mitglieder nicht wieder eingejtellt wur= | 


den. Die Führer bemogen jedoch die 


Leute endlich, zur Arbeit zurüdzufeh- | 


ren, mit dem Einverftänbniß, daß bie 
Gemwertichaft für die Benachtheiligten 
jorge, bis fie ander&wo Anijtellung fän- 
den, 

©cranton, Pa., 30. Oft. Die wirfli- 
che Arbeit des Schiebögericht3-Aus- 
fhuffes, welchen der Präfident Roofe- 
velt ernannt hatte, nahm heute ihren 
Anfang. Diefelbe bejteht zunädhit in ei- 
ner allgemeinen Anfpizirung der Sob: 
Iengruben von innen und außen, fo» 
mie der Wohnungen der Arbeiter und 
der Umgebung berfelben. 

Die ganze Gegend nördlich von hier 
bis nach Foreft City (22 Meilen) mwirb 
befichtiat werben, und bie wird ben 
ganzen heutigen Tag in Anfpruch neh- 
nen. Am Freitag und Samftag wird 
die Grubenregion fühlich von hier, bi3 
nah Wilfesbarre, befichtigt merben. 
Die Mitglieder fahren, von fachner- 
ftändigen Arbeitern begleitet, in Koh: 
lengräber-Traht in die Gruben hinab. 

Während der Anfpeftion?:-Xouren 
felbft werben feine Zeugen-Ausfagen 
entgegengenommen. Nachher aber mer- 
den Sachverftändige beider Parteien 
ausfagen, und zum befleren Verftänd- 
niß diefer Angaben follen eben die Yn= 
fpeftiong-Touren dienen. 

Die ganze Partie — aus 14 Ber- 
fonen einfchließlich der Gruben-Gene- 
talfuperintendenten und der Zeitungs- 
torrejpondenten beftehend — fuhr um 
10 Uhr heute Vormittag in einem 
Ertra-Zug von Pullman-Wagen (die 
Koften tragen vorläufig die FRom- 
miffäre) vom biefigen Bahnhof der 
Delamare- & HYubjon - Bahn nad 
Foreit City ab, und e8 wurden zuerjt 
die Gruben der Erie-Bahn befidtigt. 

Der vielgenannte Präfident Baer 
bon der Reading Co. hatte das Aner- 
bieten gemacht, der Kommiffion einen 
Spezialzug frei zur Verfügung zu 
ftelen. Dies wurde jebod aba 

‚ mit demBemerfen, man 'bezivei 
icht bie La » * ⸗ 
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| Schiedsgerichts-⸗Kommiſſäre als Gäſte 
der Grubenbeſitzer reiſten. 
Foreſt City, Pa. 30. Okt. Die 
Schiedsgerichts-Kommiſſion traf hier 
ein. Am Bahnhofe war nur ein kleiner 


Ehicago, Donnerftag, den 30. Oktober 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Theaterftreit bricht los. 

Paris, 30, Oft. Der angefündigte 

| Generalftreif der Orcefter-Mufiter an 
; den hiefigen Theatern (ausgenommen 
| bie zwei ftaatlich fubfipirten) ging 


| ſchuldig gemacht. — Die Hebamme 


Marie Hampel, auch als Mary Sek— 
| nert befannt, wurde wegen eines angeb⸗ 
| lichen friminellen operativen Eingriffs 
ı zur Bejeitigung des feimenden Xe- 


Volfshaufen verfammelt, darunter au) heute Mittag los, nachdem alle Verftäns | bens, begangen cn Drpha Xinsman, 


mande Orubenarbeiter. Die Herren 


beitiegen jofort Kutjchen und ließen fich | 


eine Dreiviertel-Meile meit nach dem 
Schaht No. 2 der Hilffite Coal & 
‚ron Eo. fahren, welcher von der Erie- 
Bahngejelichaft betrieben mwirdb und 
410 Fuß tief it. Diefe Grube joll eine 
der beiten im der oberen Hartfohlen- 
Region fein und wurde von den Gru- 
benbefigern alö Probe für die Inſpek— 
tion ausgewählt. Auch der mitreifen- 
den Vertreter der Grubenarbeiter (Ni- 
Holls) wird eine Grube zur Inſpektion 
auswählen. 

Hazleton, Ba., 30. Oft. An den 
Gruben der Firma Core Bros. & Co. 
(melche zu denjenigen gehören, an de= 
nen derStreif erneuert ift) murden heu= 
te Notizen folgenden Snhaltes ange- 
Ichlagen: 

„Seder, melcher durch Einſchüchte— 
rung (moralifche Ueberrebung) ver— 
fucht, einen Angeftellten der Gefell- 
Ihaft zu bewegen, einen Verband zu 
berlaflen oder fich einem foldhen anzu-= 
Ichließen, oder der fich dagegen fträubt, 


mit irgend einem anderen Angeftellten | 


zu arbeiten, mweil diefer zu einem Der- 
band nicht gehört hat oder jegt nicht 
gehört, wird entlaffen werden.“ 

Montreal, Kanada, 30. Dit. Die 
Strandverlader, welche geſtern Bier an 
den Streit gegangen maren, find 
ı Jämmtlich wieder zur Arbeit zurüdge- 
| fehrt, nachdem die Gefellfchaft ihre 
| Forderung auf 30 Gents Lohn pro 
Stunde und 35 Cents für Ertra-Ar: 
beit gewährt hatte. 


In ihrem Heim verbranm.. 
Elfhorn, Wis., 30. Di. Der 46 
| jährige Miliam Widerfon, fein 42- 
jähriger Bruder Albert Widerfon und 
| feine 35-jährige Schweſter Julia Wi- 
| derfon — mohlhabende Landleute — 
| wurden in ihrem Heim, 10 Meilen von 
| bier, verbrannt borgefunden. Das 
| Haus felbit war völlig niedergebrannt. 
ı Man meiß über die Kataſtrophe noch 
| nichts Näheres. 
| (Später:) Man vermuthet ftarf 
| Raubmord und nachberige Brandftif- 
tung! 
Schaufpielersseim zerftört. 


Asbury Park, N. %., 30. Dt. Eine 
nächtliche Yeueröbrunft fuchte die be= 
rühmte „Roß-Fenton Farm“ am Deal: 
See heim und zerftörte das Hauptge- 
bäude. Der Plak gehört zur Zeit 
dem Schanfpieler Chas. X. Roß und 
diente vielen, mit der Bühne in Ver- 
bindung ftehenden Perfonen al Som- 
merheim. 

Erfolgreiche Probefahrt. 

Waſhington, D. K., 30. Okt. Kapi— 
tän Dickens vom Flottenbauhof von 
Mare Island meldet, daß die Probe— 
fahrt des neuen Bundes-Monitors 
„Wyoming“ auf hoher See befriedigend 
verlief. Die entwickelte Schnelligkeit be— 
trug 11.8 Knoten in der Stunde. 

—— +. — — 


Ausland. 


Swannes Streitmaht in Sicherheit 
Aden, Arabien, 30. Oft. Die gefchla- 
gene Streitmacht des Oberft3 Smwanne, 
des britifchen Kommiffärs für Soma- 
| Ti-Land, ift mohlbehalten in Berbera 
eingetroffen. Auch das Befinden ber 
Verwundeten ift ein befriebigenbes. 
E3 werben feine meiteren britifchen 
Iruppen-Bemwequngen gegen den „Xol= 
; Ien Mullah“ unternommen merben, bi 
man eine große Streitmacht beifam- 
men bat, worüber etiva zwei Monate 
vergehen werben. Man zmeifelt nicht, 
daß die Somali-Eingeborenen, melde 
unter Dberft Smwanne augrüdten, 
fürzlichen Rampfe mit den Anhängern 
‚des Mullah ihr Kommando im Stich 
ließen und „die weiße Feder“ zeigten. 
Dberft Eobbe führt den Befehl zu 
Bohotle, Somaliland, wo die Gejchühe 
eingetroffen find. Die dortige Garni= 
fon ijt nicht bedrobt, 
Denezuelas Bürgerkrieg. 


Port of Spain, nfel Trinidad, 30. 
DH. Das benezuelifhe Xranäport- 
Boot „Offun“ fährt jekt von bier auf 
die Mündung des Orinocofluffes zu 
und bat, emen Gcäuner, der mit 
Iruppen . beladen ift, im Schlepptau. 
Man alaubt hier, daß die beidenSchiffe 
mit den venezuelifchen Kriegajchiffen 
„Bolivar“, „Reitaurador” und „Zum- 

| babor“ zufammentreffen merben, und 
daß aladann die Bombardbirung ber, 
| unter Kontrolle der Revolutionäre be- 
| findlichen Stadt Bolivar erneuert wer- 
| den wird. Dort befindet fich eine An- 
zahl Europäer, für deren Sicherheit 
man jebt fehr bejorgt ift. 
Preisgetrönter Roman. 

Wien, 30. DOM. Der Roman 
„Joern Uhl“ bat feinem Verfafler, dem 
Paſtor Guſtav Frenſſen, den Wiener 
Bauernfeld⸗Preis eingebracht. 

Dieſer Preis wird aus der Bauern⸗ 
feld⸗Stiftung gezahlt für Einzeln- und 
Gejammtleiftungen von Dichtern und 
Scriftftelern und beträgt in der Regel 
2000 bi3 1000- öfterreichifche Kronen. 
Der Preis geiwinnt aber an Werth 
durch die Art der Zuerfennung. Das 

nz unabhängige Preis-Romite be- 

ebt aus ben — — Schrift⸗ 
ichs... 


fiellern rrei 


| 
QAnthes’ Borliebe für Amerit, 


| Digung3-Berfuche fehlgeichlagen waren, 

Die Streiter verfammelten fich, wie 
beichloffen, in der Arbeiterbörfe und 
hatten ihre Anftrumente bei fi, um 
nöthigenfalls fogleich ihre Ihätigfeit 
| wieder aufnehmen zu fünnen. Obmopl 

ale Theater-Direftoren ihre Abficht 
| außgefprocdhen hatten, ven Streit zu 
| befämpfen, fo bat doch eine Anzahl 
| berfelben bereit nachgegeben; das 
| Ihien ihnen doch aerathener, al3 den 
| Berlufi zu risfiren, welcher durch einen 

längeren Sampf entftehen fünnte. 

_ Die meiften großen Mufithallen und 
ı Kafes haben gleichfall® nachgegeben, 
| und ihre Drchefter haben daher ihre ge= 
| wohnte Thätigfeit wieder aufgenom= 
| men. Eine Anzahl anderer Blüte be- 
| barrt jedoch auf ihrem Widerftand und 
| gibt Vorftellungen ohne Orcheiter. 
: Da dem Polizei - Präfekten gejagt 
: murde, die Streiter beabfichtigten, in die 

Thecter zu bringen und die Anftru= 
ı mente von Erjaß-Berfonen zufammen- 
| zufchlagen, fo wurde an allen betref- 
' fenden Pläßen eine bedeutende Polizei= 
macht zur Aufrechterhaltung der Orb: 
| nung pojftirt. 

Sarah) Beruhardt's deutſche 
Tournee. 


| Berlin, 30. Oft. Im Königlichen 
Schauſpielhaus feierte Sarah Bern— 

hardt neue Triumphe in „La Tosſca“. 
| Das Kaiferpaar und der Rronprinz 
| bon Dänemark wohnten der Vorftellung 
| bei und applaubdirten lebhaft. 

Sarah Bernhardt wird übrigens 
nicht in Leipzig fpielen, jondern fich mit 
ihrem biefigen Gaftipiel und bem in 

ı Hamburg begnügen. Gie tjt höchft be- 
friedigt von ihrem hieſigen Empfang, 

der ihre kühnſten Erwartungen thurm— 

hoch übertroffen hat. Das Leipziger 

Gaſtſpiel iſte wie das in Dresden, aus 
— Gründen aufgegeben wor— 
en. 


Dresden, 30. Oft. Hier macht der 
Sänger Anthes große Anftrengungen, 
um Dow, noch nach Amerita gehen zu 
fönnen. Er hat e8 zwar, wie fchon ge- 
meldet, autgegeben, offen fontraftbrü- 
hig zu werben, aber er verfucht, feine 
Entlaffung zu erzwingen. Er hat ein 


ärztliches Zeugniß eingereicht, nach | 
| welchem er unfihtg fein fol, 
| 


an ber 
Stätte feines jüngften Unfalles wieder 
aufzutreten. Der Sänger befam be- 
fam befanntlich vor einiger Zeit auf 
der Bühne einen Genidframpf. 
Direktion der Hofbühne bemwilligte por- 
läufig einen Urlaub. 

Der neue Militär: Attahe fommt, 


Berlih, 30. Oft. Oberleutnant v. 
Bredbom dom Garbe-Slüraffier-Regi- 
ment, bisher Adjutant 


zum Militär-Witache bei der deuffchen 
Botfhaft in Wafhington fehon gemel- 
det wurde, fol feinen neuen Poſten am 
1. Dezember d. %. antreten. 
Wieder cin ‚„„PBolizei - Berfchen.“ 
Weimar, 30. Oft. Die befannie 
Frauenrechtlerin Anita Augspurg wur— 
de hier auf dem Wege nach dem Bahn— 
hof von einem übereifrigen Poliziſten 
verhaftet, trotzdem ſie demſelben eine 


Legitimation vorwies. Derſelbe brachte 


ſie auf die Polizei-Wache, wo ſich frei— 
lich ſofort herausſtellie, daß Anita nicht 
die „Gewünſchte“ ſei. 


Der Vorfall erregt umſo— 
mehr Aufſehen, als in letzter Zeit ſich 





a die unberechtigten Verhaftungen fehr 


gemehrt haben! 
Eholera acht zurüd. 


St. Petersburg, 30. Dt. Die Cho- 
fera nimmt im Amur-Piftrift und in 


‚ allen anderen verjeuchten Gebieten jeßt 


Doch ab, 

In Odeſſa, Südrußland, wo be— 
fanntlih Peltfälle vorgefommen wa— 
ren, tt jeit dem 21. Dftober nur noch 
ein, tödtlich verlaufener Fall zu mels 
den geweſen, und über deſſen Charak— 
ter iſt man nicht ganz im Klaren. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


— — — — — 
Thätigkeit der Grandjury. 


Von den Großgeſchworenen des 
Septembertermins war George Scan— 
nell bereits wegen Meineids in Ankla— 
gezuſtand verſetzt und alsdann in 
der Counth Jail eingeſperrt worden. 
Nachdem er in dem Steuer-Hinter— 
ziehungsprozeß gegen Luke Wheeler, in 
den er ebenfalls verwickelt war, als Be— 
laſtungszeuge gedient hatte, war Scan—⸗ 
nell, der im gewöhnlichen Leben ein 
Angeſtellter der U. S. Expreß Com— 
pany iſt, aus der Haft entlaſſen 
worden. Heute erhob die Grandjury 
gegen ihn auf's Neue die Anklage, ſich 
eines Meineids ſchuldig gemacht zu 
haben, als er vor Gericht ausſagte, daß 
er an einem Sonntag im letztenFebruar 
bei einem Beſuche in der Wohnung des 
inzwiſchen geſtorbenen North Town⸗ 
Kollektors Julius Salomon, Zahlungs⸗ 
anweiſungen, von Luker Wheeler und 
Walter & Ehrman unterfchrieben, ge- 
fehen habe. — Wegen Falfchung wur- 
den Peter und Anna Schmit, wie auch 
rau Gertrud Rebing, in Antlagezu- 
ftand verfeßt; fie haben fih an ie, 
um bie Freilaffung der Angeklagten, 

au: ögliche 


Die | 


der 1. Garde: | 
Kavallerie-Brigade, deffen Ernennung | 


| Sie wurbe na= | 
| türlich fofort entiaffen und die Polizei 
hat, das Mißverſtändniß entſchuldigen 
zu wollen. 


agte 


wegen Mordes in Anklagezuſtand ver— 


ſetzt. 
Aus den Polizeigerichten. 


Eine Mädchenfreundſchaft, die in die Brüche 
ging. 

| Bleich, Hocharadig nervös, in rem 
ı ganzen Wejen und Gebahren ein mil: 
| lensichmaches, verzogenes und in den 
| Nahren, in welchen viele ihre Alteräge- 
| roffinnen ext gerellige Freuden fennen 
| lernen, bereits lebensmüb 3 Mädchen— 
fo trat May Narbold Beute vor Poli- 
zeirichter Brindiville, um fich gegen die 
Anklage der Erlangung von Geld durd 
Shedfälihung zu verantworten. Gie 
gab zu, Geldanmweifungen, die auf ib: 
ren Arbeitaeber John Pius, 2591 N. 
Harding Üpenue, ausgeitellt waren und 
duch ihre Hände gingen, gefälfcht zu 
Gaben, doc fei fie dazu bon ihrer 
| freundin Hattie Kohlman verführt 

worden. Diefe Hattie hätte einen der» 

ortigen Einfluß auf fie ausgeübt, daß 

fte ihr millenloa in Allem gefolgt fei, 

was fie in Vorjehlag gebracht hätte. 

Das Geld, welches fie durch die Verän- 

derung der Zahlen 150 in 200 auf der 

einen, und 200 in 250 auf der anderen 
Geldanmeilung erlangte, fei in diedän= 
| de ihrer Freundin gegangen, welche 

es zur Begleichung ihrer Kofthausredh: 

nung und zur Anichaffung von neuen 
| Kleidern verivendete. Vor drei Jahren 
| hätte fie deren Befanntfchaft in einer 
| Tanghalle, an North Ave. und Spal- 
ding Üpe., gemacht; feitvem fei fie deren 
Gefährtin bei allen Vergrügungen ge- 
wefen. Nur einmal bätte fie in biefer 
Zeit den Verfuch gemacht, fich diefem 
ihr unerflärlichen Einfluß zu entzie- 
| ben, den bie freundin auf ihr ganzes 
| Handeln und Wollen -"?iibte; damald 
| habe fie fich für die Bühne vorbereitet 
| gehabt, um außerhalb der Stabt Mit- 

glied einer reifenden Theatergefellichaft 

zu werben, doch fei auch das ihr von 

Hattie Kohlman audgeredet morben. 
| A13 diefe nun felbft, ruhig und anfchei= 
nend ohne jede innere Erregung den 
Zeugenjtand betrat, lehnte fich Die vor 
Aufregung zitternde Antläcerin imeit 
nad vorn, damit ihr au fein Wort 
entgehe, da3 jene fprechen würde. Hat: 
tie Roblman gab zu, Kleine, faum nen» 
nenswerthe Gelbbeträae von der Freun⸗ 
din empfangen zu haben, leugnete im 
Uebrigen aber Alles ab, was von Kadi 
Prindiville zu ihren Ungunſten hätte 
gedeutet werden können. Als die Kohl⸗ 
man ihre Ausſage beendet, fiel deren 
Ex-Freundin May Aarwold dem Poli⸗ 
ziſten Buggy von der Hauptbezirkswa⸗ 
che ohnmächtig in die Arme. Es ver⸗ 
ftrich wohl eine Viertelftunde, bi3 fie in 
einem Nebenzimmer des Harrifon Abe.- 
Volizeigerichtsfaales wieder zum Be- 
wußtfein fam. May Aarvold hat fich 
mittel3 einer großen Dofi3 Karbolfäu- 
re au8 dem Leben zu fehaffen verfucht, 
als ihre Fälihung und Unterfchlagung 
bon ihrem Arbeitgeber entbedit murbe. 





Doc war ihre voreiligeThat noch rechts | 


| zeitig entdecht worden. Gie ilt bei ih- 
ren Eltern, Nr. 1513 Noerd Xbe,, 
wohnhaft. Richter Prindivilfe über- 
| mies beide Mäbchen unter je $800 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht. 

Der fünfzehnjährige Walter Burs 
meifter hatte für die im Gebäude Nr. 
321 Ward Str. mwohnhafte Frau Platt 
des Defteren Botengänge beforgt. Die 
Frau hatte Mitleid mit dem armen 
Jungen, der auf dem einen Beine ber- 
früppelt ift, fie erfrifchte ihn hin und 
wieder mit Speife und Trant in ih- 
rer Mohnung und gab ihm für jede 
Dienftleiftung ein paar Cents. Wie— 
derholt waren in der leßteren Zeit 
tleine Geldbeträge au8 ihrem Porte- 
monnaie verfchwunden, ohne daß fie 
dem Dieb auf die Spur fommen fonn- 
te. Schliehlih fing fie Walter auf 
frifcher That ab. Die Mutter des 
Yungen gab heute por Polizeirichter 
Maboney zu, daß fie bet Walter in den 
legten Wochen häufig Spielfachen und 
Nafchwerk porgefunden habe, doch habe 
fie geglaubt, er hätte fich daß bon dem 
bon Frau Platt erhaltenen Botenlohn 
gefauft. Der Langfinger wurde dem 
Sugendgericht überantmwortet. 

Dazfelbe Schidfal wurde über Die 
drei Knaben John Murphy, DttoKuß- 
mann und fred Rojeman verhängt, die 
zugeben mußten, vor wenigen Tagen 
nächtlicher Weile in den Laden bes 
Fleifchhändlers Frederid Meichmann, 
Nr. 216 Belmont Xoe., eingebrochen zu 
fein,aus dem fie jedoch verjcheucht mur- 
den, ohne Beute gemacht zu haben. 


Bantferott. 


Die beiden Engrod:-Schuhfirmen ©. 
A. Kantromir & Co. und Bradiham 
Shoe Eo., welche beide unter der ge- 
fmäftliden Leitung von Guftan N. 
Kantrowik ftanden und ſich im Ge- 
bäude 253 Market Straße befinden, 
wurden beute unter die Mafjenvermwal- 
terfhaft der Equitable Truft Co. ge- 
jtellt, welche eine Bürgfchaft von $100,- 
000 zu ftellen hatte. Gläubiger der 
Firmen, die insgefammt Frorberungen 
pon $17,317 Haben, hatten im Bundes- 
treißoericht auf einen folden Schritt 
ongetragen, 


* * lennen * —* 
Lie geweint * — N wo⸗ 
mit hat Dein Mann bir ran 


Gummiarbeiter fiegen. 


Das Schiedsgericht entidheidet in 
allen Punkten zu ihren Gunjten. 


— — 


Streit der Fahrſtuhlwärter. 


Merkwürdiges Anſinnen der Frachtverlader— 
Union. —Kramwall infolge des Ausftandes 
der Settelanfleber. — Heutige Gewerf: 
fhaftsverfammlungen. 


Der Auzftand der Gummiarbeiter in 
ber abrif von Morgan & Wriaht ft 
durh Bermittelung des Schiedäge- 
richtes der Frachtverlader beigelegt 
worden. Die Entfcheidung lautet m 
allen wichtigen Buntten günftig für die 
Ausftändiger. Laut den Beftimmun= 
gen des Schiedägerichts müflen alle 
entlaffenen Arbeiter bis zum 4. No 
bember wieder angeftellt werden und 
bei der Beichäftigung meiterer Arbei- 
ter jolfen frühere Ungeftellte der Fir- 
ma den Borzug erhalten. Das Ab- 

| fommen ilt von W. Herrid für Mor: 
gan & Wright, Y. F. Dean, W. T. 
Dunn und Nas. Tanner für die Gum- 
miarbeiter und von Fred Bender für 
die Frachtfahrer unterzeichnet worden. 

Einige Mitglieder der Union der 

Frachtverlader Haben fich gemeigert, 
| ihre Beiträge zu bezahlen, und die 

| Union ftellte nun an die Frachtfahrer— 

| Union da3 Anfinnen, fein Fradtaut 

| mehr von folchen Geichäften abzuholen, 

| in denen diefe Leute bejchäftigt feien, 
auch keines mehr dahin zu befördern. 
Diefer Aufforderung ift man bislang 
noch nicht nachgelommen. 

Die Fahrftuhlführer - Union hat 
den Mitgliedern de3 Verbandes der Ge- 
bäudebefiger und Agenten bis heute® 

' Nachmittag 3 Uhr Frift zur Unter: 

| zeichnung der neuen Zohnffala gege- 

| ben. Die Forderungen: $50 bi8 $55 
Monatslohn und neunftündige Ar— 
beitägeit, jind Hizlang nicht bemilligt 

| worden und ein allgemeiner Wüsftand, 

! bei dem die Mafchiniften und Heizer in 

| den Officegebäuden mitthun dürften, 
Tcheint unabweislich zu fein. 

Geftern Abend hielt die Brüderfchaft 
der AZugbedienfteten eine Verſamm— 
lung ab. Die Ausfchüfle, melche die 

| Unterhanblungen mit ben Geidhäfts- 
leitern der hiefigen Bahnen geführt 
hatten, berichteten, daß ein beiberfeitig 
zufriebenftellendes Ubltommen noch vor 

| Ende der Woche zu Stande lommen 

| werde. Moraen Abend wird im Sher- 
man Houfe eine weitere Verfammlung 
ftattfinden. 

Die American Bill Pofting Co. 
fandte geftern Nachmittag unter ftar- 
fem Polizeifchug zwei Wagen mit je 3 
oder 4 Zettelanklebern aus, welche Ub- 
drüde des von Richter Chytraus aus- 
geftellten Einhaltsbefehles anjchlugen. 
Mie die Polizei behauptet, werben auf 
der Weitfeite diefe Zettel von Knaben 
ebenfo fchnell wieder abgeriffen, mie fie 
angeflebt werben. Den Wagen folgten 
große Volfshaufen, welche die Streit- 
brecher verhöhnten und von Zeit zu Zeit 
mit Steinen und Schmuß bemarfen. 
Mehrere Boliziiten wurden getroffen 
und einige Verhaftungen maren bie 
Folge. Der 20 Nahre alte Geo. Wallace 
wurde an der Ban Buren und Paulina 
Straße verhaftet und Michael Nellis, 
ein Eifenarbeiter, welcher laut Erflä- 
rungen bon Augenzeugen ich gar nichts 
hatte zu Schulden kommen laffen, 
wurde vor der Gefchäftzjtelle der Ame- 
rican Bill Pofting Eo. feitgenommen. 
Kohn Mulhomland, ein Brivatgeheim- 
polizift, wurde von David Homard, ei— 
nem der ftreifenden Zettelantleber, be- 
Ihuldigt, Mitglieder der Union einge- 
fhüchtert zu haben. Als Howard ihn 
aufforderte, dieſe Thätigkeit einzuſtel— 
len, ſoll Mulhowland einen Revolver 
gezogen haben. Andere Zettelankleber 
kamen Howard zu Hilfe und der Ge— 
heimpoliziſt nahm Reißaus. An der 
Mabafh Ave. und Van Buren Str. 
nahm Polizift Johnfon den Flüchtling 
feft und ala die Menge diefen ihm zu 
entreißen verfuchte, drohte Johnfon,von 
feiner Waffe Gebrauch machen zu wol 
len. An der State Str. mar bie 
Menge fo groß geworden, daß ber 
Verkehr völlig geitört und baß drei 
Menjhen von einem Kabelbahnzuge 
niebergeftoßen murden. Schließlich 
erhielt der Polizift Verftärfung und 
auch Homard fam in’3 Loch. 

Bor dem Tribunal des Richter 
Chytraus hatten fich heute Leo Thome, 
George MeGann, Burrel Reeves und 
Frank J. Denas wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes zu verantworten. Sie 
werden bezichtigt, Kopien des Ein— 
haltisbefehls, welchen der Richter am 
Montag Mittag der American Bill 
Pofting Service Company gemährte, 
von den NReklamezäunen der Gefell- 
Tchaft abgeriffen, Kramalle verurfacht 
und Angeftellte der Gefellihaft miß- 
handelt zu haben, nachdem fie Kennt: 
niß von dem Wortlaute des Einhalts- 
befehls erlangt hatten. 

Anwalt Friedländer, als Vertreter 
der Zettelanklebergewerkſchaft, bemühte 
ſich einen Aufſchub der Verhandlungen 
zu erlangen, da mehrere feiner Klien- 
ten jchwer mißhandelt worden waren. 
Richter Chytraus wieg den Antrag 
ab. Er äußerte fi bahingehend, daß 
Sedermann, der im Stanbe fei, vorGe- 
‚richt zu erfcheinen, au) im Stande fei, 


verantworten. 
J 


Dem Re we 
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Zettelantleber jeien und daß fie fi 
an feinem Kramwall betheiligt hätten. 
MeSann gab an, ein Baufchmied zu 
fein. Er hätte fih am Dienftag 
Nachmittag einer Menjchenmenge ans 
geichloflen, welche einem Fuhrmerk der 
American Pojting Serpice 
gefolgt wäre. Er hätte gerade Kehrt 
machen und jich nah Haufe begeben 


wollen, ala er verhaftet morden mäte, | 
der ı 


auf Beranlaffung eines Mannes, 
den Poliziften zugerufen hätte: „Das 
ift der Mann, verhaften Sie ihn nur, 
er hat den ganzen Tag Zettel abgeriiien 
und Krafehl gemacht!” 


Reeves gab an, Straßenbahnichaff- | 
in | 


einst 
Company 


ner zu fein, gab aber zu, 
Dienften der Bil Poftina 
geitanden zu haben. 


Aribald Mahon, einSpezialpolizift | 
der American Pofting Company, bes | 


hcuptete auf dem Zeugenftande, daß 
Burrell, Reeves und Denas einer Ab: 


theilung Gtreifbrecher, die er, Mahon, | 
rad ihrem Loais geleitet hätte, gefolat | 


jeien, die Leute beſchimpft und ſchließ— 


lich tHätlich angegriffen hätten. Denas | 
einem | 
Streitbreche-, einem gewiffen Merrill, | 
beibringen | 
nach⸗ 
durchbohrt 
ſei 


habe ein Meſſer gezogen und 
in den Kopf 
wollen, doch ſei die Klinge, 
dem ſie den Hut 
hatte, abgebrochen. Denas 
ſpäter von einem anderen Spezialpo— 
liziften, Namens Wiltes, verbläut mor=- 
den. Denas behauptet dagegen, daß er 


einen Stich 


ohne jegliche Veranlaffung von Wiltes | 


thätlich angegriffen wurde. Alle An: 
geflagten leugneten, jemals eine Kopie 


des Cinhaltäbefehld gejehen zu haben, | 


obgleid Mahon behauptete, ihnen 


fämmtlich perfönlih Abjchriften des | 


Befehls zugeftellt zu haben. 


Die „American Bofting Service 


Company“ fandte heute unter polizei= | 


licher Bededung und dem Schuße von 


Privatdetektines zwei Fuhrmerfe aus, | 
um dur Streifhrecher Zettel antleben | 


zu laffen. Das eine Gefährt hatte nur 
wenige Straßengevierte 


melde von Richter Hal auzgeftellt 
waren, von Detektives der Hauptmade 
verhaftet wurden. Die Angeklagten, 
welche bezichtigt werden, am Montag 
Abend an Madifon und La Salle Str. 
zwei Unionleute mißhandelt zu haben, 
wurben bon ihren Wrbeitgebern bie 


loggeeilt. 

Das zweite Fuhrmwerk fam nur lang> 
ſam vorwärts. Die Polizei mußte fi 
fchrittweife da Terrain erfämpfen, da 
Fubrleute und Kutfcher und mit ben 
Streifern fompathifitende Fußgänger 
mit einander metteiferten, den Streit: 
brechern und der Polizei foviel Hin- 
berniffe mie möglich in den Weg zu 
legen. 


dere Wurfgejchoffe murben verleht: 
Trank Belmont, Streitbrecher, wurde 
bon einem Steine an die rechte Schläfe 
getroffen und bemußtlos niedergefiredt. 
Bolizift Henry Carraher von ber 
MarwellStr.-Bezirtämache, wurde von 
ber Deichjel eines Gefährtes getroffen 
und leicht verlegt. 


einem Stein an den Kopf getroffen. W. 
Burns, ein Bürger, murde bon einem 
Stein in das Gefiht getroffen. . 
Rogers, Kutjcher der Pofting Compa- 
ny, durch einen Stein auf Die Tinte 
MWange getroffen. 

Die Polizei mußte um Verftärtung 
bitten. E38 wurden dann der 18jähriae 
Louis Plorwwman, der zehnjährige D3- 
tar Aamuflen und der 17jährige Yyrant 
Goufhing verhaftet. 

Belmont ließ fich, nachdem er fich er- 
holt hatte, feinen Lohn auszahlen und 
ſchloß ſich dann den Streifern an. 

Es gelang den Streikbrechern, etwa 
ein Dutzend Zettel anzukleben. 
Alderman John Brennan von der 
18. Ward will angeblich verſuchen, den 
Mayor zu veranlaffen, die Mehrzahl 
der Boliziften, melche täglich der Ame- 
tican BN Pofting Company zum 
Shut ihrer Leute und ihres Eigen- 
thums geſtellt werden, zurückzuziehen. 
Er erklärt, daß die Geſellſchaft täglich 
zwei Wagen mit einigen Streikbrechern 
unter dem Schutz von etwa 50 Polizi— 
ſten paradire, daß aber nur etwa 12 
Zettel täglich angeklebt würden. Das 
lohne doch nicht die Opfer und Unko— 
ſten, welche der Stadt erwachſen. 
Heute Abend finden folgende Arbei— 
terverſammlungen ſtatt: 
Elektrizitätsarbeiter, Nr. 134, 196 
Waſhington Str. 

Telephon⸗ und Schallbrettarbeiter — 
132 5. Abe. 

Baufhreiner— Nr. 13, 142 W. Ma— 
difon Str.; Nr. 504, 573 Jefferfon 
Str.; Nr. 521, 106 Randolph Str. 
Holzmafchinenarbeiter in Bilderrab- 
menfabrifen—124 Elarf Str. 
Marmorarbeiter — 104 Randolph 


Str. 
Retailfleifher—47. Pl. und Hal— 
ed Str. 

Aufmwärterinnen—206 La SalleStr. 


tte auf bem 
die nädlten 24 
Wetter in Ausficht geftellt: 
Chicago und Umgegenp: Hön heute Abend und 
wa inlih aud freitag; geringer Wediel in der 
u iiher Wekiwind, der am freitag 


h t. 
— Glenn: Schön heute Abend und 
: ug a. Breites, geringer Wechiel in der 
tieder- Michigan: Am Wllgemeinen fchön Kute 
Freitag, morgen üb: 


Bon de: Wett Auditortum- 
Xhurm wird für Stunden fo 


und veränderlicher, 


Company ı 


zurüdgelegt, ' 
al3 die Injaflen, die Streitbreher U. | 
M. McDonald, W. H. Reed und 2. P. | 
Green auf Grund von Haftbefehlen, | 


Durch gefchleuderte Steine und an= | 


Kohn Areng, ein Bürger, wurde von : 


tie 
Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 212 


Neue Steuerquittungs⸗Fälſchung. 


Wheeler mechte geſtehen. — Ueberraſchung 
für die Tempeldirektoren. 


Smei weitere gefälfchte Steuerquit- 
tungen wurden ermittelt, al3 eine jun 
ge Dame im County-Schagamte Er- 
fundigungen darüber einzog, ob das 
Eigenthum ihrer Mutter auf der Weit- 
feite wegen Nichtbezablung der Steuern 
berfauft worden fei. Das Geld, $248, 
war dem Bräutigam der Schmeiter der 
Dame anbertraut worden, biefer ließ. 
' ober feine Braut fiten. Die Bejuche- 
! rin zeigte ald Beweis dafür, daß die 
Steuern bezahlt morden feien, Chef- 
clert Beder vom Countgfchagamt eine 
Quittung, welche Herr Beder für eine 
i grobe Fälfhung erklärte. Der Na- 
menszua de3 Schaßmeifter® war aus 
einer alten Quittung ausgejchnitten 
und auf eine neue geliebt worden. Die 
betrogene Frau befigt viel Grundeigen- 
thum an der Weit Late Str. Der Na 
me wird geheim gehalten, dem lieber- 
hringer des Geldes wird ed aber an den 
Kragen geben. 

Staatsanwalt Deneen hat von €. 9. 
Mallon, dem Kaffirer der FFreimaurer- 
tempel-Gefelihaft, erfahren, daß bie 
beſchworenen Ausſagen, welde Wil: 
lams und Mahon zur Unterftügung 
des Gefuches um einen Einhaltäbefehl 
zur Verhinderung des Verlaufs des 
Freimaurertempels tmegen Nichtbezah- 
(ung der Steuern, madten, von einem 
öffentlichen Notar angefertigt wurde, 
melcher fie überhaupt nicht vereibiat 
haben fol. Der Staatsanwalt ijt jekt 
mit einer Unterfuchung bejchäftigt. 

Lute Wheeler unterhandbelt mit 
dem Staatsanwalt durh Mittelä- 
perfonen über die Ablequng eines voll- 
ftändigen Geftänpniffee. Seit feiner 
Ueberführung und der von Williams 
wegen ber Xempeljteuerbetrügereien 
ioll er Willens fein, ein Geltändniß 
abzulegen, und au Williams fol ein 
| Gleiches thun wollen. Die Direktoren 
der TFreimaurertempel = Gejellichaft 
wünfchten auch gerne Auskunft dats 
über, was aus den $20,000 gemot= 
den it. 








Ausgezeihnete Detektive » Arbeit. 

Den Kopf mit Nehpoften aejpidt, 
ton zwei Boliziften bewadht, liegt Uns ; 
drew Pearfon, angeblih ein berüdh- 


x | tigter Verbrecher, im St. Eligabeth-Ho-4 
zur ' Verhandlung gegen Bürgſchaft | e 3 904 


ſpital in kritiſchem Zuſtande darnieber, 
| während feine beiden angeblichen Kum- 

pane, Robert Hiebenthal und Morris 
ı Williams, im Zwinger der Bezirtämwache 
| der Welt North Avenue jchmachlen. 
| Die Verhaftung der drei Männer ift 

der audgezeichneten Arbeit der Detel- 
| tives Kelly und Wenhel zu danten, 
| welche Bearcefon im Gebäude Nr. 700 

Divifion Straße, ermittelten und dann 
| deifen angebliche Spießgefellen dingfeft 
| machten. 
| Die Häftlinge, melde eine Anzahl 
| fühne Banditenftreiche verübt Laben 
| jollen, drangen au angeblic am 25. 
dſs. Monats in die Wirthfchaft von 
| Sohn Flidenfhild, an Weit NortHXoe. 
| und Troy Straße. Der Wirth ermachte 
| und feuerte auf fie eine mit Rebpojten 
| geladene Büchfe ab. Pearcefon wurde 
angeblich von der Yadung in den Kopf 
getroffen. Er verlor feinen Hut, be— 
mwertjtelligte aber, von feinen Genoffen 
unterftüßt, die Flucht. Mit dem Hute 
als einzigen Anhaltöpuntt, machten fich 
die Deteftives daran, die Miffethäter 
zu ermitteln, 

Sie fanden denn auch Pearcefon, 
ber verhaftet murbe, ehe er fih in den 
Beſitz ſeines Revolvers ſetzen konnte. 
Die Verhaftung ſeiner angeblichen 
Kumpane folgte. Die Häftlinge ſollen 
ein theilweiſes Geſtändniß abgelegt 
haben. Die Polizei behauptet auch, daß 
ſie es waren, die einen Einbruch in die 
Wirthſchaft von Albert Billmiller, Nr. 
982 Spaulding Avbe., verübten, dann 
in die Schlafzimmer drangen und Bill- 
miller, jomwie beflen Bruder mit dem 
Tode bebrohten und um $25 beraub- 
ten. 


Ein Pferd im Reftaurant. 


Adolf Rotbert, Lenker eines Ablie- 
ferungswagens des Bäckermeiſters 
Louis Krome, No. 738 N. HalſtedSitr. 
hatte heute Vormittag Pferd und Wa— 
gen an der Ecke von NR. Elarf und 
Cheitnut Str. auf wenigeMinuten un= 
beauffichtigt ftehen laflen und fih in 
ein Nachbargebäube Beaeben, um ge= 
Ihäftlihe Beforgungen zu erledigen. 
Als er zurüdtehrte, jah er zu feinem 
Schreden, wie ber Gaul, ben 
Wagen Hinter ſich herziehend, im 
rafendem Laufe füblih die Nord 
Clark Straße bdahinftürmte. Er 
retirirte fchließlich por einem heran= 
faufenden Kabelbahnwagen auf den 
Seitenmweg hinauf, brüdte die eine 
Slasfenfterfront des Reftaurants im 
Gebäude Nr. 80 N. Clark. Str, ein 
und war im Begriff, den mit Bad- 
waaren beladenen Wagen nad 
Anrichtetiſch des Meltauranid zu 
ziehen, alö der Gaul doch ftugig wurde 
und vor einem Geihirrichrant Halt 
machte, auf befien Oberibeil Xeller 
hoch aufgethürmt waren. Die Kaſſi⸗ 
rerin, Frl. Stazi Wagner, retiete 
ih durch einen kühnen | 
fprung, fonfl mwäre fie bon dem 
Durchbrenner Boden gerannt 
worden. Der Befiger de3 Reitaurants 
veranfchlagt den Schaden auf $300; 
* Saul ii En sen ‚mit 
aum nennens wer tlegungen 
davongekommen. 





Bargains  Sreitag! 
Spezielle Offerteu in unferem 


Duhmaaten- Deplm't. 


«Sammel, 


marfirt um für 
51.98, $2.48 und 
$2.98 verkauft zu 
werben — Aus—⸗ 


wahl für 


51.00 


: Admeelhaar Filz⸗Hũte für 
| Damen, allegarben, garnirt 
mät Geibe, Band und fanch 


Sana n, Barden: grau | 
und ıCaltsr, marlirt, | 
um fin $1.00 berfauft | 


— Sgdern— Donner» 
aut il, 


Stanel-Departemaent. 


Einerbe n nr Mgl, Blau 
— — —* iet — 


Di 
— * chwere Stoffe, 3 


Shirtinag Drill, in Games u. weiß, 
er bon 2 bis 10 MB. —— 


ganzen € 


en bvm 
Ber Dark. 
Shaler lanell, jhiver ge 


Dat 2 6 Qualität, 5 c 
2 


——— Merceritged Satren — 
e⸗Finiſh — t echtſchwarz, 
"pie 20° Qualität, 


* ard Oc 


Ening und Tennis Flonell, in g 
ben, Streifen und u c 
— 4 


Partie 
—— 
ift 


bene 7 


garantirte 10c 
per Yard 


Hite für Damen, elegant gar- 

nirt mit Geibe, 
fanch 
er Chenille 


$4.25» 


artie 

tuded und boblgefäuınte 
ala 
Beil, $6.50s 

Werth, 


100 Stüde Aleiberktoffe, tie A0z0XL. 
Granites und 303Ölige Homefpun 
Flanelle, alles 256 und 853c Stoffe, 
werden am Sreitag ver⸗ 

u, bie Mard für 

nur 


50. Stüde feidene n. wollene Waiit- 
ings, große Ausmwabl_ in Schattt- 
rungen ımbd Sarben, T5c und 98c 
Eioffe, werben derfauft 

bie, Yard für 


—— ſchwarzes brocaded Granite 


Cloth, regulare 356⸗ 1 yc 


to e, Freitag, 
per Bard 

ezie! — 1000 Marbd3 feine 
Kleideritoff-Reiter, Ewarz und far⸗ 


Schr ip 
35c Bid 75c Etofie, 2560 


— bie Dard 


Schuh⸗Bargains. 
50c Beaber Elippers für 
UBER, Leder⸗Sohlen, 
Dongola Schnür⸗ 
Schuhe für Damen, 6 c 
geoße Nummern, nur 
i $1.00 Schnür- pub Anöpf- 
Chube für Mädchen, 68cC 
Größen 13 Dis 2.......... 
50c eidengefticite Slippers 
für — in allen * 29c 
Grö 
&% Little Gent3 Schnür= w 
Säube, Gräben 9 Bis >6c 


Verkauf von Seiden-Waills. 


hast 0 Merthe aus unierem großen Gin» 


Varifian Waiſt Co.s Cager 


werden aufgeräumt zu 


60c am Dollar. 


— Nlle Opvertuded 


1.48 


F 
— befebte 
—* Taffeia 
Waiſts, 
Serihe zıt 
Bartie 3 — Elegant beie — 
tucked und — 
dene Taffeta 
Waiſts, 
Werthe 


* 


5.50 
u 

— Elegant befegte, 
eis 
eau de Goie 


® 


Ertra ſpezielle Bargains. 


Geſtrickte Tams für —— ganz⸗ — 
wollen, alle Farben, 50c 


aver Shawls für Ar * Sorte, 
at Chenille beiegt, in allen Sarben, 98c 
fveziell au 
M. geitridte Waiits für Kinder, mit Spigen 
befegter Hals ımd Armlöcher — Te 
fpeziell zu: * 
2.Stüde Anzüge für Kuaben, doppel⸗ 
Beftia. emacht * blauem Cheviot, 89e 
Größen 2 bis 15 Xabre, werth $1.50. 


Halstrahten. — Weiße und fanch Laton, feis 
dengeitidte Band Bons, Foursin-Hands und 
Ascot für Männer und Stnaben, 

reg. 250 Wertbe, Auswahl 


Kiuber-Strümpfe, Ihmmze gerivpte 
und nabtiofe baummollegte, au 


Männer-Soden, fchivere mollene 

Merino, nahtlos, ätt......:.0r2...- Bir 

20 Dusend Percale Wrapperd, Flounce uns 
ten, wurden zu 68c derlauft, fpeztell 29€ 
u 


— — 
und Oefen. 
No 3 
Weſtern 
Waſch⸗ 
Maſchine 


3.50 


Nir fübren 
ferner die fol» 
genden 2 
befannten 
Waſch⸗ 
Maſginen: 
die „DR“, 
„Ocean Wave“ 
„abe DBeit", „Ihe Boh“, „Schroeder“ et. 
Reatherette Qunchbores, 3 Größe ei, 
it Sc, 10e und I2c 
&eineiver & Trentamp’s „Neliable‘ 
Del-Heizöfen, rau ımd geruchlo......2.95 


Bis ins drille und vierte glied 


Bon AUnfelm Heine 


(11. Fortfegung.) 
Eine Weile —* Ben 8 u 
Reinhard zu Bo) — 
— ehen, daß die Deinen recht —2 
— er eintönig, als läſe er die Worte 
ba irgendivo von der Erde ab. 
“ „Uber fie haben dir Do mur gejagt, 
as du [on mußieft?“ 
deiner Mutter und Großmutter 
? ich nichts gewußt — Hanna.“ 
„Und mas ändert das?” frage id 
ebenfo ſtarr, ſachlich und trotzig dabei. 
Was das ändert? Ich wäre der 
erbärmlicfte Egoift, wenn ih das 
müßte und dich trogdem zur Mutter 
Kinder wählte.“ Gein Gefiht 
. € ift, als fpräche eiwas 
mode: aus ihm heraus, wider 


Die Mutter feiner Kinder! 
ine Phantafie hiermit 
6 Bene 
bt mir eher einenSchauer |ham- 
reud als Leid. Ich erfaſſe 
it. Noch 


—— 


30 Raglans für Damen und Mädchen, gute 
Stoffe. Body Get. $ Euff 2 
Hermel, nur Orforb 


275 Dusgend Damen-Tafhentücher, 

farbige Border3, die 5c Eorte 

50 Dingendb fchwere Mitten fir Knaben, 

— Farben ® 
eltuh - Dfen-Muiter, Deite Qualität, 4-4 

a föne arbeit, regulärer Breis — 

nur eines auf jeden Kunden, das 15 5e 


südl 
watalncnjaden, Alez sting’d 200 Pards 
Soft Finifd, in aamats und weiß, alle le 
Nummern, ‚Der Ro e 
ee Zayca, 3 3 Rollen 


Spielwanren-Depariemsent. — Beiuht unferen 
Bargain-Ladentifh: eine Bartie bon leicht 
beihmusten 25c und 50c Werthen 

werden berlauft fin 

Epielwaaren irgend mwelder Art Tönnen auf 
Er ——— — werden. 
„Blue | on audtabat, 

DB OWEIREER nes epüen see waee een de 240 


Unterzeug. 


Unterhemden und Unterhoſen für Männer, 
in allen Größen, 34 biß 46, 8c 


Reiben und Beinkleiver für Damen, Tieb- 
—— Berlmutterfnöpfe, 35c 
Wer 5u 


Unterheniden und Anterhoien für Knaben — 
ſchwer fließgefüttert, 3Sc Merthe, 


Union Snit3 für Pe flie ⸗ 
tert, Größen 3 bis 8 — 


250 


weine und Piköre. 


Extra feiner Getreiderünmel, 
per Flaſche 


„Old Liberty“ Kornbranntwein, 1 
—— die Flaſche 


Covina —— 4 Jabre alt, 
per Gallone 


ormoia Oolon e, per 

äBe 3 Bund 4,20 ver Diehb 1 00 
0,8 Yass —— 36 Pfund De; 

Karla „ Mannenfüigenweht, per 

Bader 7: adele 


* detäiidierier ui 
Nancı 9a Ha 


Wir find doc) die Wichtigen, Die Ge- 
ge nwärtigen, nicht fie.” 

„Die Entwidlung ift das Wichtige, 
Hanna, wicht der einzelne. Ach fpredhe 
bier, von Anfhauungen, die uns natur- 
wiſſenſchaftlich erzogenen Menſchen zur 
Richtſchnur, ich möchte ſagen zum Ge— 
‚fs 2 find. ‚Sie find unerfchüt- 


gr fürchterliche Bitterfeit fommt in 
mein Herz. Er, immer er, was er als 
das Rechie findet. Und wenn er dafür 
leidet, dünlt er ſich ſtark. Weiß er 
denn gar nicht, daß er mich töbtet, 
Sa er bon mir geht? 

Ich ſehe in Klingers Geſicht. Eine 
fanatiſche Entſchlo —— liegt darauf. 
Wider meinen Willen ergreift mich 
heiße Bewunderung für ihn, der vor 
mir ſleht wie der Prophet eines Helden⸗ 
— dem man ſich beugen muß. 

tzweifelt lämpfe ich gegen das alles. 
„sch aber kenne ſie nicht, dieſe Anſchau⸗ 
—* ich verſtehe ſie nicht, ich will 
t nad) ihmen gerichtet werden! Geh 
bon-mir, da. du e# fo willft, aber er- 
ſchlage mich ‚nicht vorher mit. deinen 
Grundfägen.“ 


Sein - Gefiht verzerrt bot 
Schmerz, die Arme hält er an * Leib 
| ken die. Hände imeimanber ge- 

„sch kann nichts thun, als 
am — bitten, Hanna. Das 
af ums — rs 21 


vor dir mein Belenntniß ablegen, Prz 
 brädhte ich e& meinen Gott.“ | 


Wieder fehweigt er eine Meile, dann 


: beginnt er zu’ reden, eintönig, ehern, 
als verkünde er die Gebote einer Ge: 
ſetzes iafel: „Die chriſtliche Moral be⸗ 


F 


fiehlt uns, Bater und Mutter zu ehren, 
unfere Kinder zu erziehen und für fie 
zu forgen, iiber unſern Tod hinaus. 
Die Moral unſerer naturwiſſenſchaftli— 
chen Religion fordert mehr. Wir be— 
gnügen und nicht damit, tüchtige Men: 
Then zWerziehen, wir wollen tüch- 

tige Menſchen ſchaffen, unſer Ge: 
ſchlecht veredeln. Dafür leben wir und 
dafür opfern wir.“ 

Und plötzlich lehnt er ſein Geſicht an 
meine Schulter wie ein armes, müdes 
Kind, 

© jtenden wir. Ein unendliches ‚fait 
mütierliches Mitleiven kam über mich. 
Boll grenzenlojen Staunens jch ih auf 
das Leben und feinen Widerfinn. Wie 
men hineingejebt wird, hilflos und un- 
gefragt und gleich mit einer Schuld be- 
laden, für die man leiden muß und 
andere leiden machen. 

„Es iſt hart, zum Wahnfınn geboren 
zu fein, ich weiß es”, fagte ich Teife. 

&3 folite feine Klage ſein. Nur ihm 
recht geben. 

Da ſchrie er beinahe auf. „Sprich | 
Doch nicht fo. Sich ertrage das nicht.“ 
Er gliti vor mir auf feine beiden Aniee 
und legte den Kopf in meinen Schoß. 
„Du quälſt mich unſinnig mit deiner 
Güte!“ 

Endlich ſtand er auf. Sein Geſicht 
war dünn und fahl, ganz entftellt, mit 
eingefuntenen Augen. Ih fah ihn 
lange jchmeigend an. 

„Kommft du nie wieder?” fragte ich 
dann, 

„Immer, wenn du mich brauchſt.“ 

Unbeweglich, mit angepreßten Ar— 
men, als hätte er Furcht, mich anzurüh— 
ren, ſtand er da und betrachtete mich. 

„Wohin gehſt du?“ fragte ich wieder. 

Da er nicht antwortete, ſtrich ich fei- 
nen Ring von meinem Finger. Irgend 
eine banale Ideenberbindung gab mir 
u „Da, nimm ihn zurüd, Rein- 

Da fülten fih feine Augen mit 
Thränen. „Wilft du ihn nicht behal- 
ten, Hanna?“ 

Er betrachtete den feinen. „Balbine 
Wagners Ring“, jagte er nachdenklich, 
wie neulich. Seine Züge feftigten fich. 
„Wohin ich gehe? Zuerft nad) England 
zu deiner PBathe.” 

e Gein Ion war ſonderbar friſch. Er 
zu: mich beinahe in diefem Augen- 

id. 

„Und was thufi du dort?“ 

Da brach ein fchmaches Lächeln bei 
ibm durch. 

„Der Menich ift unverwüftlih in 
feiner Hoffnung. Ych baue fchon wie: 
der Kartenhäufer.” Und dann fühle 
ich mich emporgeriffen zu heißer, ftum- 
mer Umarmung. „Slaube doch an 
mich, daß ich dich liebe, und daß ich 
mehr leide als du in diefem Augenblid, 
daß ich alles verfuchen werde; nun lebe 
wohl. Haffe mich nicht.“ Ehe ich mich 
faffen fann, ift er den Weg hinunter. 
Ich ſehe feine graue ſchreitende Geſtalt 
noch einmal zwiſchen den Zn auf: 
tauden. Dann ijt e8 aus 


„Run ift e& aus.“ 

Mir Scheint, alS hätte jemand hinter 
mit das gejagt. 

Aber da 1. niemand. 

„Run ifi e8 aus.” Ganz laut wieder 


und fremd. 

Müden tanzen, die Sonne fcheint, 
auf der Girape rufi jemand feine 
Waare aus. Wozu lebt das alles? — 
Sch faß mitten im der Sonne. Mid 
fror. Ein Sperling feßte fich auf meine 
Hand, die herabbing. Er mochte mich 
für eine der Steinfiguren halten, die im 
Garten umberflehen. Ich weiß nicht, 
warum mir gerade das ſolch ein Gefühl 
des Elends gab. 


Mühſam fing ich an zu denken. Ich 
wollte mir klar machen, was geſchehen 
fei. Man hatte mid) vom Glüd zurüd- 
geriffen, damit Zukünftige, noch Unge- 
borene nicht leiden müßten. Merfwür- 
dig, daß fich immer jeder für andere 
opfern muß, und die dann wieder für 
andere. Tante Karoline hat mir ein- 
mal bon ihrem Bräutigam erzählt, 
daran dachte ich jekt plögfih. Zmolf 
Jahre find fie verlobt geweſen, dann, 
gerade als er Hauptmann wurde und 
heiraten fontte, ftarb fein Vater. Er 
mußte feine alte Mutter zu fich nehmen. 
ALS die ftarb, waren fie beide alt. Nun 
mollie er dennoch heiraihen. Da Batte 
Tante angefangen, mi zu erziehen. 
Das war ihre Pflicht, fagte fi. So 
blieb fie einfam. 

Ein großer Altar jteht mitten im 
— da flammen Opfer Tag und 

acht. Jeder bringt herbei, was ſein 
Liebſtes iſt, und nährt die gefräßige 
Flamme. 

Und wie iſt das eigentlich? Man 
heirathet doch, weil man ſich lieb hat, 
weil man aufammendleiden mil, eng, 
immer; warum muß man da gleich — 

ndermuther ſchlägt mir die Röthe 
ins Geſicht. Das ſtarke, ſeltſame Lie⸗ 
besgeheimniß, dem ich bisher in großer 
Unſchuld entgegenlebie, ſiellt ſich mir 
plößlich gegenüber. Unwiſſend, wie ich 
wat, und ahnungẽſchwer durchzittert's 
mich. Danach ein ungeheures Verzich⸗ 
ten. Er ging an mir borbei, verwarf 
mich. So, als firede man feine Hand 
aus in verzüdter Zärtlichkeit und griffe 
ins Leere. 

Unten im Garten höre ih Frau 
Nauen nad; mir rufen. Das peitfchi 
mich empor. Nein, ich fann nicht binun- 
tergeben zu ihr und den andern. Rie- 
mals wieder. lrieche ins Gebüſch. 
Dort hocle ich mich wie ein gemarieries 
berämgftigtes Thier ganz eng zufam- 
men. 

Seht gehöre ich zu feinem mehr hier. 
Zu feinem ü 

Ich fange on, tiert zu meinen, 

e in ben 

Gun; a t mir — ſie dor⸗ 
über uen erſt und ſpater 
mich. Reinhard 
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phänomenale Cal) Bargain Budget für Freitag 


zeigt auf den erften Blid, wo die größten Erjparnifje morgen möglich find. Die Herabjesungen find an jedem Artikel bemerkbar. 


BOSTONSTORE 


Tajchentücher, — 
Sanzleinene hohl: 
gejäumte Damen⸗ 


Tafchentücher, Die 
&c Sorte, 


Halbſtrümpfe — 
Nahtloſe Halb— 
ſtrümpfe f. Män: 
ner, um 8:30 | 


Vormittags, de | 


das Paar. 


STATE AND 


Nie zuvor kamen Herabſetzungen an 
Damen „Outer Garments, Nöden, 


ete., 


von Satin, 
— 
3 41 Buſte, ſonſt zꝛ 


Damen- Jacdets, 


Sorte 
Geblümte Satin 


ter, 


Walfing: 
alt’ die 
wollenen 


Freitag, 84.98, 83.9 


zu ei er: weit gelegeneren Zeit — gerade men - Des Wetter alt wird, 
—* Preiſe rüchſichtslos wie folgt, um das Freitags-Geſchäft zu begünſtigen. 


Feine reinwollene ſchwere Melton Jadcets 
hoher Sturmfragen, 
ganz gefüttert mit Nearfilf Futter, 
ı 87.59 verfanft, morgen 


bübih gemacht, in den alferneuchten Muftern bon reinwols 
lenen rotben, Kaftor und blauen Meltons, Kragen, 
und Manfchetten beiegt mit Sammet, gefüttert mit guter 
Siltoline: Futter, ale Nummern, Slsoeoeeoeneoennnne 


der feiniten Tualität fchiwerer Seide:Satin, 
ziwiichengefüttert mit Grinoline, 
reguläre 59 Werth -ſpziell für Freitag .................... 


Stirts für Damen zu einem Opferpreis — 2,000 von denſelben, 

neucften Mufter biefer Eaifon, 

Materialien, I Längen und 2 
und 


beihneiden mir die 


für Damen, 
alferneucfter Rüden und 
Größen 32 


befegt mit Reiben 
53.98 


Front 


54.98 


Stirts für Damen, nur 200 in biejer Partie, gefertigt ven 


Silkoline⸗Fut⸗ 
Veldeteen eingefaßt, 


54.98 


fertigt don rein: 
aifts, Auswahl 


a gefertigt von jchiweren reintool: 


lenen Materialien, ale Nummern, um 9 


Am 
u,, 


folange der Norrath reiht 


Lobfarbige und blaue Melton Jadet3 für Miifes 
ter von 14, 16 u. 18 Jahren, neue Mufter 
Front, neuefte WUermel und NRüden, vors 
zügliche $.00 Yader!, Freitag 


Doppel brüſtige Mädchen-Reefers, 
mit 
Rüden und 


fen, 


im Als 
ı® k 
52.98 
von fhweren Wollftof- 


hohem Sturmtragen, allerneueiter 
Aermel, Nm 1 bis 11 Jahre, 


fonft immer 22. 00 Freitag 


Flannelette Tamen: Waiits, 
volle Fronts, „Stod“:Kragen, 


über 50 WMufter, 
franzöf. Rüden, 


fonft 6R— Freitag 


Flanelle. 


Pteis-Herabſezungen Freitag, welche auch die 
denaueſten Käufer in Staunen verſeten werden. 
2. Floor. 


5,000 Vards Reſter von franzöſiſchen Flanellen, 
—8 und einfache Farben, eine Anſamm— 
lung von den vielen Verkäufen Nase Wohe — 
werth dom ganıen Stid 5Öc, 
und v5c — um damit fehnell se l 2 c 
zu können, Freitag, per Yard 2 
Ganzmwollener navvblauer und fcharladhrother 
will Flanell, die 20c Dualität, 0 


Be 
inderella fylanelle, 
mwertb bi5 au 123c, morgen, per 
3öBlliger weißer feidengeftidter sylanell, 
geläumte und geyafte Kante, werth 60: © 
bis 75c, Freitag, Yard be und 
ANzöllige mwollene Eiderdaun-Flanelle, 
Farben, 2c Qualität anderswo, 
per 9 
Duting Flanelle, in Streifen und Cheds, belle 
und bunfle Farben, außergewöhnliche gı c 
Wertbe, Yard Se und 
Ungebleidyter Ganton Ylanell un weißer Domet 
Srlanell, gewöhnlich Ge, jo lange MO0 
Vards vorhalten, per w. 


Spiten, Stidereien. 


2,500 Stücke waſchbare Spiken, eine — 
von en bübfhen Muftern, von 14 | 

bis 4 Zoll breit, Freitag per Yard f! c 
nut de, de und 2 
Cream, weihße und ecru Wenije Appliques, eine 
aufgezeichnete Auswahl pon neuen uftern — 
Aerthe bi$ zu Br. hy Yard zu 3De, ic 
20e, 190, 156 

Schwarze feidene sales Spitzen, hübſche 
Efelte, werth bis zu Me, Freitag, per 5e 
Yard 19e, 106, Se und 

dozöll. Ichivarze jeidene Point Eſprit Netting, 
unfere TAc Qualität, nur für freitag, 9€ 


per Dard 
Die ganze Mufter: Partie eines — in 


Stickereien, beſtehend aus Einſätzen, *2 
Flouneings, Appligues, as und Stireings, 
22yöllige Allovers umdb 27: und Aöyölfige - Streits 
ings, aubergemwöhnliche Weribe für ge 
a ————— — per Yard 5De, 4Se. und. 


brauchbare Längen, 


einfache 


21c 


ch höre das Kimd mit feinem frippeln⸗ 
den Gang. Sie finden einander und 
gehen plaudernd wieder zurück. — 

Zerfrapt, mit einem großen Nik im 
Kleide, frieche ich endlich hervor. 

„Ich gehe nach Haufe“, Tage ich ganz 
laut. Einen Yugenblid feße ich mich 
wieder. Der Kopf ihut entfeglich meh. 
Ih kann faum jeden. — 

Aber dann geht's hinab, ſeitwärts 
den bröckligen Stufenweg zum Gärtner⸗ 

thürchen und hinaus ins Freie zum 
Fluß. Am Waſſer war ich au einmal 
ſehr ruhig. Merkwürdig, daß ich nicht 
gleich an den Fluß gedacht habe! Aber 
hier nicht! Hier gehen immerfort 
Menſchen. 

Einer redet mich an. Ich hätte mein 
Kleid zerriſſen. Der Briefträger, der 
mir begegnet, gibt pir zwei Briefe. Er 
betrachtet mich fehr aufmerkjam. Ich 
merfe, daß ich feinen Hut auf habe, und 
rede darüber ein paar Worte. Meine 
Stimme llingi wie immer. Das mun- 
dert mich. An derSchiffbrüde ruft mid) 
die Kahnfrau an, ob ich rudern will? 

Sa, ich mil. 

Man muß im Voraus bezahlen. Die 
Hrau fragt, für wie lange? Es fommt 
mir eine alberne Luft, zu lachen, wie fie 
das fragt. Ich gebe ihr all meine paat 
Groſchen. Sie ftößt mich vom Ufer ab. 
Als ich ein Stüd hinaus bin, hate ich 
die Ruder aus und laffe fie ins Waffer 
gleiten. Ih mill mich dem Zufall 
überlaffen. 

Langfam, langjam ſchiebt ſich das 
Boot weiter. Ein junger Mann im 
fchnellen, fehmalen Boote wirft mir im 
Vorbeifliegen Roſen in den Kahn und 
lacht mich an. 

Roſen! mir! 

Im Sonnenbrande, hungrig und ver- 
zweifelt wie ich bin, befällt mich 
Schwindel. Soll ich vieleicht jet —? 

Aber ich bin zu matt zum Entiehluß. 
Abwärts gleitet "dos Boot, 

An feinem Rande fteht mit großen 
Warnungeletiern: „Achtung vor dem 
Wehr.“ Ah muß jegt ganz in ber 
Nähe der gefährlichen Stelle fein. Ein 
Kind ift neulich dort ertrunten. Bald 
mird mein Boot fchneller ſchießen, 
immer fchneller und dann — ch lege 
mid lang ausgeſtreckt auf den Boden 
bes Kahn, nur ein bünnes Breit zimi- 
[hen mir unb dem Grabe. Sachte 
wiegt ſich's und — Ueber mir 
glitzert der Himmel. Geblendet, todt⸗ 
müde, ſchließe ich die Augen. — Ich 
glaube nicht, daß ich. fehlief, aber ich 
haite einen Traum. Reinhard ging 
mit mit über eine große, ſammtene 
Bergwieſe, auf der eine Menge blaſſer, 
hochſtengeliget Blumen ſtanden. Es 
war ſehr heiß, der Raſen wogte unter 
ung. Bir fonnten uns kaum halten. 
Die Blumen dufteten ſehr ſtarl. Sie 
Das ſind graue 


nach Roſen. 
ich ängſllich. 
ht nehmen, daß 


Mohnblumen,“ aau 


— 
uns bien.” 
baß_ifnen 


— — — — — — — — 


etwas 


Warme Handſchuhe. 


Fanch wollene Golfhandſchuhe für Da⸗ 
men und Kinder, eine ſpezielle Partie, 
Freitag zu Ze und 

Fancy fchott. mollene Handichuhe für 
Knaben, immer 251, morgen 
Fließgefütt. Caſhmere Handſchuhe für 
Männer, regul. Se werth, Freitag 
Schwarze wollene Caſhmere Damen⸗ 
Handſchuhe, Andere verlangen We, zu.. 
Schwarze doppelte Fauſthandſchuhe für. 
Kinder, fpeziell, per Paar 


19€ 


Leinen, Weihwaaren-Stoffe. 


19x883 vll. gebleichte geſaumte Hud Hand⸗ 
tlicher, mit fancy rothen Botders, 
billig zu 124, Wreitag zu 


H4x52zöll. fchivere Qualität 
franfte türfifhe Handtücher, 
morgen nur 


Brauner Leinen Crajb, garantirt ganz ein 
| nen, Andere verlangen Gfc, 


ungebleihte bes 


Freitag, per Yard 


84⸗ zöll. ſchwere Qual. * boebleichtes Tafel⸗Lei⸗ 
nen, ein Be zu 39 25 
morgen, per Yard 


52:300. jchwere Sal. Tafel-Badbding, 
per Yard 

Volle Größe gebäfelte Bei er 
tig zum Gebraud, Freitag, TUE 

6be, 596 und ; c 
Reiter don Weikivaaren, beftebend aus Taton?, 
Dimtties, Nainfoot, Smwik, Fanch Watftingt, 


große MWertde, die Yard zu 
öjc, Bde und 


2 Yards lange echtiarbige türfifhrothe befranfte 
Tifptücher, enter: :Mufter, immer 
im Retail für ‚T5e verfauft, zu 


Ste machen um mich herum und fchlin= 
en fich zu einer Hede. 

‚ u — Sie?“ frage ich Rein— 
hard, der draußen ſteht. 

„An etwas ſehr Banales!“ 
mortet er. „An Dornröschen. 
warte nur, ich Füffe Dich frei. 
fomme!“ ruft er ganz laut, 
gibt's einen Krach, 
falle, falle immer weiter. 

„Paſſen Se doch uff! 
ja ſchon un helfe!“ 


ant⸗ 
Aber 


Ich 


Ich komme 


Dann | 
einen Stoß, ic | 


Mein Kabn ift an ein Flo angetries | 


ben. Der Schiffer richtet ihn mit fei= 
nem langen Hafen quer gegen die Strö- 
mung. „Wo fin denn be Ruderfch 
hin?“ 

„Verloren,“ jage ich ganz bermwirtt. 

„Ru, da können Se pon Glüd Tagen, 
daffen Se nich in’3 Wehr famen!” Er 
hilft mir auffleigen zu feinem Floß. 
Ein Spik belt mich erbittert an. 

„Das 18 eine aus Dölau, aus ber 
Anftalt,” jagt der zweite Schiffer, ber 
bon irgendbmoher auftaudt. Der erfte 
brummt etwas und hilft mir meiter. 
„Ru immer 'rauß!“ Er fehiebt mir ein 
Breit an’3 Land. Gehorfam fteige ich 
aus und gehe, ohne e3 zu miffen, die 
Strafe zur Stadt unferem Haufe zu. 


(Fortiegung folgt.) 


— — — 


Parks und Städteverwaltung. 


Vor fünfzig Jahren hat es in den 
ganzen Ver. Staaten noch feinen grö— 
beren öffentlichen Park gegeben, und 
die meilten bedeutenden Bart:Spte- 
me in DBerbindung mit unferen Groß: 
fädten baben jich Jogar erft in ben 
legten 25 Jahren entwickelt. Darüber 
erfcheint im neueften Heft der „Rebiem 
of Resiewsa“ von fachverftändiger Seite 
eine banftensmwerthe Studie, melche au 
ber der gefchichtlichen Seite des Gegen- 
ftandes noch mehrere andere, den praf- 
tiſchen Tages-Intereſſen angehörige de- 
handelt und Winte enthält, die feines- 
wegs zu früh fommen. 

Heute erfcheinen die Wohlthaten 
öffentliher Parts auch hierzulande 
fo Seldfiverftändlichs, daß 
man fi faum no an die Zeit erin- 
nern kann, in welcher die Fyreunde von 
Stadtparks dielfah gegen mächtige 
Gegen-Jnterefien anzufämpfen hatten, 
die zum Iheil au durch bedeutende 
Lolal - Zeitungen verbreitet wurben! 
Viele hervorragende Gejchäftäleute, 
die als win bon Bergnügungsplä- 
ben ober in ſonſtiger Eigenſchaft durch 
jolche Parts großen Abbruch zu erlei- 
ben glaubten, gehörten zu den beharr- 
lihften Gegnern berfelben, und ed war 
fein Leichtes, diefe Einflüffe zu über- 
mwinden. Zum Glüd trug das Bki- 
I ber wenigen fchon begründeten 

rf3 mit ihrer zunehmenden PBopu- 
larität und ihren augenfälligen Bor: 
{heilen viel dazu bei, auch anderswo 
ben bornirien. Wiberftand zu bredien. 

a fam daß 


nur bie ö 


ö— — er— — — — — — ——— — —— — 


len zu mü 


| 
Dieter 


MADISON’STS, 


Hemden, 50 Dup, 
Negligee Männer: 
hemden, von Ma: 
dras oder Percale, 


—— 


für 


Regenſchirme. — 
Gute leinene Re⸗ 
genſchirme f. Da⸗ 
men, 3:30 bis 


4 Uhr 19e 


Nachm.. 


Mefter von Kleiderſtoffen 


von den größten Kleiderſtoffe-Verkäufe einer Woche in der Geſchichte unſeres Ladens. 


Tauſende von Yards, 


Waiſts, Röcke Snits, Damen- und Kinder = 


3 des regulären Preifes. 


beiten Syarben, Ahr fünnt die 
Auswahl treffen Freitag 


zu 1): 


die befiebteften Kleiderftoffe diejer Satjon, in Längen, pafjend für 


Jadcets, Coats u. f. w., in jämmtlichen 


Frieze u. Melton Suitings, 19 Yd. 


500 Stücde jchiwere Friege und Melton Suitings, in ſchweren Sorten, braucden fein 


Futter, einfach graue Orfords, Streifen, Chede, Snowflate Mifhungen und 
viel andere Mufter, ähnlich denjenigen, Die Ph für &1 verfauft werden, Yard.. 


Schwarze ganzwoll. Cheviots, 
für 306 u — 
Freitag, der 


überall 39 | 


19 3 
50c I 


50 Stüde 52:3Öll. an ſchwarze 
Sxrar, pöllig 75c werth 
morgen, per Yard 


iefer Seiden-Nefter-Berkauf | 


verbunden mit wunderbaren Werthen, jfämmtliche Seiden:Refter bon den Verkäufen 
einer ungewöhnlich geichäftigen „oche, beftehend aus Taffeta Seide, 19 bis 36 Zoll 


= 


breit, Beau de Soie, 27 
Streifen 


Zoll breit, Grepe de Chine, Moire 
Maids und Brocades, in heilen und dunklen Effelten, in Län: 


Nelourd, fanch Korbe, 


gen bis zu 5 Dards, bis zu $1.50 die Yard werth, Freitag, Auswahl von 


fänmtlihen um 8:30 Vorm., Yard 


farbige Taffetaſeide, 
inifb, garantirt bauer: 


4960 
Kleider⸗Futterſtoffe. 


Ganz beſonders niedrige Preiſe, aus welchen 
ſorgſame Damen Vortheil ziehen werden. 
863ͤlliges Seide⸗finiſhed Taffeta-Futter, 


hellen Farben, fo lange 2,500 Vards don 
= 10c Ouelität vorbalten, die Yard 


36:zöll. 
ſoft 
haft, helle m. dunkle 
Scattirungen, die $1 
Qualität, Yard 


tleine Mufter, 
21.00, Freitag, 
Yard, 


in 


—* Reſter von Futter-Cambrie, um 


30 Uhr Morgens, Vard 


Schwarzer Mercerized Sateen, 
Owalität, Freitag, der Yard 


Styölliger ganyleinener Tatlor’® Candas, 
gut 2c wert, morgen, per Yard 


Nur 3,000 Pards übrig von jenem riejigen Ein» 
tauf von Lufter Seide, das dauerhaftefte Yadet= 
oder Gaprsfzutter, das je bergeftellt wurde, halb 
Seide und halb eguptiiches Garn, wird gewöhn: 
2 im Retail su 550 verfauft, iFreitag, fo 
lange 3,000 Vards vorbalten, die Yard 27! e 


su 7% 


die 15c 63c 


86zöllige ſchwarze Percaline, wird ſtets 
zu 15c verlauft, morgen, Yard 

Shrunt ſchwarzes Imitation Haircloth, 
ſpeziell, die Yard zu 

Double-faced Sileſia Waiſtfutter, Andere 
verlangen 18c dafür, Freitag, Vard 
Schwarzes Spun Glas, 36 Zoll breit, 
a fein zu 124c, morgen, die Yard 


ie 


würde 


—5 GBambrick vom ganzen Stück, von 
v9 Hi8 M Uhr Borm., Yard 


Unterzeug. 


Kiuge Leute werden nicht Tange zögern, um zu 
uns zu lommen wegen dieſer Vargains, 
Füehdefütiertes Unterzeug für Kinder, 
einzelne Partien, werth bis zu 2öc, 

Auswahl 

Weikes gemifchtes wollenes „nterzeug für Rins 
der, Werthe bis zu 39 — Freitag, 1 € 
2Zi1c, 19e und 

fFanch . jeldengeftreiftes  fliehgefüttertes Inter: 
zeug Für Männer, wirkliche A. und 

81.50 Werthe, Freitag für nur 


N⸗zöll. ſchwarze Moire Velours, 
ertta feiner fFiniih, grobe nnd 


immer 49€ 


24:3 dliger farbige Gorduron 
Sammer, etttea Qualitat 


bölig 7öc werth — 6 ge 


Elegante Putwaaren. 


Gs gibt viele erfreulihe Weberrafhungen für 
Eu bier — Ihöne und effeltbolle Moden, gute 
Waaren, gute Oualitäten und zu fol mäßigen 
BVreifen, die beinahe mebr anziehend wirken, als 
die Qüte ſelbſt. 
Fur Freitag ba⸗ 
ben wir etwa 500 
der bopulärften 
garnirten Hüte 
der Saiſon ges 
fanmelt, viele mıt 
großen Federn, 
etlihe mit Sams: 
met und Epigen, 
thatjählih all die 
beiten Herbſt⸗Mo⸗ 
den; Hüte, die zu 
39.35, 4 ud 8 
und einige, Die 
bis zu $6 verfauft 
wurden; Auswahl 
am Freitag für 


53.48 
51.98 
und Si ‚48 


59€ 


| Süte werben frei | 
oarnirt 


Schwarze; bandgemahte Sammetshüte, 
regulär 1.50, morgen für 


Filz Dreß-Formen, ein Tiſch voll, Frei⸗ 
fag zu dieſem ſehr niedrigen Preiſe 


Feine Mohair Dreß⸗Formen, Turbans, 39e 
die Schaͤferin ete.,, Freitag nur 


Trauben, Roſen, Blattwerk ete., hübſcher und 
effektvoller Beſaßz Für Herbſt⸗Hüte — 19e 
werth bis Tic, zu 3Dde, Ze und 


Schwarze und imeihe Straußenfedern zu etwa 
der Ifte, der Preife, die bon Anderen für 
ähnliche Qualitäten und Größen perlangt wer⸗ 
den; für Freitag rangirt der Preis 

84,98 abivärts bis 


Schwache, ıl Männer geheilt] 


in 15 bis 30 —7— 
durch die neue eleltro⸗chemiſche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt keine Frage, Euer 
murbigt, ſchwo 
ſthrt durch untuhige 
alleriet böfen 
Ahr wiht eu aus traur * 
utem Magen eingeflöht habt, 


Die Ihr 


ch nernds, verzweiſelnd. 


Befinden iſt wie Euer Uusfehen, ent» 
ne Schlaf twird ges 
* und Ahr stüde ver mit 
de imrht, — ferd es und 
erfahrung, Dak alle Hamente, 
Euch eher verſchlechtert 


—8 


alt gebef erst haben. 


Kegt hört auf mich! 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den Hr je Eurem Mas 


en zugeführ 
N XX Warum? u 
Der Wiener wuegtafitt, ver Nieren 
nur Männner behandelt 
uud feine a perſon · 
lich empfang 


werde Euch 
mie Ybr das 


t habt und zuführen tmerket, 
eil Eier Leiden niht im 


lie 

ift ein —— und bedarf ne Sebenbtung. 
vi 

x eig febt und gebe 

tende geieglide erantıe 


isird Eu heilen. 

Magen oder Veber ers 

in den Rerven ber Organe, 
füriren, F 


3 eine dahin lau⸗ 


fondern 


mitielR meiner 


Ich heile auch, tm geheilt zu bleiben: Brampfaderbrud, 
verlorene Maunbarteit, Biutvergiftung. 


Ich heile Euch = verwelie Euch mit Erlaubnid, wenn ich —* gt bin, da 
Ge die ih farirt babe und die furirt 48 lieben FR, 
ansärpten und fogenannten Expert. as th bei Mn 
wollt Abt dent dieje Gelegenheit nit ſofort ergreifen. 
— * ee⸗Stunden: Tat lich von 8.00 Vorm. bis Ahds. Montas, Mittwoch u. Freitag 8.00 bi⸗ 
ffi gli nen — Abr fönnt a. *8 Ende voran Beben delt 


angebragt if, auf 
wi waren, ben 
aub für Euch thun, weshalb 


Ads. Eonntags 
ob Ahr —— 
wegen aubd fuͤhr liche m 


ven 10 bis 1 *8 
—— und Eu 


6 unterſuchen laht 
agebogen. All⸗ *— durchaus verttaul 
Tage beantwortei. S * t oder ſprecht dor bei den Wi⸗ener Speſieliſten 


ſolche Nutheillung 
e son Underen aufs 
beren aıthan habe, kann 


urn < 
dt 


Pan u elben 
dem 


New Era Medical Institute, 
Das größte und ältefle deutfche medizinifche Inftitul in den Ver. Staaten. 


3. Floor, 


246-248 STATE STREET. 


Gegerliber U. M. Rothſchild's DeptrBaben. 


wurden, fondern auch ber gefchäftliche 


und finanzielle Stanbpunft feine 
Rechnung dabei fand. Jr gar manchen 
Städten hat es fi herausgeſtelli. daß 
fie gute Gelbverdiener für die Steuer- 
zabler fein fönnen. Der Werth von 
Grund und Boden in ber Sagen 
biefer Anlagen bob fich meit über die 
burhfähnittliche Erhöhung in anderen 
Theilen derjelben Städte hinaus, mo- 
durch wiederum ba8 Verlangen nad) 
Vermehrung der Parts eine ftarte 
Stüte fand. 

Das phänomenale Wahathum der 
Stäbte im legten Jahrzehnt aber und 
ber im Allgemeinen immer mehr zu= 
nehmende Werth des Raumes in ben- 
felben fann zugleih daran mahien, 
baß es im Intereſſe weiterer Ausdeh⸗ 
nung der Bark-Spfteme, die im zu—⸗ 
länglihen Berbälinig zu biejem 
Wachsthum ſteht, höchſt wünſchens⸗ 
werth iſt, noch möglichſt vieles Land 
füt derartige Zwecke zu ſichern, ehe die 
begehrteſſen und in vorliegender Be⸗ 
gehn geeigneiften Stüde für private 

ohn⸗ und Geſchäfts zwede wegge⸗ 
ſchnappt ſind! Das iſt eine Frage, 
die ——— in manchen Siädien von 

ößerer, in anderen bon geringerer 
Dringlichteit ift, aber nirgends ganz 
außer Augen gelaffen werben jollte. 

Ye länger man zögert, in biefer Hin- 
ei „ Ze Suhdaft si forgen, befto 

firt man, fpäter enorme Prei- 
je J Die mwünfchten Landftüde zah- 
2 en, wenn man 5 überhaupt 


figer Gelegenheit, jehe [hägendwerthen 
Pariotismus zu zeigen. Zu biel ver- 
lalfen darf man fich aber darauf nicht! 

Die gefehgeberifchen Zweige beinahe 
aller unferer Stabtregierungen haben 
hinten in ihrem Budget regelmäßige 


Bewilligungen für bie Jnftanbhaltung 


ihrer Parts, und in manden Fällen 
wird ein beftimmier Progenifag ber 
allgemeinen Steuer-Iimlage für Ddie- 
ſen Zweck reſervirt. Hinderlich, wie 
in ſo vielen andern Füllen auch, ſind 
für die Fortſchritte des Partkweſens 
die leidigen politiſchen Einflüſſe und 
Ränke. Doch iſt auch in dieſer Bezie— 
hung Vieles beſſer geworden, und es 
wird in dem beſaglen Aufſatz conſta⸗ 
tirt, daß von den 30 — Parlk⸗ 
Syſtemen in den Ver. Siaaten heute 
25 von durchaus parteiloſen Commiſ⸗ 
ſionen vberwaltet werden, die ihre Auf⸗ 
gabe verhältnißmäßig gut erfüllen. 


usfrau auf der Stern⸗ 
warte. — * chön iſt er ſchon, der 
Sternenhimmel, Herr Profeffor; aber 
jagen &’ mir, gibt denn gar fein Mit- 
tel, mit dem man bie vielen Nebelfled’ 
’rauäftiegen tönnt’?!" 


633.00 nad Kalifornien, Oregon 
und Waſhtugton. 


— — — 


— Die 





ee NE Le LE NEDEIESEREEHIGER 


Wollen ihre Kinder nur polnifdh 
taufen laffen. 


Berlin, 30. OH. Die in Berlin woh- 
nenden Bolen-hielten bier eine Mafjen- 
berfammlung ab und beichlofien Die 
Gründung einer polnifchekirchlichen 
Drganifation für Berlin und Umge- 
bung. In den Motiven zu diefem Be- 
fhluß mwird unter Anderm gejagt, es 
jet beijer, die polnifchen Kinder blieben 
ungetauft, ol3 fie mit Gebraud) der 
deutfchen Sprache taufen zu laffen. 

Die Verfammlung war zahlreich be- 
fucht, meiften® von Arbeitern; aber e& 
fiel doch auf, daß fo Diele Herren da 
maten, denen man „ben Geiftlichen” 
bon Weiten anfehen tonnte. E3 machte 
den Eindrud, al3 ob fich dieje perfön- 
lich überzeugen mollten, ob aud) richtig 
geitimmt miürbe. Die Sade ging fo 
am Schnürchen, daß man merken fonn- 
te, wie gut fie im Gtillen vorbereitet 
mar. 

Noh ein Generalitreit. 
„Da ichmweigen alle Slöten‘ u. |. m. 


Paris, 30. Dit. Der Generalftreit- 
Beihluß für die Theater-Mufiter hat 
feine Geltung für diejenigen der Gro- 
Ben Oper und der SKomifchen Oper, 
meil bieje beiden Mufentempel ftaat- 
lichen Zufhuß erhalten. E& wäre übri- 
gens möglich, daß es heute im legten 
Augenblid noch zu einer Berjtändigung 
füme. Indeß haben fich alle Theater- 
Direktoren dahin geäußert, daß fie fich 
auf feine Zugeſtändniſſe einlaſſen wer— 
den. Etliche kündigen an, 


zen würden. Zwei Theater haben be— 
reits ihre Orcheſter entlaſſen und hof⸗ 
fen, daß es ihnen gelingen wird, Mu— 
ſiker zu erhalten, die nicht zu der Ge— 
werkſchaft gehören. Die hauptſächlich⸗ 
ſten Sänger und Sängerinnen der hie— 
ſigen Theater erklären jedoch, daß ohne 
Orcheſterbegleitung nicht an ihr Auf— 
treten zu denken ſei. 


Deutiher Reihstag. 
Weitere Befchlüffe über Holl= Paragraphen. 


Berlin, 29. Dit. Der NReichdtag 
fette heute Nachmittag auch) einen Min- 
deit-gol von 14 Marf pro Doppel- 
Zentner auf Schweine feit, ebenfall3 
den Vorjchlägen der Zoll-Kommiſſion 
entjprechend. 

Berlin, 30. Oft. Noch por Schluß 
der geitrigen Siyung nahm der Reich- 
tag die Mindeitzölle auf Fleiſch — 
ausgenommen Sped — an, die von der 
Zoll-KRommiffion auf $9, $12 und $24 
per Meterzentner angelegt murben. Der 
Zollſatz ſchwankt je nach der Art, in 
welcher das Fleiſch für den Verkauf zu— 
bereitet iſt. Darauf nahm das Haus 
auch den, auf 89 feſtgeſetzten Zuſatz auf 
Speck an. Die Beſtimmungen im allge— 
meinen Tarif bezüglich des Rind-, 
Schaf- und Schweinefleiſches wurden 
in Uehereinſtimmung mit den Empfeh— 
lungen der Zoll-Kommiſſion angenom⸗ 
men. 
Schiedsgericht zweiſelhaft, Arbei⸗ 

zu; ter ungeduldig! 

Paris, 30. Oft. Der Ausfehuß des 
frangöjiichen Grubenarkeiter = Verban- 
de3 erihien in Begleitung einer An= 
zahl Tozialiftifcher Abgeordneter bei 
dem Minifterpräfidenten Combes und 
bat um Auskunft über die Sachlage, 
inöbejondere mie meit die einen jchieds- 
gerichtlichen Ausgleich  bezmedenpen 
Berhariblungn mit den Gruben-Ge- 
jelichaften gediehen feien. Obgleich 
Herr Combes der Hoffnung Raum 
gab, daß. e8 gelingen _imerbe, ein 
Shiedsgeriht zuftande zu bringen, 
erklärten die Arbeiter-Vertreter, - fie 
feien e8 müde, jih noch länger binhals 
ten zu laffen und mwürben daher heu- 
te die Regierung in der Deputirten- 
fammer öffentlich) interpelliten. Man 
nimmt allgemein an, daß . biefer 
Schritt das Minfterium - veranlaffen 
wird, zu bem Bergarbeiter-Ausftande 
offiziell Stellung zu nehmen, zumal 
die zur Zeit noch ausftehende Antwort 
der Grubenbefiger inzmwifchen einges 
laufen fein mwird. Diefe Antwort 
wird zeigen, ob die Gefellfchaften ge= 
millt find, mit einem Bergleute-Aus⸗ 
ſchuß in ſchiedsgerichtliche Unterhand⸗ 
lung zu treten oder nicht. 

Inzwiſchen mehren ſich die Nachrich- 
ten, daß in den verſchiedenen Berg⸗ 
werksbezirken biele Arbeiter die Büchſe 
in's Korn zu werfen und zur Arbeit 
zurückzukehren beginnen. Dies ge— 
ſchieht in ſo beträchtlichen Mengen, daß 
man in St. Etienne, im Salles-Thale, 
in Alais und anderen Bergbau⸗Centren 
den Ausſtand als beendet anſehen kann. 
Auch die Baumwollſpinner im Rhone⸗ 
Bezirk find ftreitmüde. 

Arras, Nordfranfreih, 30. Dit. In 
einer Sigung der Vertreter von 15. 
Koblengefelfihaften im Diftrift Pas de 
Galais wurde beſchloſſen, dem Präfec- 
ten des Departements brieflich mitzu⸗ 
theilen, daß die Geſellſchaften Willens 
ſind, mit Vertretern der ſtreilenden Koh⸗ 
lengräber eine Konferenz abzuhalten, 
daß ſie aber gegen ein Schiedsgericht 
als verfrüht Einwand erheben, da dies 
auf einen Mangel an Vertrauen auf 
den Erfolg der vorgeſchlagenen Konfe⸗ 
renz ſchließen ließe. 


Anerkennung für deutſche Arbei⸗ 


terfürforge. 


Berlin, 30. Dit. Die meiften aus- 
märtigen Delegaten zum Zuberkuloje- 
Kongreß anerlänntenDeutfchlands bor- 
bildliche Thätigkeit auf dem Gebiete 
der Tuberkuloſe⸗Bekämpfung durch 
Vorbeuge und Sanatorien. Bei dieſer 
Gelegenheit lernten ſie auch die Treff⸗ 
lichfeit der beutfchen Gefeßgebung für 
Arbeiterfürförge und ‚Die Thatfache 
— ——— 
jem und Berufägeno ten Vieles 
geichieht und geichehen ift, um Erkran- 
fungen und Unfällen der U 


daß fie ans | 
ftatt der Orcheftermufit Pianos benutz | 


tbeiter bor= 


Racfpiel eines „‚Bicbesmanls“. |.Tiden und 


Roftod, 30. Dit. An der medien» 
burgifchen Stabt. Grimmen mar fchon 
lange eine tiefe politifche Spaltung 
eingetreten, welche biefeg Jahr die Li- 
beralen veranlaßt Hatte, an Kaifers 
Geburtstag zmwifchen fi und den Kon- 
fervativen das Tafeltuch zu zerfchnei- 
ben und eine gefonderte Tzeier zu ber- 
anftalten. Zu: diefem Liebesmahl der 
Lintöftehenden entfandte nun ein Ber- 
liner Zeitungsmahn, Brandt mit Na- 
men, einige, an.einen Dr. MWenborff 
abreffirte Humoriftifche Verfe, die fich 
über ben Qandrath luftig machten. Mit 
großem Behagen trug Herr Wendorff, 
als bie heitere Stimmung beim Tejt- 


mabhl ihren Höhepunft erreicht hatte, | 


das Spottgedicht por, und konnte Herr 
| Stedert, der Tofalrebafteur eines in 
Grimmen erjcheinenden Tageblattez, 
| nicht umhin, die Verszeilen durch den 
| Drud zu veröffentlichen. So fam die 
Sade an die große Glode, und ftellte 
ı der Landbratd. nunmehr nit nur 


gegen den Dichter, ven Verlefer und den 


Redakteur, fondern auch gegen folche 
| Berfonen, welche während des Dinners 
oder fpäter über das Pamphlet ihren 
Beifall „mündlich oder durch fonklu- 
ı bente Handlungen“ an-den Tag gelegt 
' hatten, Strafanträge. Herr Brandt ift 
nun zu einer Freiheitäjtrafe bon einem 
Monat Gefängnik, Herr Stechert zu ei— 
ner Geldftrafe von $75, und Herr Dr. 
MWendorff zu einer folchen von $12.50 
verurtheilt worden. Der Staatsan— 


alt hatte, hierüber hinaus, auch nod) | 


gegen einen gewiffen Herrn Beder zmei 
Monate Gefängniß beantragt, weil die- 
fer bei Verlefung des Gedicht „por 
Vergnügen gegrungt“ und feinen -Bei- 
fall durch Ausrufen wie „Jamos“ und 
„Bahz ausgezeichnet“ Ausbrud gege- 
ben babe. Das Gericht aber fprach die= 
fen Miffethäter frei. 


Unbegründete Beforgnif;. 


Winnipep, Manitoba, 30. Oft. Wie | 


aus Morkton neuerdings gemeldet wird, 
war der „Marfch“ von 1600 Angehö— 
rigen der ruffifchen Sefte der Ducho- 
borzen auf die Stadt durdaus fein 
Hunger-Verzweiflungsmarſch, ſondern 
die Duchoborzen wollen dort und an— 
derwärts neue Konvertiten für ihre 
Anfichten über Religion, fireng vege- 
tarianifche Lebensmeife u.j.m. zu ges 
winnen juchen. E3 find noch 300 an 
dere Duchoborzen gleichfall3 auf der 
Miffionswanderung. Aus den Strapa= 
zen und Entbebrungen, melche viele 
berurfacht, machen fie jich gar nichts. 
Alles ift big jegt ruhig verlaufen. Wäh- 
rend die Frauen und Kinder der Du— 
hoborzen in einem Schuppen Unter- 
funft fanden, fuchten die Männer un= 
ter einer Klippe Schuß por der Witte- 
tung. Die ganze Nacht wurde mit re= 
ligiöfen Uebungen verbradt. Sie find 
anjcheinend feit entjchloffen, ihre Wan- 
derung fortzufegen, umd felbit, wenn 
fie gezwungen werden, nadh.ihren Dör- 
fern zurüdzufehren, fo werben fie Dies 
thun, ohne Widerftand zu leiften. 


Celegrapfische Nolizen. 


Inland. 

— Bewohner von Champaign und 
Urbana, Ill. beſchweren ſich über an— 
gebliche politiſche Thätigkeit von Poſt— 
meiſtern. 

— Der Streik der Studenten — und 
Studentinnen — der landwirthſchaft— 
lichen Hochſchule von Michigan, in 
Lanſing, hält noch immer an. 


— Der Wirth Martin Cornelius in 


Appleton, Wis. wurde gegen 9 Uhr 
Abends vonStraßenräubern um 89000 
beraubt. Er hatte das Geld zu ſich ge— 
ſteckt, um Grundeigenthum in Oſhkoſh 
zu kaufen. 

— Zu Gann Valley, S. D. ſpreng⸗ 
ten Räuber die Geldſpinde in der Bank 
von Buffalo Counth, flohen aber ohne 
Beute, wahrſcheinlich durch die Explo— 
ſion erſchreckt. 

— Stella J. Teller, Nichte des Bun— 
desſenators Teller von Kolorado, iſt 
gerichtlich aus dem Privat-Irrenaſyl 
in Jackſonville, Ill. erlöſt worden. Sie 
behauptet, die Lage von Oelquellen er—⸗ 
kennen zu können. 


— Bürgermeiſter Dawſon von Mor- 
ris, Ill. behauptet, es beſtehe eine Ver— 
ſchwörung, ihn zu beſtechen, ſich vom 
Legislatur-Wahlkampf im 20. Diſtrikt 
zugunſten von Ed. C. Curtis zurückzu— 
ziehen. 

— Der Zuſtand des typhusfieber⸗ 

kranken Illinoiſer Gouverneurs Yates 
wird für ſehr günſtig gehalten; doch 
glauben die Aerzte, daß der Patient 
wenigſtens vier Wochen das Bett werde 
hüten müſſen. 
In St. Louis wurde W. W. 
Chinn, der vor etwa drei Wochen aus 
Chicago gekommen ſein ſoll, unter 
der Anklage verhaftet, die Poſt zu Hei— 
raths⸗Schwindelzwecken mißbraucht zu 
haben. Den Ausfagen jeiner Steno- 
graphin zufolge „verdiente“ er täglich 
85 biß 100 Dollar?. 

— Am Poftamt zu Jndependence, 
Kans., erfhoh EC. W. Hopper feine 
Gattin, die joeben Scheibung von ihm 
erwirkt hatte, und dann fich felbit. Das 
Baar hinterläßt 4 Kinder. 

— Bei Orford, D., ftieß der Perjo- 
nenzug der Cincinnati, Hamilton & 
Andianapolis-Bahn gegen einen Gü- 
terzug. Der Lolomotivführer Conn und 
zwei unbelannte Männer wurden auf 
der Stelle getöbtet, und etliche Perjo- 
nen ſchwer verlegt. Die Trümmer ge- 
riethen in Brand. 

— Aus Helena, Mont., mirb gemel- 
bet, daß Alfred Ban Hazenvont, ber 
als einer ber —— Eiſen⸗ 
bahnräuber in Haft genommen wurde, 
ſich wieder auf freien Füßen befindet, 
nachbem ber&rrprekbote McGinley pos 
fitid erflärt hat, daß er feiner vom ben 
Räubern war. : 
 — Bräfibent Ernft Zederle von ber 
orfer Gefunbheitäbehörbe hat 
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he anſteclenden 
in Berathung zu ziehen, von welcher et⸗ 
wa 18 Prozent ſämmtlicher Schulkin⸗ 

der befallen ſind. 

— Der geftrige Schneefall im Staat 
NermYork hat fich auf den ganzen nörb- 
lichen und mweftlichen Theil des Staats 
erjtredtt. Auch in einem Theil von Ma- 
roland fohneite e8, und noch mehr im 
nörbliden Michigan. Eine‘ Anzahl 

ı Schiffe flüchtete wegen‘ be3 heftigen 
Nordmweitiwindes- in den Hafen von 
Cheboygan. 

— Bu Wonne, Ark., herrfcht große 
| Aufregung über die Ermordung der 
| brei Töchter des farbigen Farmers 
' Thomas Gibfon. Die Mädchen ftan- 
ben im Alter von 17, rejp. 12 ondb 10 
Jahren. Die That wurde begangen, 
während der Vater vom Haufe abme- 
fend mar. Eine? ter Mädchen murde 
bor der Ermordung vergemaltigt. Meh- 
rere Aufgebote find auf der Suche nad) 
dem Thäter. 

— Der 14-jährige Negerfnabe Ema= 
nuel Grump in Orrford, Miff., mar 
fürzlih Zufchauer bei der Hinrichtung 
zweier Syarbigen gemejen. Behufs 
ſcherzhafter Nachahmung des Vorgan- 
ges warf er einen Strid über einen 
Baumaft, ftellte fich felbft auf einen 
Milcheimer und leate die Schlinge des 
Strid3 um feinen Hals. Unglüdlicher- 
teife fiel der Milcheimer um, der Ana= 
be hing in der Quft und murbe erdro|= 
felt. 

Ausland. 

— Gefor Gagafta, 
ſpaniſche Staatsmann, 
krankt. 

—In Marokko, Nordafrika, droht 
das ausländerfeindliche Element mit ei— 
nem Aufſtand gegen den Sultan, dem 
man die Einführung von Automobilen 
und Telephonen übelnimmt und Hin— 
neigung zu England vorwirft. 


— Aus Sligo, Irland, wird ge— 
meldet: Das Urtheil über das Parla— 
ments-Mitglied MeHugh, Herausgeber 
einer Zeitung, auf zwei Monate Straf⸗ 
haft wegen „Verſchwörung und Ein— 
ſchüchterung“ wurde beſtätigt, jedoch 
ohne die harte Arbeit. 

— Der Prinz von Pleß iſt vomKai— 
ſer Wilhelm beauftragt worden, ihn 
bei der Eröffnung des neuen Gebäudes 
ber New Yorker Handelskammer zu 
bertreten. db. Pleß mird übermorgen 
bon Southampton nad den Ver.Staa- 
ten abfahren. 

— Die britifche Admiralität hat den 
Bau don zwei neuen Kreuzern ange- 
orbnet, melde die mädhtigfen und 
wahrſcheinlich ſchnellſten Schiffe ihrer 
Art in der Welt fein werben. hre 
Schnelligteit joll 26 Knoten überfchrei- 
ten. 


der befannte 
iſt ſchwer er— 


— Amerika iſt wieder einmal dem 
britiſchen Roheiſengeſchäft zu Hilfe ge— 
kommen. Aus den Ver. Staaten ſind 
ſo große Beſtellungen eingelaufen, daß 
die Eiſeninduſtriellen Englands und 

Schottlands, welche bereits ernſte Be— 
ſorgniſſe wegen eines großen Preisfal— 
|'1e8 heaten, die Qage jegt wieder in gün- 
| ftigerem Licht anfehen. 


— Der Kapitän des franzöfifchen 
Kreuzers „D’Eftres” hat dem Spezial- 
Kommifjär des Präfidenten Cajtro in 
Garupano, General Velutini, die Ver- 
| pflichtung auferlegt, an Bord des 
' Kriegsfchiffes Abbitte für die unge- 
rechtfertigte Verhaftung des Vertreters 
der frangöfifchen Kabelgefellihaft und 
ı des franzöfifchen Konfularagenten in 
Garupano zu leiften. 

— Ein Angriff der venezuelifchen 
Revolutionäre auf die Stadt Carupano 
wurde bon den NRegierungstruppen 
nach heftigem zmweitägigem Kampfe ab- 
geichlagen. Präfident Caftro fteht nod} 
immer mit 5000 Mann bei La PBicto- 
ria, hat den Betrieb der deutfchen Ei- 
fenbahn mieberhergeftellt und fteht da- 
ber in täglicher Verbindung mit ber 
 Hauptftadt Caracas. 

— Die Berliner Stadtverwaltung 
hat beichloffen, die neue Anleihe bon 
$50,000,000 bauptfählih für nuß- 
bringende Unternehmungen zu berien- 
den. Bon diefer Summe werben $15,- 
000,000 für die Errichtung der Ga3- 
| werte bei Tegel (jechs Meilen von Ber- 
Iin) verwendet, und auch für die Er- 
richtung eines Engros-Fleiſchmarktes. 


Damprernachrichten⸗ 
Unsefonmmen. 

songlong: Gmprek of India don PVictoria, B. 
* Date of Fife von Tacoma, Waih.; Kaga Maru 
von San fFranzisto. — 

Ser. Heim England von Boſton; Belgenland 
von Philadelphia. 

Sonden: Gambrian von Bofton. 

Southampton: St. Lonis don Ne York. 


Abaegangen. 


New Vork: La Savoie nach Havre; Eſperanca, 
| nah Kuba und Merifo. 


| 


Untwerpen: BPennland nah Philadelphia. 

Queenstomn: Teutonic, bon Liverpool nah New 
York; Wefternland, von Liverpool nah Philadel- 
phia; Buenos Ayrean, don Liverpool nah Kanada. 


Lokalbericht. 
Der Mayor aufgebracht. 


Dem Mayor ift binterbracht worden, 
daß gewiſſe Poliziften im Diftrift des 
Inſpektors Shea, in welchem bekannt⸗ 
lich auch der Kongreßdiſtrikt liegt, in 
welchem Lorimer Kandidat iſt, Wir— 
then, deren Lokale von Frauenzimmern 
frequentirt werden, freie Hand laſſen, 
wenn ſie ſich verpflichten, für Lorimer 
zu arbeiten. Mayor Harriſon hat be— 
kanntlich den Poliziſten ſtrengſtens an⸗ 
befohlen, ſich in keiner Weiſe in die 
Kampagne einzumiſchen, und es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß er fürchterliche 
Muſterung halten und nach der Wahl 
—— der Schuldigen anordnen 
wird. 


Kur und Ren. 


* Für die Errichtung eines großen 
Apartementgebäubes an der fübmelt- 
lien Ede von South Part Ave. und 
60. Straße wurde im ftäbtifchen Bau 
amt der Erlaubnißfcheir erwirtt. Das 
Gebäude joll in drei Settionen, 50 bei 
70, 55 bei 112 und 50 bei 96 Fuß brei 
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Weil Krankheiten übertragend, in 
den Schulen ubgeichafft 


Auf der Antlagebant. 


Eine bildhübfche Lehrerin wegen lingehor- 
fams fuspendirt. — Dergünftigungen von 
der Bibliotbef erbeten. — Prüfung von 
Abendfchullehrern. 


Der Schulrath traf in feiner -Si- 
Bung am geftrigen Abend auf Anre- 
gung von Dr. Kuflemsfi Anordnun- 
gen, um die Kinder in den öffentlichen 
Schulen vor einer Anftedungsgefahr 
| 


zu Ihügen, welche allerdings fehr aroß 
ericheint. Die Kinder benügen fammt 
und fonders diefelben Trinkbecher, 
wenn die Wafferleitung im Gange ift. 
Dadurch können leicht anſteckende 
Krankheiten, zum Beiſpiel Lungen— 
ſchwindſucht, Diphtheritis und eitrige 
Mandelkrankheiten, übertragen werden. 
Der Geſchäftsführer wurde daher an— 
gewieſen, nach einer geeigneten Einrich— 
tung an der Walferleitung Umfchau zu 
halten, wodurd die Benugung bon 
Irintbechern überflüfftg wird, und bie 
es den Kindern ermöglicht, ohne Be: 
rührung der Röhre den Durft zu lö- 
Ihen. Das Waffer joll beitändig lau- 
fen und in fo reicher Menge, dab es 
auch zu Reinigungszmweden genügt: Dr. 
Kuflewati erklärte, e8 fei dringend 
nothmwendig, daß Abhilfe geichaften 
imerde, da durch gemeinfame Benugung 
der Trinkbecher GSeitend der Kin! :r 
ohne Zweifel viele Krankheiten über- 
tragen wurden. 
Der Unterausfhuß des Komites für 
Gebäude und Baupläße, melches bie 

| Wafferfrage unterfucht hatte, unter— 
breitete feinen Vericht, fowie den ber 
Bakteriologen, melde das ftäbtifche 
Leitunasmwaffer unterfucht haben. Taut 
des Berichtes enthält das Wafler 
Inyphusfieberfeime. Ein Vorbeugungs- 
mittel, wodurch das Waffer in den 
Schulen dermaßen behandelt merben 
fann, daß die Kinder e8 ungefährdet 
trinfen fönnen, gibt e8 nad) Erklärung 
des Unterausfchuffes nit. DerSchul- 
rath bejchloß daher, das Waffer vor 
läufig nicht wieder anzudreben. 
Auf Empfehlung von Supt. Cooley 
murde Frl. Kane %. Mefeon, Lehrerin 
in der Andrew Jadfon-Schule, wegen 
Unbotmäßigfeit juspendirt und eine 
Unterfuchung der gegen die Lehrerin er= 
bobenen Befhuldigungen auf nädhften 
Montag anberaumt. Die Dame gilt für 
eine ber fchönften Lehrerinnen Chica- 
903, auch wird ihr nachgerühmt, daß fie 
in ihrem Fad) Ausgezeichnetes leiſte. 
Ihre Freunde erflären da3 Vorgehen 
des Guperintendenten für einen Au3- 
fluß perfönlicher Gehäffigfeit Seitens 
der Vorgefekten der Dame und führen 
013 Beweis dafür an, daß fchon früher 
der aatige Beſchuldigungen, von Frau 
Ellen Karpenter, der damaligen Leite— 
rin der Andrew Jackſon-Schule, erho— 
ben worden ſeien, dieſe aber inzwiſchen 
ſelbſt entlaſſen wurde. 
Wm. Hedges, der gegenwärtige Lei— 
ter der Jackſon-Schule, unterbreitete 
bezüglich Frl. MeKeon einen Bericht, 
welchen der Schulſuperintendent mit 
der Erklärung begleitete, daß er die 
Dame den Regeln gemäß zeitweilig 
ſuspendirt habe. Der Schulrath pflich— 
tete ihm bei. Frl. MeKeon war, wie 
Supt. Cooley berichtet, unter Frau 
Carpenter und unter Herrn Hedges 
unbotmäßig. Der letztere Fall betraf 
den zwölfjährigen John Hartwig, ei— 
nen Schüler in der Klaffe der Frl. 
MeKeon. Diefe hatte ihn heimgefchiet 
mit dem Bemerfen, er dürfte nicht mie- 
der in ihre Klaffe fommen. Der 
Leiter der Schule, Hedges, unterfuchte 
den Fall und fchicdte den Knaben in 
das Klaffenzimmer zurüd. Am näd- 
ften Tage Jandte Frl. Mefeon die Bil: 
cher des Knaben heim und bot fomit 
Herrn Hedges offen Trop. 
Den Lehrern und Leitern der Schu= 
len wurde geftattet, ein Gefuh an die 
Vermwaltungäbehörde der öffentlichen 
Bibliothek zirkuliren zu laffen, in bem 
um befferen Dienft in jener Anftalt ge= 
beten wird. In dem Gefuch wird um 
Ausstellung einer Lehrerfarie an: alle 
Lehrer der öffentlichen Schulen erfucht, 
durch melche diefe ermächtigt imerben, 
jech3 Bücher auf einmal aus der Bib- 
liothef zu entlehnen. Des Weiteren 
wird der Bibliothefarath um Abfaj- 
fung eines Katalogs gebeten, der befon- 
der? zur Benügung dur die Schul- 
finder und Lehrer fich eignet. 
Es wurde gemäß Supt. Cooley’3 
Empfehlung bejchloffen, die Lehrberech- 
tigungafcheine aller Vehrer der Abend» 
fchulen zu widerrufen, u.diefenZehrern, 
melche zumeift politifchem Cinfluß ihie 
Beitallung verdanten, zu geftatten, fic) 
an einer Prüfung von Abendidulleh- 
tern zu betheiligen. Diejer Beihluß 
tritt am Ende des laufenden Schuljah- 
res in Kraft. 2 
In den Weihnachts-Ferien wird eine 
Prüfung von ſolchen Lehramts-⸗Kandi⸗ 
daten ſtattfinden, welche deutſchen Un— 
terricht in den öffentlichen Schulen zu 
ertheilen wünſchen. Jedoch ſind die— 
jenigen, welche während der letzten 
zwölf Monate bereits an einer ſolchen 
Prüfung theilnahmen, davon aus— 
geſchloſſen. 
In den Abendſchulen wurde der 
Verkauf von Liederbüchern zum Ko— 
ſtenpreiſe von 4 bis 6 Cents geſtattet. 
In den Tagſchulen ſind theurere Bücher 
im Gebrauch. 


Kurz und Ren. 


* Der Arbeiter Batrid T. Peterfen, 
5051 Armour Aoe., wurde heute auf 
der Bahntreugung an 55. zur mit 
zertrümmertem Schäbel und g roche⸗ 
nen Beinen auf den Geleiſen der Rock 
Iir de Berung fen, de jeben 
&affte den ngludten, det ⸗ 
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ür Flußerweiterungs⸗ 
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mond.—Penftonsregelung. 
Die Abmwafferbehörde hat die Aus» 
gabe von Bond3 im’Betrage von $1,- 
500,000 bejchloffen, mit deren Erlös 
Klappbrüden gebaut und die Yyluper: 
meiterungsarbeiten fortgefegt werben 
follen. Die Schuldfcheine werden vom 
1. Dezember 1902 datirt fein und zu 
bier Prozent bverzinft merbeg. Die 
Bonds follen in zwanzig gleichen jähr- 
Iihen Zahlungen eingelöft merben. 
Angebote werden am Mittwoch, 19. 
November, entgegengenommen werben. 
Die Behörde ermarb das Eigenthum 
der Norton Milling Co. an der Mabi- 
fon Straßenbrüde um $225,000. Dus 
Gebäude wird abgebrochen und da& 
Land zur Ermeiterung\ des Fluffe an 
jener Stelle benübt werden. Die Firma 
verlangte Anfangs 400,000 für ihre 
Liegenichaften, als dann die Abmwalfer- 
behörde mit einem Enteignungsperfah- 
ren drohte, ließ die Firma mit fich re- 
den und fohließlich einigte man fich auf 
den vdorerwähnten Preid. Das Ge- 
bäude umfaßt 5100 Quadratfuß, wofür 
$173,762 bezahlt wurden; für das Ge- 
bäude und die Mafchinen wurden jomit 
551,238 vergütet. Das Land grenzt an 
den Fluß. Die Behörde erwarb aud 
9000 QAuadratfuß nahe der Main 
Straßen-Brüde um $3832 von den Er=- 
ben von Benjamin ©. Rotd. 
County-Schagmeijter Raymond mar 
ganz auber fich, weil die Sachverſtän— 
digen Hazkins und Sell? erlfärt hatten, 
daß die Buchführung im Countyfchab- 
amte für den alljährlichen Verluft von 
vielen Taufenden von Dollars Giteuer- 
rüdjtände verantwortlich fei. Der bie- 
dere Herr warf den Sachperfiändigen 
por, daß fie abfichtlich ihren Bericht ge- 
falfcht hätten, um Stadtfämmerer Me 
Gann zufriedenzuftellen, denn ihm jelbft 
hätten fie genau das Gegentheil von 
dem gejagt, bei Beendigung ihrer Uns 
terfußung der Bücher im County— 
Schatamt, was fie Herrn McOann be- 
richtet hätten. Der Bericht ala folcher 
ſei werthlos, weil er aus Mißdeutun— 
gen beſtehe. 
Bürgermeiſter Harriſon hat einer 
Abordnung Leutnants im ſtädtiſchen 
Löſchweſen verſprochen, ihr Geſuch um 
Lohnerhöhung im Stadtrath zu befür— 
worten. Die Leutnants erhalten jetzt 
nur das Gehalt von Maſchiniſten, und 
dieſe ſtehen im Range unter ihnen. 
Der Reoiſionsausſchuß hat eine Ge— 
ſetzvorlage ausgearbeitet, laut welcher 
die Penſionen von Polizeibeamten nicht 
unter 8500 und nicht über 81100 ſein 
ſollen. Wenn penſionirte Polizeibeam— 
te ſich verheirathen, ſo erhält nach 
ihrem Tode die Wittwe künftig keine 
Penſion. Laut der Vorlage ſollen drei 
Prozent aller Penſionen in den Poli— 
zeipenſionsfonds wandern. Von obi— 
gen Penſionsbeſtimmungen werden nur 
die Bezüge der höherenBeamten betrof— 
fen. die Vorlage wird der Legislatur 
unterbreitet erben. 
Die Entfcheidung des Staatäoberge: 
tichts über die Frage der Verausga- 
bung bon Umfteigefarten auf den hie- 
figen Straßenbahnen wird auf die ge- 
genmwärtige Verwaltung der Union 
Iraction Co. und die AZujammen- 
fegung ihres Direftorenrathes feinen 
Einfluß haben. Die Gerüchte von ei: 
ner Neuorganifirung oder der Ernen- 
nug eines Mafjenverwalter® werden 
vom Bantpräfidenten Edel, einem der 
Direktoren, für grundlos bezeichnet. 
Angeblicher Heirathsſchwindler 
verhaftet. 


Ein angeblicher Heirathsſchwindler 
wurde auf Veranlaſſung von John 
Valentine Kaiſer, einem in Jef— 
ferſon County, Mo., wohnhaften Far— 
mer, in der Perſon von Jacob Stoßer, 
Nr. 299 Wells Str. verhaftet. Kai— 
ſer war auf Grund einer Zeitungsan— 
zeige mit Stoßer, einem angeblichen 
Heirathsvermittler, in Briefwechſel ge— 
treten. Er behauptet, daß Stoßer ihm 
eine gewiſſe Mary Martin als paſſende 
Partie vorſchlug. Er ſandte 86 als 
„Vermittlungsgebühr“ ein, worauf er 
einen Mary Martin unterzeichneten 
Brief erhalten hätte. Er beantwortete 
den Brief, und kam ſchließlich nach 
Chicago, um die Braut heimzuführen, 
ermittelte aber angeblich, daß Stoßer 
ſelbſt den feurigen Liebesbrief geſchrie— 
ben hatte. Sergeant Wooldridge, der 
Stoßer verhaftete, ſtellte angeblich feſt, 
daß dem Heirathsvermittler weitere 
dreißig Gimpel auf den Leim gegangen 
ſind. Wooldridge behauptet, daß 
Stoßer früher die Edna Directorh 
betrieb, welche am 24. September von 
ihm (Wooldridge) ausgehoben wurde. 
Stoßer hätte ihm damals verſprochen, 
das Geſchäft an den Nagel zu hängen. 


Geiſtesgeſtört. 


Die penſionirte Lehrerin Johanna 
E. Foley, welche vor ſechs Jahren 
krankheitshkalber ihren Beruf aufgeben 
mußte, wurde heute als geiſteskrank be— 
funden und nach der Irrenanſtalt in 
Elgin, Ill. gebracht. Sie iſt 47 Jahre 
alt, unverheirathet, 20 Jahre als Leh— 
rerin an den öffentlichen Schulen thä— 
tig geweſen. Seit dem Tode ihrer El- 
tern hat Frl. Johanna Foley gemein⸗ 
ſchaftlich mit einer ebenfalls ledig ge- 
bliebenen Schweſter im Hauſe Nr. 
5004 Dearborn Straße gewohnt. Die 
ſtädtiſche Erziehungsbehörde zahlte ihr 
eine kleine Penſion. 


Einhaltsbefehl erwirtt. 


Wie an anderer Stelle berichtet, zer- 
ftörten heute Morgen bie Mitglieder 
des Gemeinderathes von Dat Bart ein 
©eleife, welches die „Suburban Rail- 
road Eo.” unberechtigter Weile in ver 
nannten Borftabt hatte legen laffen. 
m Laufe de3 Vormittags ermwirkte die 
Behörde außerdem von Richter Hanech 
einen Einhaltäbefehl, mweldder es der 
Straßenbahngefelihaft verbietet, mei= 
terhin Geleife auf der fraglichen Strede 
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Farben. 


Je 


123c auf requlärem Wege. 
901 
122c 


$2 543ll. Zibelines. 
$2 543öll. ſchottiſche Tweeds. 
82 543öll. engliſche Homeſpuns. 
82 5430. Aniderboder Cheviot3. 
$2 54301. geftreifte Suitings. 
$2 543011. geflodte Miichungen. - 


480 


gees für Winter-Wetter. 


81.25 Haus-Wrapper, Ye, 


Kimono Dreſſing Sacques, 


würfen, $1 Dreſſing Sacques, zu 


85e Nachtgewänder zu 50e. 
s1 Bag 3 zu 59e. 
$ 


Aergerlihe Betriebsftörung. 


Ein Sehler an der Mafchinerie der Hoc: 
bahnklappbrücke verurfacht eine Der- 
fehrsitodung. 


Taufende von Paflagieren mußten den Reit 
des Weges zu Suß zurüdlegen. — 
Sonftige Unfälle. 

Der MWärter der Klappbrüde der 
Metropolitan Hochbahn hatte Heute 
Morgen kurz vor acht Uhr die Brüde 
aufgezogen, um einen Dampfbagger- 
prahm paffiren zu laffen. Als er bie 
Brüde wieder herunterflappen laffen 
wollte, verfaate die Mafehinerie ben 
Dienft. Der Schaden konnte erit nad) 
Verlauf von über einer Stunde aufge: 
beifert werden. Die Folge war, daß 
fih die Züge der Garfield Part-, 
Douglas Bart-, Logan Square- und 
Humboldt Part = Strede auf der 
Hohbahn-Schleife und bis zur Een: 
ter Ave. aufftauten und der ganzeVer— 
fehr ins Stoden gerieth. . Die Bafla- 
giere wurden ungebuldig unb ber= 
langten, daß die Thüren geöffnet wür— 
den. Obgleih das den Gchaffnern 
ftreng unterjagt ift, mußten fie fi 
ſchließlich doch dem drängenden Ver— 
langen der Fahrgäſte fügen, und Tau— 
ſende Perſonen, Männlein und Weib— 
lein, kletterten auf dem Hochbahngerüſt 
entlang bis zur nächſten Station, um 
von dieſer aus entweder mittels Stra— 


BASEMEMNT. 
Bedruckte Slannelettes, 50 


Ueber 6,000 Yards, 3 bis zu 20 Yard Outing und Tennis Flanell — die— 
ſelbe Qualität, die Ihr während den letzten drei Wochen hier geſehen habt 
nicht die Sorte, die fonft zu 5c verfauft wurde, jondern 8c 
und 10c Qualitäten und in jeder populären Farbe und 


Mufter — gutes fehmweres Tzleece, weich, perfekte — c 


Refter von Fabrikanten, 2 bi3 10 Yards, von bebrudten Waijtings,: Bea- 
ver⸗Flanelle, Eclipſe Flanell (manche mit Borders) Flavon⸗ 
nes (für Bade-Roben) — jedes Muſter von dieſer Saiſon, 
in fünf verſchiedenen Sorten — keiner weniger werth wie 


% 


33e für ungebleichte Bettlaten, 72x90; 81*90, 36e. 

Se für ertra jchmwere ungebleichte Indian Head Sheeting, 3 bi3 15 Yards. 
41e für Amberjt gebleichte Bettlaten, 72x90; 81x90, 
für Pepperel Sheeting Refter — ungebleiht — 8:4, 9:4, 10:4 
und 11-4 Breiten — nüßliche Längen. 


52 Kleider-Stoffe, 48c. 


$1.50 483011. gemijchte Bastet Cloth3, 


45e. 


$1.50 483Ö1. Panama Cheviots. 
$1.50 483Ö1. gemijchte Canvas Cloth3. 


$1.50 483011. gemischte. Granites. 


51.25 463öll. Cheviots, Melroſe u. Granites 


Flannelette Nacht-Gowns für Damen, 
Partieen zu ausnahmsweiſen Bargains. 


| 
| 


Benbahn oder aber zu Fuß. den Reft 


des Weges nach ihren Arbeitsftellen 
zurüdzulegen. 

Als Frau A. F. Schaffner, Nr. 92 
Oft 31. Straße, geitern Abend 


im | 


Begriffe war, an 19. Straße von eis | 


nem Straßenbahnwagen der Wabalh 
Ave.-Linie abzuſieigen, fehte jich die 
„Gar“ in Bewequng. Frau Chaffer 
fiel, wurde eine furze Strede mitge- 
Ichleift und erlitt außer einem And- 
chelbruch Hautabſchürfungen. 

Der Fuhrmann Kohn McEurby, Nr. 
915 W. Harrifon Straße, bog geftern 
Nachmittag mit einer Fuhre Bretter 
auf den Hof der Deering’fhen Ernie- 
Mafchinen- Fabrik ein, als fich die La- 
bung verjchob und ihn gegen die Gei- 
tenmwand des Wagens preßte. Als er 
aus feiner Nothlage befreit wurde, hat⸗ 
te er mahrjcheinlich lebensgefährliche 
Quetfhungen erlitten. Er fand Auf: 
nahme im Presbpterianer-Hofpital. 
Harry Wpatt fand vorgeftern Abend 
feine Wohnung, Nr. 68 Larrabee Str., 
geichloffen vor. Er fchlief bei einem 
Verwandten. Als ihm geftern Abend 
auf fein Klopfen nicht geöffnet mur= 
de, jprengte er die Thür. Die Frau 
lag entfeelt im Bette. Man vermuthet, 
daß fie eines natürlichen Todes ftarb. 
Beim Wäfkheaufhängen auf dem 
Dace des von ihr bemohnten Gebäu- 
des, Nr. 185 Indiana Straße, fiel ge: 
ftern Frau Kate Jefkins buch ein 
Dberlicht aus einer Höhe von 25 Fuß 
auf den Flur. Sie erlitt einen Arm= 
brudh, Hautabfchürfungen am Kopfe 
und murbe mwahrfcheinlich auch inner= 
lich verlegt. Sie fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, mo ihr Zuftand als 
beforgnißerregend bezeichnet murbe. 
Yerbinand Radamzti, 70 Yahre alt, 
erhängte fich geftern in feiner Woh- 
nung, Nr. 18 Chapin Strafe. Man 
bermuthet, daß Schmwermuth über eine 
—— Krankheit ihn in den Tod 
trieb 


= —— Welt. — a fagten 
‚Freunde geftern zu dem Armen- 
onzeꝛ e Armen!“ 


die hieſige 
Bahngeſ 


*81.25 4630ll. Whipeords u. Storm Serges. 


*81.25 43ll. Atlas appr. ſchwarze Prunellas. 
81.25 443öll. ſchw. Melroſe u. Granite loths. 
$1.25 443öll. ſchw. Armures u. CanvasWeaves 
$1.25 44301. gem. jchivarze Mohair Nattes, 
$1.00 48301. ganzwollene jchwarze Cheviots. 
$1.00 48351. ganzivollene jchwarze Serges. 


Haus Wrappers, 


Bargains ohne Gleichen in bequemen Negli— 


Fließgefütterte Haus-Wrappers — drei ſpezielle Par— 
tien, elegant beſetzt und Finiſhed — hübſche Farben, 
roth. marineblau, lohfarbig ete, in Figuren 
und Streifen—ein 65c Wrapper, 39e. 


3% 


91.65 Haus-Wrapper, I5e, ' 
ein Mufter bejegt . mit 
. perfifhem Border — ein anderes mit enganliegendem 
Rüden, in ſehr ſchönen perſiſchen Ent— 


500 


3 fpezielle 


.50 Nachtgewänder zu 75e. 


Hund als Tiſchgenoſſe. 


Die ehelichen Wirren eines Ehepaares der 
Chicaxoer Geldariftofratie, 

Dor Richter Chytraus find die Ver: 
bandlungen in dem Ehejcheidungäpro- 
zeßverfahren im Gange, durch welches 
die Baronin von Schäzler fich ihres 
Titelö zu. entledigen und von ihtem 
adligen Gatten geſchieden zu werden 
hofft. Sie hat dieſen Titel nur ein 
Jahr getragen. Vorher war fie wine 
bürgerliche Wittwe in Dapenport, Ja. 
und hatte [chon mit drei Gatten man- 
cherlet unangenehme Erfahrungen ges 
fammeit; die fchlummften follte fie je 
doh an der Seite des Barons erleben. 
Er brachte nicht nur ihre beicheidenes 
Vermögen, $700, in fabelhaft kurzer 
Zeit dur, fondern der blaublütige 
Herr behandelte fie al3 feine Magpd. 
Az foldhe mußte fie — mie fie vor Ge— 
richt befhmor — Schäzler und feinen 
Hund bei Tifch bedienen, durfie erft 
dann ihr Mahl zu fich nehmen, menn‘ 
ihr Oatte und defjen Hund ihre Mahl: 
zeiten beendigt hatten, und, hatte viele 
andere derartige Demüthigungen zu er» 
dulden, bi3 fie endlich dem Gatten ba= 
bonlief und wieder bei ihrer in Daben- 
port anfajfigen Mutter ihr Heim auf: 
flug. Daß er feinen Hund, der au) 
bei Zifche in einem Stuhl an feiner 
Geite fiten durfte und auch Tonft fein 
fteter Begleiter war, lieber habe als 
feine rau, hat Schäzler angeblich mehr 
al3 Hundertmal der Gattin erklärt. 
Richter Chytraus wird vermuthlich bie 
Bande löfen, melche diefe beiden, in 
ihrem ganzen Wefen und aud) ihrer Er: 
ztehung nach ungleichen Menfchentinder 
noch aneinander felfeln. 

Sonderbare Begriffe von der Heilig: 
feit der Ehe muß aud Frau Martha €. 
Haight haben, melde geftern Abend 
durch die firchlihde Trauung in. ber 
Pilgrim-Congregational = Kirche, Har- 
bard Abe. und 64. Str., die Gattin bon 
Wellington G. Bosmworth wurde, dem> 
jelben Mann, gegen den ihr bisherig.: 
Batte Erneft Haight vor vier Monaten 
eine Schabenerfaßflage um $20,000 
twegen Entfremdung feiner Frau ein- 
reichte. Der Schabenerfaganfprud) 
murde außergerichtlich geregelt. Das 
bon Haight eingereichte Scheibungzge- 
ſuch wurde vor wenigen Tagen im 
Kreisgericht bewilligt. Am Montag 
gab Haight ſeine einträgliche Stellung 
als Geſchäftsführer der Lakeſide Preß 
Co. auf und begab ſich zu bleibenden 
Aufenthalt nad Perry Sound, Ont,, 
Kanada. Geftern Abend trat dienen 
ihm gejchiedene Frau mit Vosworih - 


bor den Fraualtar. Das Paar wirb 


nah feiner Sochzeitäreife : bier, im = 
Wohnhaufe Nr. 323 61. Str., feinHeim . 
auffehlagen. Die Betheiligten-an biefem 
Eheiceidungsflandal gehören der Chi: 
cagoer Geldariftofratie ald Mitglieder 
an. ST 


Das ift der Zweit 


Am 6. November wird hier bie zimi- a 


Ichenftaatlihe Handelstommiffion eine 
Sigung abhalten, indeffen ift nicht ein» 


mal den hiefigen Bundesbeamten: ber 
fannt, welchem Gegenftand biefelde ge 
widmet jein mwird. Bunbemarfhall 
Ames hat einer Anzahl von Bahnbeam- 
ten Borlabungsbefehle 3 
— 2* ‚at, dab Se —* 
mit der Klage äfti 
i Viehbörfe 

erhoben 
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endpoſt. 
Ant Sonntags. 
eber: THE ABENDPOST COMPANY 


oft" « Gebäude, 173-173 Filth Ave, 
Ebe Monzse Eirake, 


7, 5°, 7 IgErwors. 
Zeliphon: Main 1497 


unD 1498. 


Stille an der Wallftreet. 


Ueber die Theilnahmlofigteit des 
Blifums befäätweren fi nicht nur bie 
Iititer, fondbern aud die Börfen- 
maller, Denn obwohl der Finanz⸗ 
ät ber angeblichen Geldflemme 


= auf jede ervenkliche Art abzuhelfen ver- 


amtlichen Vollmachten ü 


mehr auf's Trockene. 


und zu dieſem Zwecke — ſeine 

erſchritten 
hat, gerathen die Spekulanten immer 
Der „belebende 
Goidſtrom,“ den die Bundesregierung 
auf die dürr werdenden Wieſen der 


© 9 Woallftraße leiten zu müffen glaubke, 
e 


Bat bis jeßt das Gras nicht wi 


er zum 
Sprießen. gebradt. Ober vielleicht 
önnte man richtiger jagen, daß bie 


E Rämmer ausbleiben. In der nüchters 


men 


ER 
# 
* 


— 


Geſchäftsſprache ausgedrückt, 
Ahut“ das Publikum gegenwärtig 
nichts in Hinſicht auf den Ankauf von 
MWertbpapieren. „Die Hunderttauſende 
bon Leuten, die entiweder ftet3 ober ges 
legetttlih an ber Börfe gefpielt Haben, 
find offenbar zu der lieberzeugung ge= 
langt, daß die Zeit gefommen ift, fich 
der Spekulation zu enthalten.” 
Hoffentlich ift das der Anfang vom 
Ende des Gründungsfieberd, melches 
bereits einen gefährlichen Höhegrad er» 
reicht hatte. Wenn jelbft die Neulinge 
und Liebhaber einzufehen beginnen, 


> daß nicht der gerinafte Grund vorliegt, 


= und die „Promotors“ 


auf eine enblofe Steigerung ber Pas 
pieriwerthe zu rechnen, jo werben fic 
wohl auch die eifrigiten „Promoter3“ 
nicht mehr verfucht fühlen, aus Tyrech- 
beit und Waffer fabelhafte Reichthümer 
berborzuzaubern. Das Schlagmort 
„Konfolidirung” hat jhon allzu lange 
die Menge bethört. Während ja in ein» 
einen und vielleicht jogar in bie- 
en Fällen dur die Vereinigung 


J mehrerer Unternehmungen bebeutende 


Erjparniffe, und folglih auc höhere 
Gemwinnfte erzielt werden fünnen, ver- 
mag Doch nur ein Narr zu glauben, daß 
zehn verfchievene Anlagen, die früher 
indgefammt nur eine Million „ges 

“ Haben, nach ihrer Verjchmel- 
zung bad Doppelte oder gar Vierfache 
werben berdienen fünnen. Insbeſon⸗ 
ber mirb diefeg Wunber dann nicht be- 
merfitelligt werben fönmen, wenn bie 
verſchmolzenen Yyabriten meit über 
ihren wirklichen Werth hinaus bezahlt 
mit lächerlich 
boben Grünberlöhnen bedacht worden 
find. Auch die Plusmacheret hat ihre 


er Grenzen, und felbit die ‚großartigften 


Bir. 
wii 


En 


= Hammern und bie Gemeindebertretun- 


„Zruits” können die Käufer nicht. an- 
baltend überfordern, ohne die Nacjfra= 
ge zu vermindern und damit auch ihre 
Profite zu verringern. : 

Die Geihäftsftodung, über bie in 
ber Wallftreet geklagt wird, ift wahr: 
fheinli ald das erfte Anzeichen einer 
baldigen „Einfhrumpfung“ aller 
Gründerwerthe zu betradten. Wenn 
Sckwindelpapiere zu fteigen aufhören, 
en fie in der Regel ſehr ſchnell 

Vielleicht wird fchon uns 
m nad) ber Wahl die große 
Abrechnung“ kommen, bie der Si: 
manzjefretär möglichft lange hinauszu- 
ſchieben verfucht hat. Doch ift zum 
Slüd das Land zur Zeit wirthfchaflich 
fo gefund, daß ein Börfentrah auf 

allgemeine Geiäftslage feinen 
een Einfluß auszuüben 
braucht. — wird die nie da⸗ 
geweſene Proſperität — der Spieler 
und Spekulanten erheblich 
ſchränkt werden. 


en 
Surzfigtiger Eigennug. 


Ungefihts ber Fleiſchtheuerung, 
welche die Bevölkerung. die Handels⸗ 


einge⸗ 


faſt aller deutſcher Großſtädte zu 


— — yon rer beranlaßt 


dat, if die Medr 


Ben 


L — Kent 


eit des Reichstages 
eivefen, für eine ganz be> 
dhung ber Vieh- und 
ſtimmen. Vergeblich 
erung ihre agrariſchen 
be vor einem Schritte, der die 
und insbefondere das ſtäd⸗ 
Proletariat· auf's Aeußerſte 
muß; vergeblich wies ſie 

hin, daß ſie die Handels⸗ 
rage namentlich mit Rußland und 
reich lingarn unmöglich mirb 
ern können, wenn fie gerabe in 
auf bie Korn» und Fleifch- 


seuee 6: 


I — — ſoll machen 
Afen. Die Konſerdativen und Kleri⸗ 
hen, verftärtt Durch einige National: 
erale, verbartten tropig bei den Em- 
eblungen der Kommiffion und 
für die Vertbeuerung ber 
Hönabhrung, wie fie einige Mochen 

jer für die künftliche Hnauffchrau- 
‚ber h Bade ug ce 
Nach ihrer oU der Min 

I auf Rebenbuieh 15 Mark für 

I Kilogramm betragen, ber auf 
hlachtete Eh —3* 36 bis 

et. Vielle Iben fie fich ein, 
amtlich noch viel zu grob 

iq find, “er fi a einem b 
gfügiger e begnügen un 
Denzen nieht gleich vollftänbig 


en 


p 


den Erzeugungsfoften in Deutfhland 
und denen in den Einfuhrländern aus- 
geglichen wird. Sie will fih alfo der 
Beweisführung der Agrarier anjchlie- 
Ben, daß bie deutſche Landwirthſchaft 
nicht fo mohlfeil arbeiten kann, wie die 
galizifche, ungarifche, ruffifche oder 
amerifanifche, und beöhalb gegen bie 
„PBaupererzeuanifie” ihrer Wettbemer- 
ber gefhüßt werden muß. Auf der an- 
deren Seite glaubt fie aber aud bie 
SIntereffen der auf die Ausfuhr an 
geiwiefenen $nbuftrie und der von ihr 
abhängigen Arbeiter, fomwie ber Kauf: 
leute und Beamten mahrnehmen zu 
müffen. on folden „Schwädlid- 
feiten” mollen jedoch die Aunfer nichts 
willen. Diefe behaupten jchlantmweg, 
daß fie allein begründete Anfprüche an 
den Staat haben, meil die Lanbmirth- 
Tchaft die Grundlage alles Wohlftandes 
it. Wenn die Arbeiter in den Städten 
bie hohen Brot» und Fleifchpreife nicht 
mehr erfhwingen fünnten, jo follten fte 
auf bie großen Landgüter zurüdfehren 
und fich mit ber einfachen Lebensweiſe 
ihrer Vorfahren begnügen. Da3 An- 
wachſen der Grofftäbte fei nur ein 
Fluch für Deutfchland, und die gemal- 
tige Entmwidlung der Anbuftrie habe 
lediglih den Kapitalismus auf ber 
einen und ben Gozialigmus auf der 
anderen Seite geförbert. 

&o hat von jeher jede Klaffe geredet, 
die lange im Staate geherrfcht hatte 
und fi) aus ihrer führenden Rolle nicht 
verdrängen laſſen wollte. Einem an 
Bevorzugung gewöhnten Stande will 
es nie einleuchten, daß auch er mit der 
Zeit fortſchreiten und den veränderten 
Verhältniſſen ſich anpaſſen muß. In— 
deſſen läßt ſich auf die Dauer der Ge— 
walt der Thatſachen kein Widerſtand 
leiſten. Deutſchland iſt ſo klärlich auf 
eine ſtarke Getreide- und Fleiſcheinfuhr 
aus dem Auslande angewieſen, daß die 
Junker ganz und gar zur Seite werden 
treten müſſen, wenn ſie nicht bei Zeiten 
freiwillig etwas Platz machen. Wie 
vor 60 Jahren in Großbritannien die 


Kornzölle“ bis auf die letzte Spur 


vernichtet wurden, weil ſich der Grund— 
gdel auf feinen Ausgleich hatte ein- 
laffen wollen, fo werben fie auch in 
Deutfchland fallen, nachdem die Ge- 
buld der Regierung mit dem über- 
mütbigen Junferthum erfchöpft ift. 


Keine Schraube ohne Ende. 


In ber geftrigen Rebe bes, Präfiden- 
ten ber Kohlengräber-Union an feine 
Getreuen inWilfesbarre fommt die fol: 
gende Stelle por: 

„zum Schluffe möchte ih Euch ein- 
prägen, dapMitgliebfchaft in der Union 
Eure einzige Schugmwehr ift. Die Gru- 
benbefiger werden nicht die Gtreif- 
rechnung zahlen. Sie werden entiwe- 
ber, wenn fie fünnen, bie Arbeiter zah- 
len madden; und wenn nicht, fo werben 
fie da3 Publifum zur Zaflung ziwin- 
gen. Den Grubenarbeitern fommt e3 
beöhalb zu, dafür zu forgen, daß 
nicht fie zu Opfern gemacht mwer- 
ben; und ich hoffe, Xhr werdet Euch 
felbft treu bleiben und Einer dem An- 
bern treu bleiben, baß die Koften biefes 
größten aller Arbeiter-Ausftände nicht 
auf Euren Rüden gepadt werben.“ 

Daß die Grubenbefiter die Streit: 
foften nicht zahlen werben, gefteht Hr. 
Mitchell zu und ftellt e8 als felbftver- 
ftändlich hin. Für ihn mie für die 
Grubenbeſitzer ift bie einzige Frage die, 
ob die Koften vom Publikum oder ob 
fie von den Arbeitern getragen werben 
follen. Seine Mahnung an die Arbei- 
ter, dafür zu forgen, daß nicht fie zu 
Opfern gemacht werben, ift deshalb 
gleichbebeutend mit der Aufforderung: 
Helft den Grubenbefitern bafür fors 
gen, daß das Bublifum zahlen muß! 

E3 märe unbillig, wollte man ihn ta= 
deln bewegen. Die Sachlage ift wirf- 
lich fo, mie fie Hr. Mitchell beichreibt. 
Die Grubenbefiter find zwar fo meit 
im Gtreif unterlegen, haben aber im- 
mer noch infofern da8 Heft in derHand, 
als fie im ber Lage find, bie Verkaufs: 
preife der Kohlen zu beitimmen. Die 
Schiedsgerichts-Kommiſſion ſoll über 
die Lohnfrage und die ftreitigen Ar- 
beit3bebingungen entfcheiden; fie ift 
nicht befugt, einzugreifen in bie DVer- 
faufsbebingungen. Die Arbeiter wür- 
den fich feldft im Lichte ftehen und fich 
in eine böllig unbaltbare Gtellung 
bringen, wollten fie ihr Verlangen nach 
Zohnerhöhung mit der Bedingung ber- 
nüpfen, daß den Grubenbefikern nicht 
geitattet werbe, bie Koften diefer Lohne 
erböhung oder die fonftigen Streifto> 
ften abzumälzen auf die Kohlenver- 
brauche. So lange ben Arbeitern bie 
Erfüllung ihrer Forderungen wird, 
wird e8 ihnen nicht einfallen, Einfprucdh 
zu erheben gegen bie fyorberungen, bie 
man jeiten3 der linternehmer an das 
Publitum ftelt. Ne mehr bie Linter- 
nehmer vom Bublitum fordern, befto 
mehr fünnen bie Arbeiter von den Un- 
ternehmern fordern. Nichts ift Daher 
natürlicher, al8 daß, mie e8 bereit3 biel- 
fach eichieht, WUrbeiterverbände bem 
Unternehmerberbänben geradezu bel= 
fen, bie Preife ihrer Urbeitserzeugnifle 
in bie Höhe zu treiben (durch MWeiges 
rung, für Unternehmer zu arbeiten, bie 


weniger ala bie vereinbarten Preife for» | 


bern, und durch fonftige Mittel). 
Vielfach wird deshalb auch ſchon bie 
Befürchtung laut, daß mit der zuneh- 
menden Ausbreitung und Erftarfung 
det Arbeiter-Gewerkfchaften auf ber ei» 
nen Seite, und ber zunehmenden Ver: 
bündung und Vertruftung ber Unter: 
nehmer-Spntereffen auf der andern Sei- 
te, eine beftänbige und unaufbaltfame 
zung zum Schaben 


Waaren⸗ Vertheue chader 
des verbrauchenden Publikums die Fol⸗ 


ge ſein müſſe. Wie könne es an⸗ 
ders ſein, wenn jede neue Lohner⸗ 
Fran einer Preißerhöhung führt, 
und je 


neue Preißerhöhung zur For» engen, in all 


derung iveiterer Rohmerhöhung? 
—— die grobe 
— 


* 


las | Epieie nicht mit tun konn? 
neb⸗ RE #: — hi — 


der nachweisbate Unterſchied zwiſchen! Die ſo fragen 


und ſprechen, vergeſſen, 
daß auch das Erwerbs⸗ und Geſchäfts⸗ 

leben natürlichen * Geſetzen un⸗ 

‚ terliegt, die durch feine menſchliche 
Safung- und feine Verbündung außer 
Kraft geſetzt werden können: auch nicht 
durch die ſtärkſte Gewerkſchaft oder den 
mächtigſten Truſt. 

Die Schraube Hat ein Ende. Und 
da8 Ende ift da, mo ber Preis einer 
Waare fo hoch gefchraubt wird, daß ihn 
die Klaffe der Verbraucher nicht mehr 
bezahlen will oder Tann; oder eine 
Lohnforberung fo Hoch geichraubt wird, 
daß fie den marktbaren Werth ber ge 
letjteten Arbeit — 

Kein Arbeiterverband, und wenn er 
ſelbſt jeden einzelnen Arbeiter des be— 
treffenden Gewerbes umfaßte, kann auf 
die Dauer den Mitgliedern mehr Lohn 
verſchaffen, als dem Lohnzahler durch 
die geleiſtete Arbeit eingebracht wird. 
Denn kein Arbeitgeber ſtellt Arbeiter 
zum Vergnügen an. Er will aus der 
Arbeit der Arbeiter nicht bloß das her⸗ 
ausſchlagen, was er dafür bezahlt, ſon⸗ 
dern noch etwas mehr zur Verzinfung 

ſ eines Kapitals und zur Vergütung ſei⸗ 
ner eigenen Mühe und Zeit. Er mag 
unter beſonderen Umſtänden zeitweilig 
gezwungen werden, Arbeiter mit Ver—⸗ 
luſt zu beſchäftigen, um ſich vor größe⸗ 
rem Verluſt zu bewahren. Sobald der 
Zwang der beſonderen Umſtände auf⸗ 
gehört hat, wird er die Arbeiter fort» 
ſchicken, deren Beſchäftigung ihm Ver— 
luſt ſtatt Gewinn verurſacht. Es iſt 
unmöglich, Löhne aufrecht zu erhalten, 
die den Werth der geleiſteten Arbeit 
überſteigen, ſo wie (oder weil) es un— 
möglich iſt, Verkaufsbreiſe aufrecht zu 
erhalten, die die Zahlungsfähigkeit oder 
Zahlungswilligkeit der Käufer überſtei⸗ 
e 


n. 
Kann der bisherige Käufer den ge- 


hört das Kaufen von ſelber auf. Und 
es hört auch dann auf, wenn in den 
Augen desKäufers der geforderte Preis 
den Werth überfteigt, welchen die Waas 
re für ihn hat. Mit jeder Preisfteige- 
rung vermindert fich die Zahl der Käu- 
fer, die den Preis zu zahlen gemillt oder 
im Stande find; und vermindert fich — 
folgeweife und im gleichen Verhältnik 
— die Zahl der Arbeiter, die bei ber 
Heritellung der betreffenden Waaren 
beihäftigt werden fünnen. 

Sp trägt jebe Uebertreibung ganz 
bon felbjt zur Herbeiführung des Rüd- 
ſchlages bei. Jede übertriebene Forde— 
rung vereitelt ſich ſelbſt. Es iſt nicht 
genug, daß ſich eine Arbeiter-Union mit 
einem Arbeitgeber-Verbande zur Erhö— 
bung ber PBreife verbündet. &3 müffen 
Leute da fein, welche die Preife bezah- 
len fönnen und wollen; und zwar ge= 
nug folche Zeute, um die Menge ber 
Arbeiter zu den geforderten Löhnen bes 
Thäftigen zu fönnen. Sobald dies 
nicht mehr der Fall, werben befchäftigte 
Urbeiter fih in unbejchäftigte verwan- 
dein, die aladann, da fie nicht vom der 
Luft leben können, im Suchen nad Be- 
fhäaftigung die Löhne wieder herunter: 
bringen, während unbejchäftigte Ar- 
beitgeber den beichäftigten Son 
furrenz maden und bie ®Preile 
drüden werben. So rät und berich- 
tigt fich jede Verlegung der wirthichaft- 
lichen Gefege von felbit, gleichbiel von 
welcher Seite fie außgehen mag. Ne 
mehr man den natürlichen Wettbewerb 
ber Kräfte zu erfticten fucht, defto mäch- 
tiger wird er am Enbe fich geltend mas 
chen. 


Neue Sprachenvorſchläge in 
Oeſterreich. 


Die Grundſätze zur Regelung der 
Sprachenfrage, die neuerdings den 
Parteiführern des öſterreichiſchen Par— 
laments vom Miniſterium unterbreitet 
worden ſind, umſchreiben genau die 
Stellung und das Gebiet der deutſchen 
Sprache, wobei beſonders auf Einheit— 
lichkeit der Verwaltung Rückſicht ge— 
nommen wird. Böhmen wird in drei 
Sprachengebiete getheilt, einheitlich 
deutſch, einheitlich tchechiſch und zwei— 
ſprachig. Die ſprachliche Abgrenzung 
der Gerichts- und Verwaltungsbezirke 
iſt dabei im Auge behalten. Bei den 
einſprachigen Behörden wird, wo ſich 
das dienſtliche Bedürfniß ergibt, die 
Verwendung eines Beamten extra 
statum in Ausſicht genommen, der 
beider Landesſprachen mächtig iſt. 
Was die innere Amtsſprache an—⸗ 
belangt, ſo haben die einſprachigen Be— 
hörden ihre Amtsſprache zu gebrauchen, 
bis auf jene Dienſtzweige, die der deut— 
ſchen Dienſtſprache vorbehalten find. 
Zweiſprachige Behörden gebrauchen im 
inneren Dienſte die Sprache der ein— 
ſchreitenden Partei. Die Grundzüge 
für Mähren gehen von der Doppel⸗ 
ſprachigkeit der Behörden aus. Die 
Sprache des Einſchreitenden entſcheidet 
für den Gebrauch der Sprache im 
äußeren und inneren Dienſte, doch gilt 
auch hier das früher erwähnte aus—⸗ 
ſchließliche Geltungsgebiet der deut⸗ 
ſchen Sprache für gewiſſe Zweige ber 
Verwaltung. Y dem bejonberen 
| Theile wird die Anftellung der Beam- 
ten mit Bezug auf ihre Spradiienntniß 
| geregelt. ie Zichechen erklären die 
; Grundzüge für unerörterbar, die Deut- 


| fehen meinen, e8 müßten viele Abände— 
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| rungen vorgenommen werben, wenn bie 
| Grundzüge den Bedürfniffen der Deut: 
| fen —— ſollen. 
| Eine weitere Meldung aus Wien 
gibt folgende Einzelheiten aus bem 
Entwurf: Die deutihe Sprache ift in 
| dem bisherigen Umfange zu gebrauchen 
; 1. im gefammten Verkehr mit den mili= 
tärifchen Behörden und ber Gendarme- 
.. rie und für deren diemftliche Anforbe- 
‚ rungen; 2, im Verkehr mit den Behöt⸗ 
| den außerhalb Wöhmens und Mäh⸗ 
‚ rend; 8. von allen landesfürſtlichen 
Behörden, ſowohl im inneren Dienſt⸗ 
verkehr, wie auch in amilichen K 
iten der be⸗ 
ber Bor» 
| und 


| 


forberten Preis nicht mehr zahlen, fo | 
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bebienfteten; außerdem bei allen fans 
besfürftlichen Kaffen und Aemtern, bei 

ber. Führung der Kaffen-$ournale u. 

f. w., die von den Fentralorganen be- 

hußt werben, mie in allen Betriebs- 

und Verkehrsangelegenheiten im inne- 

ten Dienft und Gefchäftsbetrieb des 

Poft- und Zelegraphendienftes und ber 

einer Zentralleitung unmittelbar unter- 

ftehenden ftaatlichen Anftalten, ſowie 

für den gegenfeitigen Verkehr ber be- 

treffenden Organe und Aemter. Als 

einjpradhig gelten bie Gerichtäbezirke, 

in benen bei ber Voltszählung von 

1900 und bei jeber zmweiten jeweiligen 

Boltszählung weniger ala 20 Prozent 

der anjäjfigen Bevölferung die andere 

Landessprache ala die Umgangsfprache 

angefeben haben. Wlle anderen Ge 

richtsbezirte find zmweilpradig. Dar- 

nad) richtet fi auch die Einfpradhigfeit 

oder Zmweilprachigleit der landesfürft- 

lichen Behörden. Mehrere Gericht3- 

fprengel umfaflende Behörden find | 
äweifprachig, wenn ein oder mehrere | 
biefer Sprengel anderäfpradig find 

als die übrigen. 


Zur Wilfenfhaft des Diebftahls 
und der Diebe, 


Der befannte Piyhologe und Krimis 
nalift Profeffor Dr. Groß (derzeit an 
der Prager Univerfität) hat einen Leit- 
faden für Beamte des Polizei: und Si- 
cherheitsdienjte& veröffentlicht, ver zahl» 
reiche intereffante und merthoolle Be⸗ 
obadhtungen enihält. Ueber die Lod- 
und Warnrufe der Gauner fehreibt 
Groß: „Das Zufammeniirten und ges 
genjeitige Warnen forwie dad Aufpaffen 
bei einem Verbrechen macht die gegen- 
feitige Verftändigung für die Gauner 
jehr wichtig. E3 ift begreiflich, daß die 
Iheilnehmer an einem DBerbrechen 
nicht leicht einander auf dem Thatorte 
begegnen, noch weniger können fie fich 
gefhloffen von diefem entfernen, am 
allerweniaften, menn fie bei der That 
berfprengt wurden. Sie müffen einan- 
der aber wiederfinden fünnen und bür- 
fen einander ebenfo felbftverftändlich 
nicht in auffälliger Weife rufen. €3 
haben fi daher gemwiffe fogenannte 
Lodrufe gebildet, mit deren Hilfe fich die 
Leute gegenfeitig finden. Begreiflicher- 
mweife merben diefe Rufe immer ber 
Dertlichkeit angepaßt, jo daß man zum 
Beifpiel in der Stadt qut nachgeahm: 
tes Hunbegebell oder Kabenftimmen, 
in der Nähe eines Dorfes das Krähen 
eine? Hahnes, im Walde Eulentuf, in 
der Nähe von Gewäffern Frofchgequafe 
benüßt. Die ift das ganze Geheimniß, 
tie fich die Leute wieder finden fün- 
nen, obtmohl fie fich bei Betretung häu- 
fig auf eine folche Unmöglichkeit beru- 
fen... . Vielleicht noch michtiger find 
die Warnrufe des Aufpaffers, die zur 
zeitweiligen „Arbeitseinftellung” mahs 
nen; fie müffen verRatur derSache na 
ganz harmlos fein: der langfam a 
der Straße gehende Aufpafier räuf- 
pert fich, Huftet, fingt, ruft feinen (nicht 
eriltirenden) Hund oder macht fonft et= 
was denkbar harmlos Ausſehendes, 
was den Anderen aber ſchon gewarnt 
hat . .. In eine andere Gruppe gehbren 
jene Rufe, die nur dann gebraucht wer—⸗ 
den, wenn ohnehin ſchon alles verloren 
und das einzige Heil in ſchleuniger all—⸗ 
gemeiner Flucht zu ſuchen iſt. Dieſe 
ſind merkwürdig gleichmäßig über alle 
deutſchen Länder verbreitet; die häufig- 
ten find: „Monbfchein,” „Manjchien,“ 
„Lemon,“ „Zampen,“ „Bub.“ Hat man 
irgendivo diefen Auf gehört, fo Tann 
man unbedingt fiher annehmen, daß in 
der Nähe ein Verbrechen im Zuge war. 

Das Kapitel über falfche Namen ift 
bon befonderem Antereffe. Profeffor 
Groß führt zahllofe VBeifpiele von Ver: 
brechern an, die mit außerordentlichem 
Raffinement ihre wahren Namen fehr 
lange zu verbergen fuchen. Solche Iand= 
flüchtige Leute behaupten regelmäßig 
(mern fie fich nicht für einen beftimms 
ten Anderen ausgegeben haben) ein 
abenteuerliches Vorleben. Meiftens ift 
der Mann auf einem Schiffe, bei Vaga- 
bunden oder auf einer Reife zur Welt 
gefommen; dann fam er zu Komddian- 
ten, Bärentreibern ober Geiltängern 
und ift mit ihnen ober mit Vieh- ober 
Pferbehänblern in der Welt herumgezo- 
gen. Später fam er zur Marine, war 
dort Kohlenträger, Gehilfe des Hochs, 
das Schiff hat einen häufig borlom- 
menden Namen (Neptun, Sanctı Mas 
ria, Venezia etc.), mie der Kapitän 
beißt, weiß er nicht mehr. 

Beim Tafchendiebftahl hat der Kri— 
minalift auf dreierlei zu achten: 1) Das 
Aeußere des echten Tafchendiebs iſt 
fieiö bezeichnend, er fieht bieder, anftän- 
dig, vielleicht fogar elegant aus, denn 
bat er daS Augjehen eines bevenklichen 
Menicen, fo fürchtet Jedermann feine 
Nähe und er fommt zu feinem „Ges 
Ihäft“. Weiters hat er verhälinigmäs 
Big mohlgepflegte, durch feine Arbeit 
— lange, ſchmale Hände, die 
meiſtens durch Fett, Vaſeline, Glyce— 
rin u.ſ.w. weich und geſchmeidig erhal⸗ 
ten werden. Denn hat er keine ſolchen 
Hände, ſo muß er ſich einem anderen 
Gewerbe zuwenden, er taugt nicht zum 
Taſchendieb. In der Regel fällt auch 
auf, daß an ſeinen Händen der Mittel— 
finger nicht weſentlich länger iſt, als 
die zwei benachbatten Finger (Zeige: 
und Ringfinger). Dies braucht er beim 
Scheeremachen“. Man jagt, daß ers 
fahrene Tafchendiebe einem Anfänger 
nur dann zu ihrem Gewerbe rathen, 
wenn er die Hände von ber genannten 
Beichaffenheit befigt. Eharakteriftifch 
ift auch die Wusbildung feiner Iinten 
Hand: ift er ein „Richtiger“, fo kann 
er bie linke jo benußen, iwie bie rechte: 
er ift fein „Linkshänder“, fondern das, 
wa® der Zateiner einen Ambeberter 
nannte, ein Menfch, der fozufagen zwei 
rechte Hände hat. Gelbftverftändlich 
trägt der richtige Tafchennvieb tmeber 
Stod und Schirm 
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wenn das Opfer gerade einen Stoß be⸗ 
fommt, wenn der Eiſenbahngaſt den 
Schalter verläßt, und faſt alle der vie—⸗ 
len Diebſtähle im Straßburger Mün⸗ 
ſter geſchehen in dem Augenblick, in dem 
der Hahn an der berühmten Uhr kräht. 
3) Das eigentliche Siehlen geſchieht 
ausnahmslos mit der vielgenannten 
„Scheere“; hierbei gilt es, die Hand ſo 
ſchmal und lang als möglich zu ma— 
chen, um leicht und tief eindringen zu 
können; regelmäßig wird der Rücken 
der Hand gegen den Körper des Opfers 
gehalten und die Taſche vom Körper 
abgezogen, um den Körper nicht zu be— 
rühren. 

Es giebt zwei Formen der Scheere; 
entweder wird der Daumen eingeſchla⸗ 
gen und die Börſe mit der pite des 
dritten und vierten Fingers gepackt; 
oder es wird Daumen, vierter und 
fünfter Finger eingeſchlagen und dann 
mit der Spitze des zweiten und dritten 
Fingers gefaßt. Welche Form der Dieb 
wählt, hängt davon ab, welcher Finger 
an ſeiner Hand länger iſt: iſt der Ringe 
finger annähernd fo lang wie der Mit» 
telfinger, fo ftiehlt er nach der erjtge- 
nannten Yorm, ift der Zeigefinger län» 
ger, fo wählt er die zmeite yorm. Wich- 
tig für den Kriminaliften ift auch bie 
Erforfhung des Aberglaubeng, der in 
der Landſchaft vorherrſcht. Vielfach 
wird nämlich im Glauben an eine Wun— 
derwirkung der entwendeten Sachen ge⸗ 
ſtohlen. 


Am Scheidewege. 


Aus Bulgarien kommen drei Mel⸗ 
dungen, deren Inhalt Markſteine in 
der Geſchichte des jungen Landes be— 
deutet. Der Mörder des früheren Mi— 
nifterpräfidenten Stambulow iſt zum 
Tode verurtheilt, ſo lautet die eine 
Nachricht, und ſie erweckt die Erinne— 
rung an ein Geſchehniß der Vergan- 
genheit. Bulgarien appellirt an die 
Mächte um Reformen in Macebonien, 
das ift der Inhalt der zweiten, und ba= 
mit wird eine Perfpeftive für die Zus 
funft des Landes eröffnet. 

Die Bluithat, für. welche jegt endlich 
der Mörder mit dem Tode büßen foll, 
geihahb am 15. Juli 1895. Damald 
murde am hellen Tage, auf einem be- 
lebten Bla Sofia, unter den Augen 
ber berumlungernden Polizei ber in ei- 
nem Wagen daherfahrende Er- Premier 
Stambulom von mehreren Mördern 
überfallen und in gräßlicher Weile 
dureh Yataganhiebe zerhadt. Man zer: 
fleifchte dem „Befreier Bulgarines” die 
beiden Hände, mit welchen er fo lange 
die Gefchide ded Landes geleitet und 
die drohende Anarchie im Lande jelbft 
niebergehalten hatte. Man ftieß ihm 
eind der Augen aus, welche fo oft für 
die Wohlfahrt Bulgartend gemacht hats 
ten. Und die Regierung that Alles, um 
bie Spuren der Schuld zu Bermwifchen, 
naptentlich die zu ben Hintermännern 
führenden. Mit Fingern murbe da= 
mals auf den Fürften yerdinand und 
hen Minfterpräfidenten Stoilomw als 
legte Hintermänner gewiefen. Stam- 
bulom hatte nach der Abdanfung Des 
Battenbergers den Coburger in’3 Land 
geführt. Aber ver Mann mit dem uns 
beugfamen Willen und der oft bruta-= 
fen Rüdfihtslofigfeit murbe dem ge= 
fchmeidigen Sohne der Prinzeffin Ele: 
mentine von Orleand unbequem und 
feine PBolitit den neuen Macdthabern 
zumider. Mit ftarter Hand Batte 
Stambulomw im Innern die Gelüfte der 
Räuberbanden, die damals Bulgarien 
mie heute Macedonien, terorrilirten, 
niebergehalten, er felbjt eine Brigan- 
tennatur, melcher mehr ala einmal be3 
Nächſten Weib und Alles, mas fein ilt, 
begehrte. Unentmwegt Hatte er an ber 
Politik, welche ihm für fein Land bie 
einzig Erfolg verfprechende fchien, feit- 
gehalten, und diefe Bolitit mar anti- 
ruſſiſch. Er widerſtand dem ruffifchen 
Rubel und den ruſſiſchen Drohungen. 
Da war er, der Kraft: und Gemalt- 
menfch, den neuen Machthabern, welche 
das eigene Heil und da3 bes Landes 
bon Rußland eriwarteten, im Wege, 
und Prinz yerbinand fomohl wie&tot- 
low erſehnten das Verſchwinden bed 
ihnen ſo unbequemen Mannes, „wenn 
folhes fich fo fügen follte.“ Und am 
15. Zuli 1895 „fügte e8 fi”, daß 
Stambulow am hellen Tage auf offe- 
ner Straße überfallen murbe. mei 
Tage darauf war er tobt, und ber 
Prozek, welchen man anderthalb Jah: 
re fpäter ven Ihätern machte, war bie 
Ihmählichfte Komödie, die jemald uns 
ter den Augen der Welt aufgeführt 
worden. 

Diefer Komödie hat man nun in 
diefen Tagen den letzten Akt binzuge- 
fügt, indem man nad über fieben Jab- 
ren den „Mörder Stambulow’s“ zum 
Tode verurtheilt Hat. Bugleich aber 
fommt die Meldung, die bulgarifche 
Regierung babe in einem Rundjchrei- 
ben an die Mächte konftatirt, fie fei 
außer Stande, die mazebonijche Beme- 
gung im Lande zu unterbrüden, wenn 
nicht ‚die Mächte die Türfei zwingen, 
im Mazebonien umfangreidde Reformen 
einzuführen. Das ift eine fühne 
Sprache, denn damit ift der Türkei der 


Fehdehandſchuh hingeworfen und ein 


Aufrollen der geſammien orientaliſchen 
Frage in Ausſicht geſtellt. Bulgarien 
fönnte eine folche Sprache nicht führen, 
menn e3 nicht müßte, daß es einen 
Rüchalt Hätte. Und diefer Rüdhalt 
ift Rußland. Die ruffiihe Politik, 
melde tur dur Ermordung Stambu- 
low's möglih fchien, hat Früchte ge⸗ 
tragen. Bulgarien ftebt Beute am 
Scheidewege, und ſchon muß als ficher 
Angenommen werben, daß e& fich ganz 
in die Arme Rußlanda merfen mir. 
Eben fo ficher aber ift, daß e3 bereinft 
in diefer Umarmung erftidt swerben 
wird. Das mirb gefchehen, ivenn 
Rußland — ut * 
ſtantinopel un Bosp erreicht, 
mern das „Xeflament Peterö ded Gro- 
en” vollfiredt mirb. Dann aber mer- 
blutigen Hände 


/ 
.. Konzerte in der Turnhalle, 
Am nähhften Sonntag wird in ber 
Nordfeite-Turnhalle die 43. Saifon 
der fonntägliden Rachmitingstonzerte 
eröffnet.. Die EChicago-Turngemeinde 
ift darauf ftolz, daß diefe von ihr ver⸗ 
anftalteten Konzerte zur Verbreitung 
der Freude an guter Muftt und zur 
Veredelung de3 Mufitgefchmades in 
Chicago ein gut Theil beigetragen 
haben. hr Beftreben ift darauf ge= 
richtet, die gediegenften und zündend- 
ften Werte der mufitalifchen Literatur 
darzubieten. Die mufilalifche XLei- 
tung liegt auch in diefer Saifon in den 
bewährten Händen de3 Heren Karl 
Bunge, welcher mit feinem bortreff- 
lichen, aus 40 leiftungstücdhtigen Muft- 
fern beftehenden Metropolitan-Drche- 
ter unter Mitwirkung vorzüglicher 
Soliften auserlefene Tonmwerfe ernften 
und beiteren Genres zu Gehör bringen 
wird. Für das am nächften Sonntag 
Nachmittag ftattfindende Eröffnungs- 
fonzert lautet das Programm imie 
folgt: 
1. Gröffnungs:Marih, „Zurner” 
2. Duperture, „PBhaedra“ 
- Walzeriag au dem Ballett „La Reine 
de Saba” 
. Drei Tänze aus der Zeit Genry's 
des Achten Ser 
Morris:Tany, Schäfer: Tanz, Fadel:Xanı. 
Quverture, „Iannhäufer“ gner 
Verdi 


Urie a. d. Oper „Der Troubadour“ 
Herr Ftank Coffin. 

Walzer, Bw. ...Bunge 

eder. 


Riefewetter 
affenet 


5 
6. 
7 „Echos aus dem 
Violin Obl., Karl 
9 
10. „IAn a Cozy Corner“ (neu) 


„Zoreador et Andalouſe“ 
m 


Kirhlidhe Bazaare. 

Die Eröffnung des PBazaars der evans 
geliihen St Johannes = Ge 
meinde, geftern Abend in der Nordfeite- 
Turnhalle, geftaltete jich zu einem glänzenden 
geſellſchaftlichen Eteigniß. Niele der befann- 
teften deutjchen yanilien der Nordjeite hat: 
ten fich eingefunden und betheiligten fich rege 
an dem flotten Aahrmarktstreiben. Der 
Nunioren = Verein hat die von ihm geftellte 
DVerfaufsbude munderihön in Gold und 
Blau, den farben des Vereins, deforirt; die 
des Yugendvereins prangt in hellgrüner und 
dunlelgrüiner Verzierung und ift nicht mins 
der reich mit verlodenden Verfaufsgegen: 
ftänden ausgeftattet. Was der fFrauenverein 
hinfichtlich der Aufbringung von praftifchen, 
rüslichen Gegenftänden für den Bazaar ge: 
leiftet hat, ift wirklich bewundernsiverth und 
gereicht ihm zu hohem Ruhm. Nede Num— 
mer de3 Interhaltungs = Programms wur: 
de von den. zahlreichen Bejuchern mit ftür- 
miſchem Beifall aufgenommen. Ganz be: 
fonders gefiel die Bühnenaufführung „Eine 
Zujammentunft der Nationen“. Heute Nach: 
mittag: Kaffeefrängchen der frauen der Ge: 
meinde; heute Abend: Aufführung der fünfs 
aktigen Operette „Die Inftigen armer” 
durd Mitglieder des Jugendvereind, und ans 
dere intereffante Programmnummern. Mor: 
gen Abend: Mufilvorträge, Verloofungen 
und Auftion, wie auch fröhliche Unterhal: 
tung für die Jugend. 

Dak frohes, einträchtiges Zufammeniirken 
Großes zu Stande bringen kann, zeigt fich 
jo redt an dem in diejfen Tagen, bis eins 
ihlieglich morgen Abend, in der Zentral: 
Turnhalle, an Milmautee Ave. nahe Ever: 
green Uve., ftattfindenden Bazaar der 
evangelifhen St. Peters - Ges 
meinde. Der frauenverein hat, unter 
Mithilfe des Augendvereins, für diejen Bas 
zaar bejondere Anftrengungen gemacht, und 
die vielen Freunde und Gönner ver Sr Pe: 
ter8 = Gemeinde haben in jo liberaler Weije 
allerhand jchöne und nüsliche Sachen beige: 
fteuert, dag man Mühe hatte, fie in der ge= 
räumigen Halle unterzubringen. Die Its 
fjenirung der „iyair”, das Arrangement und 
die Ausihmüdung der einzelnen Buden, wie 
au die Zufammenftellung des Unterhal- 
tungsprogramms, erweifen fich ald geradezu 
muſtergiltig. Der Beſuch iſt dementſprechend 
ein überaus zahlreicher. Die geiellichaftlichen 
Freuden, welche dort allabendlih duch Or: 
cheſtermuſik, Geſangsvorträge und andere ges 
diegene Darbietungen dargeboten werden, er— 
halten die Beſucher bis zu ſpäter Abend⸗ 
ſtunde in glücklichſter Stimmung. Die Ver— 
taufsgegenſtände finden einen reißenden Ab— 
ſatz. Für die leiblichen Bedürfniſſe hat das 
aus den Herren Hermann Müller, Hugo von 
Kampen, H. F. Gieſecke, Auguſt Grunow 
und Otto Luedtke beſtehende / Komite beſtens 
Fürſorge getroffen. Morgen Abend: 
Schluß der Fait, gtoßartiges Unterhaltungs— 
programm und Verlooſung. 

— — — — 
Adolf Philipp-Gaſtſpiel. 

Während des Reſtes dieſer Woche bleibt 
auch für die Abend⸗ ſowie für die Nachmit⸗ 
tags = Vorftellung am Samftag der Gr: 
folg „Neo Port in Wort und Bild« 
auf dem Spielplan. Geftern Nachmittag 
war das Haus total ausverfauft und 
Abends mar e8 in gleich ftarfer Melje be= 
fucht. Die beiden Aufführungen am Sams» 
tag diefer Woche werden fogenannte Soupes 
nit = Vorftellungen fein, da bei diefer Gele: 
genheit jeder Dame ein Andenken an die 500. 
Wiederholung überreicht iverden wird. 

Während der Schluß: und Abjhiens: Mo: 
he des Ddiesmaligen Gaftjpiels, beginnend 
Montag, den 3. November, gelangt an den 
erften drei Abenden, forie in der Matinee 
am Mittwoch, „Der Corner-&rocer“ zur Auf: 
führung, und fir die übrigen Vorftellungen 
am Donnerftag, Freitag und Samflag, jo: 
wie fir die Samftags:Matinee ift „Ein New 
Dorker Brauer“ angefeht. 

Für jede Vorftellung der fommenden ſowie 
der lekten Woche im Bush Temple of Mufic 
find Size jegt gut haben. Die Kaffe des Bufh 
Temple of Mitte ift ftet3 während bes gan: 
zen Tages geöffnet. 

Die Pargain > Matinees (Mittwochs und 
Samftags) finden wie üblich zu ermäßigten 
Preiſen ftatt. 


. Eeieftion a. d. Operette „Ihe Little 


11 


> — 


Todes⸗Anzeige. 

Freuroen und Belannten die traurise 

Naͤchr icht daß mein geliebter Gatte 
Johann Heinrich *24 
im Alter von 50 Jahren am Miitwod), 
den 29, Oftobet, um bald 8 Udr oe 
nad langem Leiden anf —— iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt amt Sonms 
ta . November, Nahm. um bald 
dr, dom Zrauerhaufe, Nr. 233 Bil 
eu Str, nah Waldheim Yriedhof. Um 
(ilte Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Sophie Hartie ach. Bachmann, 
int 


attin. 
ttje, Johu GC. Hartie 
dafa er a heilt Verwandten. 


odes⸗Angeige. 
teundert und Belannten die trauxige Nach⸗ 
tigt, dab unfer geltebter Sohn und Bruder 
William C. Borgwaldit 
Iter port 27 Jahren, 1 Monat und 5 T 
a .* Ottodet nad lait —34 Lei 
fanft entihlafen ift, Die Beerdigung findet Italt 
am $teitag, den 81. Oftober, um 12:30 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 472 N. Lincoln 
Straße, nah Eden. 
% . und Maria Voräwaldt, 


pernanı Borgwaidt, 


Hulda Stodel, Schweiter. 
E mido 


Todd: Anzeige. 
Ä nd, Bekannten ‚die trautige Rad: 
A nn 
— ——— 
$, um 3 übe, Biotgens, 


— —— Auen mega —— 


—— deergererz 
30. Oltober 
— — 0t — —— 


Ave. 


Dankfagung. 

Aen Freunden und Bekannien, wel o 
se an dem Begräbniife Sn SS 
gebliden Mutter und Schwiegermutter 
RE Sophie Noch 

eiligten und duch Blumenfvenden i 
eilgahme bewieien, ganz bei 
2% nelda Rebella — J Pau * —8 
Frauenberein ioide den, Zariem Männer» 
&or“ für feinen erar den Grabgejang, fos 
ni Din == vn r —— für feine Xros 
un i 
tiefgefüßlteiten Dant. —— — 


Win. Koch, Fred Koch, m. 
Roos, En S — * 
nebit Schwäger und tpägerinnen. 


GharlesBurmeister 
Teiyenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel: North 185. doſddij 


Ale Aufträge pünktlich umd Biliaf beforgt, 


Sutter POWERS' 


Theater 
Leon Wachsner 


Direltion 
Geſchäft Siegmund Selig 
Sonntag, 2. November 1902. 


Sicebente Wbonnements » Vorftellung. 


©. €. Leifing’s 
Eriter 
M 
—* eifterwert 


&enr. : EMilin Hulolli. 


—ñ— ⸗ — — 
Sitze jetzt zu haben. doſaſon 


Deutſches Theater. 
Bush Temple of Music, 
N. Elart Str. und Chicago Ave. 


?ie sten (ADOLF PHILIPP 


Male 
von heute bis 
amt 


tag, — in — 
1. Nov. incl. Bort und Bild. 


500 


(#” Matinee und Abend = 


Jeder Beſucher erhält in der Matince, 
fowje in der Mbendvorftellung 


Ein foftbares Souvenir. 
Montag, 3., Dienftag, 4., und Mittwoh, 5. Nov.: 
Der Corner Grocer. 
Dmnerftag, 6,, Freitag, 7., u. Samftag, 8. Rov.: 
Ein New Yorker Brauer. 
BARGAIN MATINEES 
Mittwochs und Samstags. 
350 und 5Oo. 
EXZTRA EXTRA 
GRAND OPERA HOUSE. 
„Ginmaliges Auftreten... 


Am Sonntag, den 2. November, 


ADOLPH PHILIPP 


und feine vollftändige Gefellfhaft in 


Ein NEW YORKER 
BRAUER. 


Populäre Preife 35c, 50c, 75c, $1. 


. jegt an der Kalle bed Grand — Oouſe 
und im Buih Temple of Mufic au haben. 


Chicago Carneval 1902 


Großes Koftümfeft des 


Rheinischen Vereins, 


Samflag, 8. Nov., Nordfeite Turnhalle, 


Anfang Abends 8 Ilhr.— Eintritt 500 ver Derien. 


ot,5no 


Grosser Bazaar! 


— zu Gunfter der — 


Evang. Johannes: KHirdhe 
(Bakor G. U. Zimmermann), 
in der Nordfeite Turnhalle, 
N. Clark Str., nahe Chicago Wpe,, 
Mittwoh, Ponnerflagund Freitag, 
den 29., 30 und 31. Dftober. 
Nahmittags u. Abends. — Eintritt ZUe.—Mitts 
woch Abend: Singipiel in Kofümen; Donnerftag 
Ubend: Operette. jabide 


Großes Zerbſt-Konzert und Ball 


veranſtaltet von der 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, den 2. November 1902, 


in $Schoenhofens Halle, 
Milwaulee und Wihland Une. — Raflen-Eröffnung 
6 Uhr. Anfang 7 Uhr, — Tidets 2Z5o die Ders 
fon. B. Molt 


verb. 


2. juhrl. BZaſſ, Chealervorſteſſung, 


veranſtaltet vom 


Magdeburger Club, 


Samftag, den 1. November 1902, in Seinen’s 
Halle, 519 Lartabee Str. Kidets Ze für Herr 
und Dante, -— Anfang punft 8 Uhr Abends. 


m men ——— — | 


GEFUNDEN! 


KHoben Sie das werthrollite und foftbarite Kleinod 
verloren — Abte Geiunpheit? 

Eind Sie nervös, leicht gereizt, müde, wenn Gie 
am Morgen aufftehen? 

Eind Sie überarbeitet und lebensmübe? 

Haben Cie Schmerzen im Nüden und über den 
Nieren? Ä 5 

Sind Sie ihüchtern und werden Sie leicht ver⸗ 
twiret im Geielihaft don Damen? 2 

Reiden Sie an den Folgen von jugendblihden Eüns 
en? 

Fehlt Ahnen die Energie und das Vertrauen zu 
ih jelbft? 
daten Sie dunfle Ringe unter dein Augen, bieidhe 
Gelihtzfarbe oder Ausihlag (Pimpies)? 

Haben Sie irgendmeldhe PVerlufte, die layafam aber 
fichere Ihre Gejunppeit untergraben und Sie ſchwa⸗ 
hen? 

Sind Sie tindermögend? 

Wenn Sie fich zu verheiratben gedenken, find Sie 
auch ficher. dab Sie Ahre ehelichen Pflichten ganz 
und gär erfüllen tönnen? 

N. 2. I beile Hodenbrud (Barichtele umter 
Garantıe dauernd. ie Pönnen dem BDoftor über 
irgend eine Krankheit fchreiben, ed toftet Sie nichts. 
Sprekt dor oder fchreißt. : 

Office-Etuuden; 9 Morgens His 3 Uhe Nahmits 
tant. Montag, Mittwoh und Gamftag Abends don 
6 bis 8. Sonntag Morgens bon 9 bis 12. 


Udreſſitt: R. GEARY, 


SUITE 3, 41 S. OLARK STR., CHICAGO, ILL. 
Hott,fodidofa,dm 


RRENEIINENE 
ST IHTN 1 SER 
A ET FABRIK A 


236 F NORTH AVf 4 
> Ni — 


J 
Ds 


ublitum von Chicago und Ums 
gebung zur Anzeige, dab ih auf Wunih meis 
ner mertben Runden In 


116 Oft Randolph-Str. 


iner wohlbekannten feis 
AU 3. eröffnen werde. 
Hott,dofria,im 


N. WATRY & CO,, 
9 DON Randelph Ste., 
um — Era. 


Bode, Gameras u »hotog:. Material 
MiL H, SCHINTZ 


zeret die 


3 em geehrten 


ein 
nen Wurſtwaaten am 8. Rod. b. 





un — none 


Lofalberigt, 
Zoremans Programm. 


Er verjpridht gründliche Umgeftals 
tung der Commntyverwaltung. 


Geihäftsgeundfäke mahgebend. 


Die leßte republifanifhe Maffenverjamm- 
lung im Wahlfeldzuge.-Harlan drückt fich 
um feine Anficht über Madden. — Herr 
Soreman legt fein Programm dar. 


Sohn M. Harlan und Henry ©. 
Foreman, der Kandidat für die Präji- 
dentenft:”e des Countyraths auf dem 
republifanifchen Wahlzettel, waren bie 
SHauptredner in der lebten republita- 
niſchen Maſſenverſammlung des ge— 
genwärtigen Wahlfeldzuges, welche ge— 
ſtern Abend unter der Leitung des 
republikaniſchen Klubs der erſten 
Ward im Auditorium ſtattfand, und 
von den Anſichten, welche dieſe beiden 
Herren unter toſendem Beifall der, na—⸗ 
mentlich aus Geſchäftsleuten, beitehen- 
den Verſammlung äußerten, waren die 
anderen Redner und berufsmäßigen 
Politiker, welche mit ihnen auf der 
Rednerbühne ſaßen, ſchwerlich jehr er- 
baut. 

Col. Lowden ſprach ſich für die Ab— 
ſchaffung dieſes und die Herabſetz⸗ 


ung anderer Zollſätze aus, doch glaubte 


er jeinen Zuhörern verfichern zu bür- 
ten, daß man fich in diefer Beziehung 
ganz auf die Weisheit der Mitglieder 
des republifanifchen Hausausjchufles 
für Mittel und Wege verlaflen könnte. 
. Die Trufts wollte er unabhängig von 

diefer Frage behandelt willen, und er 
verfiel auf den langwierigen Plan 
einer Berfaflungsperänderung, denn 
jeßt gebe e3 fein Gejeß, unter dem ben 
Auswüchſen der Kapitalsvereinigun— 
gen beizukommen ſei. Dieſe längſt 
widerlegte Anſicht nahm das Publikum 
mit ebenſo gemiſchten Gefühlen auf, 
wie feine Behauptung, Mitchell, Gom—⸗ 
pers und Hanna ſeien die wirklichen 
„Kapitäne der Induſtrie.“ Zum 
Schluß forderte er die Verſammlung 
auf, den ganzen republikaniſchen 
Wahlzettel zu ſtimmen. Damit hakte 
er aber bei Herrn Harlan an, denn 
kaum war dieſer infolge von vielen Zu—⸗ 
rufen von Vorſitzer MeLaughlin als 
„nächſter Bürgermeiſter von Chicago“ 
vorgeſtellt worden, als er, dieſe Anſpie— 
lung mit den Worten, die Verſamm— 
lung bezwecke nicht die Erörterung der 
Wahl eines Bürgermeiſters ablehnend, 
ſich an ſeine Vorredner wandte: „Man 
darf nicht erwarten, daß ich dieſelben 
Anſichten äußere, wie meine Vorred— 
ner. Ich ſtimme nicht mit Col. Low— 
den überein. Er rieth Ihnen, die Kan— 
didaten zu unterſtützen, weil ſie auf 
dem republikaniſchen Wahlzettel ſtän— 
den. Das genügt ihm ſchon als gleich— 
bedeutend mit ihrer Tauglichkeit. Die 
große Menge der Angehörigen beider 
Parteien iſt der Anſicht, daß in ört— 
lichen Angelegenheiten der Mann zählt, 
und nicht die Partei, zu deren Gefolg— 
ſchaft er gehört. Es iſt nicht die Frage, 
ob der Mann ein Republikaner oder 
ein Demokrat iſt, ſondern ob er ehrlich 
und fähig zur Verwaltung des Amtes 
iſt, nach dem er ſtrebt. Ich ſelbſt halte 
mich frei und bewahre mir trotz Allem, 
was ich geſagt habe, bis zu der Se— 
kunde, in welcher ich meinen Stimm— 
zetiel abgebe, die Freiheit, in direk— 
tem Widerſpruch zu meinen Re— 
den zu ſtimmen, wenn ich ſelbſt 
im letzten Augenblick die Mitthei— 
lung erhalte, daß ich im Irrthum ſei, 
und emich von deren Richtigkeit über— 
zeugt habe. Ich empfehle Ihnen drin— 
gend, für den beſten Mann zu ſtimmen. 
Wenn Sie ihn nicht auf dem republika— 
niſchen Wahlzettel finden, ſondern auf 
dem demokratiſchen, ſo ſtimmen Sie 
doch für ihn. Ich wünſchte, ich könnte 
über Maßnahmen, nicht über Männer, 
ſprechen. Es iſt weit angenehmer, aber 
die Thatſache iſt, daß die County— 
beamten nichts mit der Regierung auf 
den Philippinen zu thun haben. Was 
hat der Sheriff oder der Schatzmeiſter 
mit der Geldfrage, mit den Truſts zu 
thun? Dieſe Erwägungen haben hier 
keinen Platz. Es handelt ſich nur um 
die Männer.“ Der Redner lobte dann 
den Sheriffskandidaten Healy und riß 
deſſen demokratiſchen Gegner Barrett 
herunter. Als ihn dann Jemand mit 
der Frage unterbrach, ob er für Mar—⸗ 
tin Madden ſtimmen würde, falls die— 
ſer Kandidat wäre, antwortete Herr 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 


and Tar. 

irrifirt den Magen nicht, 
it von angenehhmem Ge- 
fchmad und heilt Su 
ften, Erkältungen, 
wehen Sals, Seifer: 
feit und Aufluenza 
mit merfwürdiger Keich- 
tigteit in ganz furzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Balten Sie es 

im Haufe, 

Zu haben bei Apothelern. 

iw: — Bart⸗ 


— — — 


— * * * 
Ing x we er 
nennen nennen 


n 
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State, Adams und Bearborn Str. 


— m mr men nn 


h aır Da 


Für Freitag, 31. Oktober 1902. 


nn men am var = ann 


rgain friday 


Ehe Fair—Etablirt in 1875. 


underte von Bargains aus der Mlenge großartiger Werthe genommen, findet man morgen in der Sair. Die genaue Befchreibung der angezeigten Waaren, die riefigen Sortimente von 
zuverläfjigen Sachen, und die gleichmäßige Erſparniß an allem, follten genügen Euch zum Befuch diefes Bargain Sreitag-Derfaufs zu veranlaffen. Seht die Kifte durch, marfirt die 
Sachen die Ihr wollt, und bringt diefe Anzeige mit. Jeder Artikel ift billig,und jeder Preis zu Gunften der Käufer. Ein Derfauf der nicht überiehen werden follte. 


Bargains in Knaben⸗-Kleidern 


Nadelarbeit 


Beite Qualität ganzleinenes Bat: 
tenberg Braid, per Bolt nur 


—— 


2ic 
10c 
10€ 
15c 


m. 3c 
3c 
de 


Ganzleinene TrayEloths, mit fancy 
offener Arbeit, jpeziell für 


DOrientalifhe Pillomw Tops, fertig 
zum Gebrauch, ganz fertig, 


Sopha = Kiffen, nicht überzogen, 
mit Daunen u. Federn gefüllt, 


183Öff. gejtempelte Genterpieces, 
Battenberg Kanten, Stüd 


Beiter ganzleiner Battenberg Faden, 
fpezieller Verkauf, per Ballen 


Geftempelte Battenberg Patterns, 
einfchl. Genterpieces, uj., 


Taſchentücher 


Reinleinene hohlgejäumte Tajchentü- 
cher. für Damen, 

Feine Partie hübjcher ſpitzenbeſetzter 
Tajchentüicher, die 4 mehr werth, 
Spezielle Partie weißer und farbig bes 
ränderter Männer-Tajchentücher, 


‘cc 
dc 


at 


SpeziellePartie von mercerized weißen 
bohlgefäumten Tafchentüchern, 


Tafchentühher für Damen, reinleinen, 
Sheer Qualität, nır 


Extra feine reinleineneTajchentücher 17€ 
für Männer, das Stüd nur 


Silberwaaren 


Silberplattirte Theelöffel in jehr hüb- 
ihem Mufter, Preis, 

Eilberplattirte Ehlöffel oder Gabeln, 
pajiend zu den Theelöffeln, d. Stüd 
Silberplattirte Tiich - 
fehr dauerhaft, 
Frucht-Meſſer mit fancy verzierten 
Porzellan-Griffen, hübſch, jedes, 
Salz- und Pfeffer-Büchſen, ſilberplat— 
tirt auf Nickel-Silber, jede, 





State, Adams und Dearborn Sir. 


Harlar, Herr Mabben und er jelbit 
feien Gäfte des Klubs der erften Warbd, 
und er fünne daher diefe Frage nicht 
erörtern. 

Herr Henry ©. Foreman, der repu= 
blitanifche Bewerber um das Präjiden- 
tentamt im&ountyraih, vertrat ebenjal'® 
den Standpunft, daß County: und 
tädtifche Vermaltungsämter nad) den- 
jelben Grundfäten geleitet werden joll- 
ten, wie Brivatgejhäfte. „Um ein ge= 
ſchäftliches Verwaltungsſyſten im 
County einzuführen und das Intereſſe 
des Volkes an der geichäftlichen Ber: 
waltung der County-Angelegenbeiten 
zu erwecken, werde ich“, fuhr Herr Fore- 
man fort, „wenn erwählt, die County 
Kommiffäre erfuchen, mich zu ermädhti- 
gen, Behörden von zehn big zmölf Mit- 
aliedern zu fchaffen, deren Aufgabe 
darin beftehen joll, den verfhiedenen 
Ausſchüſſen der Countybehörde rathend 
zur Seite zu ſtehen. Eine ſolche Be— 
hörde ſollte die Verwaltung einer jeden 
Counth⸗Anſtalt beaufſichtigen und eine 
andere die verſchiedenen Verwaltungs⸗ 
ämter im eigentlichen Counthgebäude. 
Die Mitglieder ſolcher Beiräthe ſollten 
aus gemeinſinnigen, geſchäftlich erfolg— 
reichen Bürgern beſtehen, welche veran⸗ 
laßt werben fünnten, die Dazu erforber- 
liche Zeit dem County zur Verfügung 
zu ftelen. Unter gemeinftinnigen Bür- 
gern meine ich nicht einfach Bürger, 
melde an den Boulevard& mohnen, 
fondern Männer mit praktifcdem Sinn, 
deren Nrbeit in der XLeitung ber 
Countgberwaltung auf geichäftlicher 
Grundlage von größtem MWerthe wäre. 
Solhe Männer follten die Muße fin— 
den, fich öffentlichen Angelegenheiten zu 
mwibmen, und fie würden Vergnügen 
daran finden. Sie follten gerne und 
ohne Vergütung diefer Aufgabe fi) un- 
terziehen. Deffentliche Beamte follten 
fie zu Kritit und Ratbichlägen einla= 
den, biefe aber follten von fähigen 
Männern kommen, deren Wunfdh 3 
ift, die Zuftände zu beffern. 

‘ „Nachdem mir bie gelungen ill, 
würde meine nächfte Nufgabe fein, fühi- 

Männer für den bezahlten Bermal- 
Fungsbienft des Eouniy zu gewinnen. 
Mein Beitreben wird es fein, falls 
erwählt, quite Leute beizubehalten 
und allmählich die gejchäftliche Ver⸗ 
waltung be8 County zu berbei- 
fern. Zu biefem Zmed merbe ih 
verfuchen, die Vorjchriften bei Zibil- 
dienftgefeßes auszuführen und ich wer⸗ 
de dem Eountyratd empfehlen, die ge- 
fehaebende Berfjammlung des Staates 
um Erlaß eines Gefehed zu erfuchen, 
wodurch die Beitimmungen des Zivil- 
bienftgefepes auf alle Abtheilungen der 
Eountyberwaltung, welche noch außer: 
sun desſelben ſtehen, ausgedehnt wer⸗ 


Nach meiner Anſicht ſollten im 
Countyhgebãude und darum herum nicht 
werden, ala für 


4 


3e 
be 
Meſſer, ſind 1 0c 
3e 
% 


THE FAIR 


a allermodernſien Geſchäftsmeihoden 
Niemand | allen ſolchen Berwaltungsgmweigen. 


Korrefte Kleider für Damen. 


Kerjey Damen-Coats, reine Wolle, $5 
gute jchiwarze, fein gefchneidert, 

Raglan Damen-Coats, rein— 

wolf. Whipcords, 3 gefüttert, 7.50 


ter 
1.95 
32301. Bor CoatS für Damen, in Ster: 


en mit Satin 810 
16.50 


3 Länge Damen-Coat$, Peb- 
v 
20 


bic Cheviot, Freitag nur 
$10 


Monte Carlo Damen-Coats, 
Orford Melton, Freitag, 


Monte Carlo Damen = Coatß, 
Kerſeys, Farben, jchwarz, 
Damen - Suit?, in Meltons, 
Bastet Gloth3 etc., Freitag, 


Promenaden Damen:Suits, in 
ihwarz und blau, zu nur 


17.50 
21.30 
Y5c 
1.95 


2.95 
"4.95 
5.95 


Schneider = gemadte Damen: 
Suits, Broadeloths, Cheviots, 
Lerjey Damen = Waifts, von guter 
Suolität und gut gemacht, 
Tlanell Damen = Maift?, reine 
Molle, in jhwarz und farbig, 
Waihbare Pique Damen:Waiftz, 
in weiß und farbig, 

Peau de Soie Seide Waifts, 
modijch, Schwarz und farbig, 
Schwarze Cheviot Dreß-Skirts, 
ſehr modern, ungefüttert, nur 


Freitags Kurzwaäaren⸗-Offerten 


Dolly Varden Fob SkirthHalter, 
von ſchwarzſeidenem Band, 


Jonas Brooks' beſter SpoolCotton, 
ausgezeichnete Qualität, Freitag, 


15€ 
ic 
ic 
fc 
dc 
%c 


Nähnadeln, gold.Dejen, gute Qual., 
Nadeln, 2 Papiere für nur 
Emaill. Darning Eggs, fpeziell f. 
den Freitags:Verfauf verabgeiekt, 
Sfirt Binding Mohair Braid,Bel: 
veteen Edge, herabgejegt, d. VD. 
Halen u.Dejen, m.Humps, in allen 
Größen, Freitag, p. Karte, 2 Dub. 


Haarnadel-Kabinet, enthält gutes Af: 
fortiment feiner Haarnadeln, 
Waldolf Tower Pin Cubes, enthält 
ihwarze u. farbige Stediadeln, 


% 
4e 
de 
dc 
Je 
10€ 


Schweißblätter, nahtlos, Stodinet od. 
mit Muslin überzogen, Paar 

Cut Steel Beads, alle Größen, herab: 
geieht Freitag, per Bund, 

Gmaillirte und Steinfafjung Hut:Nas 
dein, hübjche Entwürfe, Freitag 
Shell Haarnadeln, fehr fein, glatte 
Politur, Freitag, d. Dutz. 


Schuh-Bargains für Freitag 


Bor Galf u. feine Kid-Schuhe 
f. Damen, aud) Bici KidStin, 
Filz Hausjlippers f. Mädchen u. 
Kinder, warm, Maar 

Nothe Kid-Schuhe für Kinder, 
handgemwendete Sohlen, Freitag, 
Filz-Slippers f. Damen, Juliets 


w 
i. niedr. Facons, Pelzbeſatz, 95e 


Schuhe für Knaben und Mädchen, für 
dei Schule, dauerhaftes Calf, 1 25 
Kid-Obertheil, <a) 
Schuh = Politur, für Ladleder- und at: 
Schuhe, jpezich gute Sorten, . 

' BC 


1.35 
49€ 
45c 


für 


zmweien thun follte, noch daß irgend ein 
Angeftellter müßig aeht oder mährend 
feiner Arbeitägert jtundenlang bum- 
melt und darm für Weberzeit Ertrabe- 
zahlung erhält. 

„sh glaube, daß WUrbeiter im 
Countydienft überall genügend Lohn 
erbalten follten, um ihre familien er- 
nähren und ihre Kinder erziehen zu 
fönnen, und daß Meinungsoerjchieden- 
heiten zmwifchen Arbeitern und Arbeits- 
gebern jchiedägerichtlich erledigt werben 
ſollten. 

„Die Countyverwaltung ſollte ſo 
ſparſam fein wie die irgend eines gro— 
ßen Geſchäftshauſes. Alle Ankäufe 
ſollten mit gleich großer Sorge bezüg— 
lich der Güte und des Preiſes erfolgen, 
wie ſie von dem allerberantwortlichſten 
Geſchäftsmann geübt wird, deſſen gro— 
ßes Geſchäft, Anſehen und prompte 
Bezahlung ihm viele Vortheile, darun— 
ter Rabatt, ſichern. 

„Ein gut geregeltes Geſchäft irgend 
welcher Art läßt bei Ausgaben erſt eine 
Zuſammenſtellung der Bedürfniſſe ma— 
chen, nimmt dann Angebote entgegen, 
ſchließt hierauf Verträge, wobei alle 
Bieter gleichmäßig behandelt werden, 
mit dem Mindeſtfordernden ab und 
ſieht ſich vor einem Zuſammengehen der 
Bieter vor. Sollte ich Präſident des 
Countyraths werden, ſo werden alle 
Kontrakte mit dem County auf den 
Buchſtaben ausgeführt werden, und 
mern e3 fich berausfiellt, daß die Lie— 
ferungen bon geringerer Güte find oder 
im Gewicht und Maß nicht genügen, jo 
werde ich den Lieferanten darauf auf: 
merffam und Abzüge an den Rechnun- 
gen machen. -Ilmo wirb der Uekelftand 
nicht befeitigt, jo merden die Verträge 
aufgehoben werben. 


„Viel ift fürzlich übe rdie Beköſti— 
gung der Gefangenen in unjerem 
Eountygefängniß gejagt worden. ch 
bin dafür, den Infaffen aller County 
anftalten gute, gefunde Speifen zu Iie- 
fern, wie fie Anftalten folcher Art ent- 
jprechen. ch werde, follte ich ermählt 
werben, irgend eine Rechnung oderBer- 
mwilligung mit meinem ®eto belegen, 
melche einen Profit über die wirklichen 
Koften der Lebenämittel und Befölti- 
aung der Inſaſſen des Gefängniſſes 
ober anderer Countyanſtalten zuläßt. 

„Es iſt meine Abſicht, im Falle mei⸗ 
ner Erwählung, darauf zu ſehen, daß 
die Beamten bed County nicht mehr er- 
halten, ala mozu fie gefeglich berechtigt 
find, ch mwerbe darauf fehen, baf fe 
mit ihrem Wirtbfchaftsgelde austom- 
men und fich innerhalb ihrer wirklichen 
Bedürfniffe balten, und daß alle Ge- 
bühren und ‚Nebeneinkünfte in ir- 

d einem Countyamt an’s Gounty- 

abgeführt wmerben. linter 
Anberm plane ich eine genaue Prüfung 
ber Konios in Eountpämtern und 
«Anftalten und die Einführung 
Ein. 


J € 
al — * 
en 
Lak! J 


tie im. 


Boudoir Stippers für Damen, — 
warm, f. den Hausgebraud, Paar, 


39% 


1 er 
.75 
85e 
95e 
Warme, gefütterte Schuhe für ältere Damen, 
— für die Straße oder zum Tra— 81 


gen im Dauje, Paar, 
49e 


Til: Hausjlippers f. Damen, — Leder: 
johlen und = Abjäge, alle Größen 


Enamel Schuhe f. Männer, Good- 
year Welt Sohlen, 'herv. Stanten, 


Kid u. Filz Yuliets für Kinder, 
113 bis 2, $1; 83 bis 11, 


Schwarze Kid zwei Strap Hause 
jlippers f. Damen, $1.25 Wt., Fr. 


— — — 


Doͤppelknöpfige Kniehoſen — 


Anzüge für Knaben, mit zwei Paar Hoſen, von niedlichen 


dunklen Caſſimeres gemacht, welche ſich gut tragen werden, in allen Größen 


von 6 bis 16 Jahren, eine ſeltene Gelegenheit in einem Kombinatien-— 


ſpeziell für Freitag herabgeſetzt auf 


2.50 
1.50 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Grö— 


ßen 13 bis 19 Jahre, gute dunkle 84 
Muſter, 


Drei Stückeſeniehoſen-Anzüge 
f. Knaben, Gr. 9 bis 16Jahre 
Norfolkſeniehoſen-Anzüge für 
Knaben, dunkle Caſſimeres, 


Knaben-Ueberzieher, Größen 4 bis 16 Jahre, die hübſche lange, loſeFacon, m. 
Sammetkragen, ſchräge Taſchen u. Cuffs an Aermeln, Freitag nur 


Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, 
dunkle Orfords, Freitag für 


Ueberzieher für große Knaben, warm 
u. dauerhaft, 13 bis 19 Jahre, nur 


nur 


“1,75 
2.95 
84 


Fließgefüttertes Unterzeug für Knaben, — 
Hemden und Unterhoſen, das Stück 


19 
2.95 


Balement-Bargains 


Shaker Flanell, creamfarb., ſchwer, 
weich und wollig, per Yard, 


40e 
"4c 
4 
ze 
in 5e 


Schürzen- Gingham, beſte Quaf,, > 
Staple Mujfter, per Yard nur > 


Matte, gute Größe, gute Qual, 
Compforters, Rolle, 


Ungebleih. Muslin, MYd.=breit, gute 
Dual. für Yamilien-Gebraud, VD. 
GomfortersKattun, echtfarbig, neue 
Mufter, ſchlicht und Twilled, Yd., 


Outing Flanell, beſte Muſter, 
blauen u. roſa Karrirungen, Yd. 


Bedrucktes Flannelette, gefließte Rück— 
ſeite, Wrapper u. Waiſt-Muſter, 


Reſter von 
tem Flanell, reduzirt p. Vd. zu 


Skirt Muſter, volle Größe, 
Flanell, beſtickte Ränder, 
Sheeting Muslin, 9:4 breit, 
bleicht und ungebleicht, Yd., 


be 


Gebleichtes Muslin, Yardbreit, Län: ec 
gen von 2 bis 10 Yd8., p. PDd., 


Outing, Tennis u. bedrud: 


- 


de 


Reiter von Maichitoffen, Domeftics u. DC 
Tutter, Freitag, per Yard, 


Tomet 1 % 
“15e 


Unterzeng- Offerten für Freitag 


Kombination Damen = Suits, 35cC 
egypt. Baumwolle, große Flaps, ® 
Kombination Damen:Suits, ſchwe— 81 
res Merino, offen iiber der Bruft * 


dc 
Tamen:Tights, jchivere egypt. 30€ 
Baummolle, offen od. gejchlojich, e) 
Tamen = Leibchen, Seide Vlated, niedri: 
ger Hals, ärmellos, fancy 35 

356 


Yokes, 
— ww 
25c 


Damen-Tights, ſchwer. Merino, 
offen od. geſchloſſen, echtſchwarz 


Damen-Leibchen u. Beinkleider, 
egypt. Baumipolle, Seide Taped, 


Damen = 
fütterte baummollene lat 
Maaren, 

Damen-Leibchen 
ſchwere egypt. Baumwolle, zu 
Damen- 
nicht einlaufendes Merino, 
Damen 
ſchwer. Merino, Guſſets in Nermeht, 


Damen- 
auſtral. Wolle, Hand finiſhed, 


Damen-Leibchen und Beinkleider 
reine Wolle, Gr. 30 b. MA, zu 


Leibchen und Beinkleider, fließge— 
25e 
39€ 
50e 
75e 
65e 
1.09 


und Beintleider, 


Leibehen und WBeinfleider, 
zu 


Leibchen und Beinkleider, 


Leibchen und Beinkleider, 








Zeit die Bücher ſorgfältig prüfen und 
darauf achten, daß die Countyoermal- 
tung auf firena gejchäftlicher Grundla- 
ge und innerhalb der Bermilligungen 
erfolgt. 

„Eine reiche Einnahmequelle könnte 
geichaffen werden, indem die großen 
Befigtitel-Gefelfchaften einen Prozent 
aß auf ihre Brutioeinnahmen an das 
County bezahlen für den Raum, den 
fie in unferem Gebäude einnehmen und 
für die ihnen täglich geleiftete Aus- 
funft, auf der ihr ganzes Gefchäft de- 
tubt und woraus fie ihre große Ein- 
nahmen erzielen. Der, follte dies 
wünjchensmerther fein, die Gejellichaf- 
ten zu zwingen, die Befiktitel-Unter- 
fuhung zu mäßigerem Preife zu be= 
forgen. 

„sh begünftige die Vereinigung 
und der Siadt innerhalb der gegenmwär: 
tigen Stadtgrenzen zu einem „Größe: 
ren Chicago”, Das bedeutet die Ans 
eines neuen Freibriefes für 
| Chicago und einer neuen Berfaffung 
für Illinois, weldhe den Bedürfniffen 
| und Anforderungen einer Bevöllerung 
| bon 2,500,000 entjpricht im Vergleich) 

zu einer von ungefähr 300,000 der Be- 
bölferungszahl, als die legte Verfaſ— 


nahme 


fung angenommen wurde.” 

Nahdem nod Martin Madden fich 
für die Vertiefung der ITunnelanlagen 
ausgefprochen hatte, wurden Beichlülfe 
angenommen, in denen die Berfamnt- 
lung fih für eine ehrliche Verwaltung 
der Countyangelegenheiten ausfprict, 
fi für die Unterftüßung des republi- 
fanifchen Wahlzetiels, befonder® von 
Healy und Kohn X. Hanbera, erklärt 
und die republifaniiche Bundesnermwal- 
tung durch Präfident Roofevelt lobt. 


Maurer hohen Nauges. 


Das Groffapitel der Freimaurer 
von Ylinois, melche in ihrem Bunde 
den höchjten Rang einnehmen, hält zur 
Zeit im biefigen frreimaurer-Tempel 
feine Aahresverfammlung ab. Die 
geftrige Beamtenwahl de „Grand 
Council of Royal and Select Maiter- 
Mafons of Minois“ hatte folgendes 
Ergebniß: 

Großmeifter, John E. Hallenked, 
Chicaao; Hilf3-Groflommandeur, U. 
M. Hallomwell, Jadjonpille;- Groß- 
Zeremonienmeiiter, C. W. Hollands⸗ 
worth, Canton; Schatzmeiſter, John 
C. Smith, Chicago; Sekretär, Gil W. 
Barnard, Chicago; Kaplan, Henrh R. 
Hoptins, Chicago; Vorleſer, M. M. 
Lord, Chenoa; Kapitän der Wade, R. 
L. Leonard, Chicago; Führer, Albert 
T. Hey, rg Großmarſchall, 
Will C. Rood, Chicago; Grand Stew⸗ 
ard, William L. Ort, Chicago; Groß⸗ 
Wache, William J. A. De Lancey, 
Chicago. 


*E. B. Eddy, Nr. 4182 Ellis Ave, 


ein Handlungsreiſendet der John V. 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Die Pferdeausſtellung. 
Der dritte Abend intereſſant durch die 
Leiſtungen der Pferde im hochſprung. 
Mit dem Nehmen von 
ten Hinderniſſen war es 
Abend nicht abgethan, die 
Arena des Coliſeum vorgeführten 
Reitpferde mußten auch über hohe 
Barrieren hinwegſetzen. 
zu Beginn des Hochſpringens 


brei⸗ 
geſtern 
in ber | 


| 
l 


| 


| 


Diefe hatten | 
eine | 


Höhe von 4 Fuß 6 Zoll, wurden auf | 


5 Fuß, 5 Fuß 6 Zoll, 6 Fuß und dann 
nur immer um 3 Zoll erhöht. Den 
höchiten Rekord mahte Mme. Maran- 
telle mit ihrem Reitpferd „Firemater,“ 
welches die Barriere, aber nur einmal, 
bei 7 Fuß zwei Zoll Höhe nahm. Sie 
titt gejtern in der Arena auch ihres 
Vaters Schulpferd „St. Batrid,“ wel: 


— ches ſehr flink und gelenkig auf den 
aller Verwaltungsfächer des County Füßen war, aber ſehr ruppig ausſah. 


Seines häßlichen Ausſehens wegen 
führt das Pferd in Sportskreiſen auch 
den Namen „Old Buckſkin.“ Die ge— 
ſtrige Preisvertheilung brachte manche 
Ueberraſchungen; am freudigſten über— 
raſcht war wohl die kleine Lolita Ar— 
mour, als ſie auf ihrem Krankenlager 
bie Nachricht empfing, doß ihr Lieb— 
lings-Pony „Patſy“ mit dem erſten 
Preis ausgezeichnet worden ſei; ihr 
Vetter Philipp D. Armour jr. hat das 
nette, muntere Pferdchen, welches nur 
48 Zoll hoch iſt und vor Lolitas Wä— 
gelchen geſpannt war, mit dem Geſchick 
eines erfahrenen Wagenlenkers den 
Preisrichtern vorgeführt. Geſtern hat— 
ten dieſelben wieder eine ſchwere Auf— 
gabe zu löſen. Den höchſten Preis 
im Hochſpringen erkannten ſie George 
Peppers brauner Mähre „Pearl“ zu, 
melche, von Hugh Wilfon geritten, brei- 
mal die Barriere bei 6 Fuk 3 Zoll 
Höhe nahm, während Dime. Maran- 
telfes „Firemafer” über dieje Barriere 
und alddann noch höhere Hindernifie 
nur einmal hinmweglegte. „Four in 
Hands," Magenpferde, Tandem, Po: 
nies im Gattel und vor den Wagen ge- 
Ipannt, Kutjch- und Yagdpferde wur: 
ben ihnen in den verfchiedenen Klaſſen 
borgeführt. Der „Speedway Cup,“ 
bon der Firma Capper & Capper für 
ben beiten Traber gejtiftet, wurde Hrn. 
Robert Aulls „Commander Baler“ zu- 
erfannt. Heute haben die Preisrichter 
Nachmittags unter gewöhnlichen Zug- 
pferden, franzöfifchen Kutjchpferben, 
PBarkpferden im Gejchirr, und--unter 
Ponies aller Raflen, ausgenommen 
die Shetlands, die Beiten auszumäh- 
len und bie Breisgefrönten mit den ba= 
für beftimmten Bändern zu fennzeich- 
nen; Abends werben Reitpferde, Xagb- 
pferde, „Four in Hands,“ Barf Teams 
und elegante Ruiichpferde im Gejchirr 
borgeführt. Bejondere Preije find aus- 
gefegt von Y. U. Spoor für das 
Thönfte Baar eingefahrener fran- 
zöſiſcher Kutſchhengſte, von Howard 
d- Gillette für das beſte Geſpann 
Partpferde, von E. PB. Kimdall & Co, 
für das bejte Gejpann 
magenpferde, von 


‚Verlorene Mannbarkeit 


| brucdh. Alles find Folgen von 


Moore 
.. worden je. 


Bchandlung und Heilung geheimer, nerväfer und dhroniiher Krankheiten. 


Teppich-Refter und Hurze 
Bruffels Gewebe, für Rugs, 


Smyrna Rugs, BromleysFabrihat, 
wendbar, 30 bei 60, 


Mottled Emyrna Rugs, ganz Wol⸗ 


Farben, neue Effekte, nur 


Granite Ingrain Nugs, wendbar, 
echtfarbig, 9 bei 7.6, 


Fuhboden:Deltuch, aute Oual., neue 


Zeinen:Dept. 


Geſaumte Huch-Handtücher, gut gemacht, 
fertig zum Gebrauch, gute 8e 


Größe, 

Mufter = Damaft = Handtücher, 3 in einem 
Bündel, gewöhnliche 25c:Größe, 

5 für die 
Yard:lange Handtuh:-Stüde, in 18 4c 
Zoll breitem gebleichtem Hud, \ 
Gebleichtes Damaft, in Reftern 13 

Yards im Quadrat, per Reft, die 


Servietten, in bald Dusend Partien, halb 
gebleichtes deutjches Xeinen, 43c 


per 6, 
Be 


Hohlgejäumte Doilies, Whip’d gefranfte 
Servietten, einzelne Leinen Stüde, 


Garpet:Dept. 


39 
95c 
25c 
10€ 
2.50 


Entwürfe, per Quadrat:Pard, 19e 
Sigarren- Items 
34c 


fe, jehr dauerhaft, 16 bei 32, 


Teppih:Haflods, in glängenden 


Lolly Tar u. NemwsboyTabal, Frei: 
tag, Pfund nur 

Battle Axe und Check Tabak, unter 
dem gewöhnl. Preis, Pfund, 


Tufes Mirture und May Oneen, 3% 
18 Unz., 9 Pacdete für 

Sweet Tip Top umd Blow Boy, 34 
18 -Anz., 9 Padete nur i c 


Ale Nibbon und Sweet Qabender, ic 
herabgejetit, das Pfund, 


State, Adams und Dearborn $tr. 


Meint ein Dollar” 
braucht bezahlt 


zu_werden, bis 


geheilt. 


Konfnltiren Sie die alten 
Aerzte. Der mediziniiche Voriteber 


graduirte mit hohen Ehreit 
bon deutfchen und ameritanifchen Univer» 
fitäten, bat langjährige Erfahrung, iſt 
Yutor, Vorträger und Spegialift in Der 
Tauſende 


bon jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, deren Mann⸗ 
barkeit wieder hergejtellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, 
⸗erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 


Abneigung gegen Ceſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader 


as 


1 
Stadium fein, bedenten Sie jedoch, da 


ugendfünden und Mebergriffen. Sie mögen im * 
Sie ſchnell dem letzten entge 


engehen. Laſſen 


Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolg abhalten. Ihre — Leiden zu 


bſeitigen. Mancher ſchmucke 


Füngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es 


zu ſpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er» 


Auftedende Krankheiten, ften, zweiten und britten; geihwärertige 


Affefte der Kehle, Nafe, Knochen und — der Harre, ſowohl wie Strikturen, 


Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfül 


g und dauernd geheilt. Wir haben unſere 


Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linde⸗ 


ung, ſondern auch permanenie Heilun 


riren, die zur Behandlung angenommen 


nen, ſo ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann 
den, wenn eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wir 


Per 
Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, 


jede geheime Krankheit zu kur 
wird. Wenn Eie een Ehicagos woh⸗ 
pr Bolt bergeitellt wer» 

. Die Argneien werden 


in einem einfachen Sifichen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit chronifchen Uebeln behaftete Leibende, die nir- 


erwecken. 


gends Heilung finden lonnten. na 


unferer Unftalt ein, um unfere neue Methode fich 


angedetben zu laffen, die al3 unfeblbar gilt. 


State Medical Dispensary 


Südweft:Ede State 


und Ban Buren Str. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Spreditunden von I10—4 Uhr Nachmittags und ven 6—8 Uhr Abends. Sonntags und 
an Feiertagen nur von 10—12 Nr. 


Angeblich zahlungsunfähig. 


Im Kreisgeriht mwurbe geftern ber 
Antrag gefiellt, für die angeblich infol- 
bente Empire Sapings, Building and 
Ldan Affociation einen Maffenverwal- 
ter zu ernennen. Die Untragfteller find 
Altionäre der Gefelichoft, die am 15. 
März 1887 mit einem Grundlapital 
bon $1,000,000 gegründet wurde. E3 
wird num die Rlage erhoben, daß im 
borigen April die Direltoren Leigh 9. 
Sadfon und Abram Jadfon fich mit 
Eric Winter, ©. ©. Fry, Robert 
Quaitd und ®. 9. Utt verichworen 


hätten, die Organifirung ber Gefell-. 
fchaft zu verhindern. Die Verjchmörung- 


hätte zur Fol 


gehabt, daß Utt wider- 
lich a 


jenverwalter ernannt 


Hinter Ehloh und Riegel. 


Unter dem Berbadt, fih Samftag 
Naht an dem Diamantenraub im 
| Freimaurertempel betheiligt zu haben, 
| murbe gejtern won den Deteftines Mor» 
' gan und McGrath an State und Ban 
Buren Straße ein gemifler Philipp 
Lampele, aliad BhHilip Baplen, alias 
' Yuguft Shen, verhaftet. Ein Mitglied 
| der Firma Wechter & Weinman bes 
zeichnete eine Photographie dei 
 lings als die eines Mannes, ber 
Zeit vorher, ehe die Edelfteine 
wurden, im Geichäftslotal gemejen x 
Im Juni 1899 ftahl Lampele, der da- 
mals mit feiner amilie Hier im &e- 
bäude Nr. 236 Forquer Str. wohnte, 
$10,000 aus der. Metropolitan Nas 
tional-Bant zu Bofion. Er wurde zu 
zwei Jal u verurteilt, bie 
er in Sing Sing verbüßte. — 





Bargain- 


DN. Prea. 


Freitag. 


Durchaus reinwollene Männer-Anzüge ... gemacht von glatt appretirten 
ſchwarzen Thibets und hübſchen dunklen Serge gefütter⸗ 
ten Caſſimeres... ausgezeichnete FI0⸗Anzüge ... 


Freitag für 


Drford graue Iriſh Frieze Männer-Ueberzieher ... 48 Zoll 87 50 
lang zugejchnitten mit vertifalen Tafchen.... 810-Werthe für. “ 


Modiihe Semi-Drei Männer-Hofen-. . . gemacht von fhönen 
Eajfimeres und Worftebs .. . $3:MWerthe für 


$1.75 


1,000 jehr feine Männer-Anzüge... ein kürzlicher Einkauf, 
meniger als Koftenpreis... . $12, $14 und $15 Werthe für 


Bargeins für Anaben. 


Knaben-Ueberzieher und Reefers, Alter 4 bis 16.... echtes „Dat Fzrieze-, 
dauerhaft und warm... voller Schnitt und erira gut gemacht... Ueberzies 


her mit Sammet:ragen, $6.00:Werthe, 83.95 ,. . Reefers 


mit Ulfters$ragen, $5.00-Werthe 


Sailor, Norfolt und doppelbriftige und Weften = Anzüge. . 


$2.95 


. alle feinen 


Partien und einzelnen Anzüge von den riefigen Verkäufen der Saifon... 


were, dauerhafte reintwollene Anzüge... . 


und $6... freitag 
Sünglings-Unzüge und Ueberzieher . . 


waren $4, #5 * 


2,50 


. Alter 14 bi8 20... . Ueberzieher 


gemacht von dem berühmten „Dat fyrieze“, lang und voll zugejchnitten... 


die Unzüge find Heine und einzelne Partien v. jchiveren dunt- 
len reinmwoll. Gaffimeres...$8.50 u. $10-Werthe.. . Freitag. 


55.00 


2,000 Paar Kniehofen... alle Größen... ichivere dauerhafte dunkle Caffi- 
meres und Cheviots... allerbefte Arbeit... zum Verkauf nur von 8 biß 4 


Uhr... zwei Paar an jeden Kunden . 


65c = Merthe 


.. 50: und 


25c 


50c, 75e und $1.00 Winter-Sappen für Knaben, vom letzten 
Jah 


81.50 und 82.00 weiche u. ſtelfe 
Knaben⸗Hüte, einzelne ue 750 
81.50 und $2.00 breite Kinder⸗ 
Hüte... .einzelne Partien 

75 und $1 Serbftsfappen für 48c 
Knaben und Kinder, alle Formen 

75 Garner’3 Wercaler-Hemden für Kna⸗ 
wei RKragen....mit ans 


en. ...! c 
genäbten Dianjhetten 


$1.25 reine lammwollene Knaben⸗ 
Siweater®....alle Größen 

Ne echt ſchwarze Baumwollſtrümpfe 8c 
für Knaben, 4 Paar für einen Kunden... 

S0c extra schweres 
Knaben-Unterzeug 

75 Muslin-Nahtroben für Knaben.... fancy 
gefteppt....bejegt.... 

Freitag 


75e 


fließgefüttertes 23c 


Ausflattung-Baraains. 


Ungefähr 100 Dusend Straßen-Handfehuhe für Männer... Dogfkin und 
Moda... grau und Iohfarbig . . . werden zu $1.00 verfauft... 


um damit zu räumen Freitag 


Männer-Unterhemden, in reinwoll. Cafhmere und Merino...... ungefähr 80 


einzelne Dutkend, melde in vollftändigen Partien zu $1.00 und 
$1.50 verfauft wurden... um damit zu räumen freitag 


Männer = Halbftrümpfe.. . . einfache folide Farben . . . 


35e 


fowie fanch... 


alle Heinen Partien unjerer 250: und Zöc-Waaren... 


freitag 


Fünf Facons unferer regulären 50c Männer = Hofenträger, mit 
feinen Ealfitin-Enden... ftarfes Gewebe... freitag 


25c 


25c hohlgefäumte Männer-Tafchentücher, mit Eorded Streifen... 


freitag 


Domet Flanell Männer-Nahthemden . 


ben... wurden zu 75c verlauft.... 
Freitag zu 


200 Dugend feine 50c jeidene Four-in- 


Freitag 


Ungefähr 60 feine Madintojh Männer-Röde, melde zu 
verkauft wurden... . alle Größen... i 


Freitag 


Hüte, Rappen, 


Auswahl von 60 Dutend fteifen Hüten.... 


..vom legten Winter übrig geblie- 
um damit zu räumen, 


Hands... 


7.50 und $8.00 


4.50 
Regenſchirme. 


moderne Facons .. einige 


ſpeziell 


Dugend von mehreren verfchiedenen Partien... 


Freitag für 


Eine meitere Partie von fteifen und weichen Hiten, ... ftrift hochmoderne 


Facons ... eine zurüdgezogene Beftellung . 
lig ... . die Herftellungskoften betragen 


verlangen ... Freitag........... 


50 Dutzend Winter⸗Muützen. 
.. Golf- und Brighton ⸗Facons .. 


warme Mütze zu einem ſehr billigen Preis zu kaufen 
Eine weitere Partie von Mützen ... Odds und Ends ... 


irte Facons 


Auswahl von 600 Regenſchirmen ... Stahlſtangen ... 26⸗- und 


28361l. .. natürl. Holzgriffe 


wir kauften dieſelben bil⸗ 


mehr, als mir dafür BA A) 


. . ganzmollene Stoffe... . Doppeltes Band 


. eine Gelegenheit, eine 25e 
0c 
35e 


Zargains in Schuhen. 


Männer-Schuhe . . 


. eine affortirte Partie von Männer - 


Schnürſchuhen 


mit Union-Stempel...in Casco Calf... ſtarke dauer⸗ 


hafte Sohlen ... wirklicher Werthe 82.00 ... 


morgen 


Damen-Schuhe ...eine aſſortirte Partie von Damen-Schnürſchuhen ... 


in Cloth oder Kid Top, Patentleder.. 


$2.50 ... ſpeziell morgen 


Knaben⸗ und Mädchen-Schuhe .. 
und Kidſtin ... modiſche, zuverläſſige 


. wirklicher Werth 
® 


. in Easco Ealf, Bor Kalf, Patentleder 


und dauerhafte Schuhe 


o.. wirklicher Werth 81.75 . . . morgen 


Eine affortirte Partie von feinen Männer-Slipper . . . twerth 
81.25 biß $2.00 . ... jo lange fie vorhalten..euuuuueco- nn 90€ 


Zokalbericht. 


Aus Brodneid. 


Zwei Schlepper fũr konkurirrende Uleider⸗ 
handlungen geriethen ſich in die Haare. 
Timothy Englehart und Moſes Loe⸗ 

wenſtein, die ſchon ſeit Jahren auf den 

Viehhöfen als Schlepper für konkurri⸗ 

rende — — — thä⸗ 

ti bemühten ſich geſtern an 
en Halfted Straße, einander 
einen Kunden in ber Perfon von 

James Stinfon, einen Biehhänbler 

bon Jowa, wegzuſchnappen. Beide ge 

riethen ſich —— in die Haare. 

Stimſon, der ihnen entſchlüpfen wollte, 

wurde durch einen Fauſtſchlag auf das 

bewußtlos niedergeſtrectt. Als 
bie Polizei eintraf, hatte Englehart eis | 
nen Bruch bed linfen Beined erlitten. | 
oewenftein, der auch übel —— 
worden ſein ſoll, hatte das Weite ge⸗ 
ucht. Die Poliziſten erſtatteten leinen 

— * tale fon En 
r gleichfalls Bolizift mar. 

Bu 2 A ſich gleichfalls verkrü⸗ 

eli. Englehart wurde nach ſeiner 

VWohnung geſchafft. 


Die Mutter ermittelt. 


- Der Theaterleiter Kames R. Somes 
ermittelte geftern, daß bie Mutter ber 
er unter bem Bühnennamen Bonnie 
 Hoht belannt geiwefenen Choriftin, wel- 

am Dienftag im Anna Roß Sana- 

0 ftarb, in Gainesville, Texas, 
wohne und Frau Guffie Grigsby heiße. 
tern wurbe die Leiche nach Gaine?- | 
| Eine WAborbnung bon | 

ber „Prince of Bilfen“- 

Theatergeſellſchaft der Leiche der 

verſtorbener nach dem Bahn⸗ 
das Geleiie und legte ein prachtpol⸗ 


fe, 
TIGLIEDE N 
u + 


auf den Sarg nieber. 


— ——— 
—— 


Seht 


Diel Lärm um Nichts. 


Ziwei Bürger, welche heute zu früher 
Morgenftunde auf einer Late Strafen» 
ee ftanden und auf ihren 

ug marteten, glaubten eine Erplofion 
zu hören, beren Schauplaß ihrer An- 
ficht nad) das Kontor der Firma Og- 
ben, Sheldon & Company, an Late 
und Glarf Sir, war. Da fie zu glei- 
her Zeit auch einen fich hin- und her- 
bewegenden Lichtfehfimmer im Gebäude 


"Say dem Zode ins auge. | 


Sel. Cecille's Muth wurde von drei Räubern 
auf eine harte Probe geftelit. 

Drei Schnapphähne, meldhe Gefichts- 
maslen trugen, betraten —— 
Nachtſtunde das Reſtaurant von 

Sharp, Nr. 32 Welt Ban 

uren Straße, bebrohten ben Kod) 
Kenneth McQueen und die Kaffirerin, 
rl. Secille, mit dem Zobe, fprengten 
ben Kaffenapparat, eigneten fi ben 


aus $16 beftehenden Inhalt an und | 


ſuchten das Weite. Frl. Cecile nahm 
ihre Verfolgung auf und bombarbirte 
fie mit Flafhen. Einer der Räuber 
machte Kehrt, nahm fie mit feinem Re- 
older auf’3 Korn und zwang fie, einen 
TGleunigen Rüdzug anzutreien. 

Frl. Cecille aß an ihrem Bulte, und 
ber Koch befand fich im hinteren Theile 
bes Reftaurants, ala die Räuber bas 
Zotal betraten. Zwei der Burjchen nab- 
men vor dem PBulte Aufftellung, mäh- 
rend fich ihr Kumpan in den Hinter: 
grund zurüdzog und mit gezogenem 
Revolver den Koch zwang, fidh in eine 
Ede zu ftellen und die gände hodhzu- 
halten. Inzwiſchen hatten feine beiden 
Spießgefellen von Frl. Cecille die Aus- 
händigung des Kaffenbeftandes ber- 


langt. Sie verficherte, vaß ihr Arbeit- | 


geber die gefammte Baarfchaft mitge- 
nommen habe. „laufen!“ herrfchte 
fie einer der Räuber an, ben Lauf 
eines Nevolvers an ihre Stirn pref> 
fend. „Heraus mit dem Gelbe, oder 
ich blafe Dir das Lebenzliht aus!” 
Frl. Secille jchrie Zeter und Morbio. 
Der Räuber verfuchte nun, den Kafjen- 
apparat zu öffnen. Als ihm das nicht 
gelana, fchleuberte er ihn auf die Erbe, 
erbrach ihn dann und eignete fidh ben 
Inhalt an. Dann gaben er und feine 
Kumpane, von Frl. Cecille verfolgt, 
Ferfenaeld. E3 murbe bie Bezirkstwache 
an Desplaines Straße ‚benachrichtigt. 
Den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteltives gelana ed bisher 
nicht, eine Spur von den Räubern zu 
finden. 


Die Wirren unter den Germanen. 

Der Germania-Männerchor ſuspen⸗ 
dirte in feiner geftern Abend im Klub» 
haus abgehaltenen Generalverfamm- 
lung mit 200 gegen nur 20 Stimmen 
bie Herten %. 4. Mepenidein, D. 
PVPrekprich und Fred Ehmann biß zum 
1. Xanuar 1903 von der Mitglieb- 
fchaft und erklärte, daß das Gerücht, 
achtzig Mitglieder hätten den Verein 
verlaffen und fich dem neuen „Germa= 
nia Club“ angefchloffen, auf Unmahr- 
heit beruhe. Der Verwaltungsrath des 
Germania-Männerchors trug fich be- 
fanntlich im lebten Frühjahr mit ber 
Abficht, den alten Namen des Vereins 
abzulegen und fih al® „Germania 
Elub” neue Körperfchaftsrechte zu ver⸗ 
Ihaffen. Eine Anzahl der aktiven 
Sänger mar mit diefem Plane nicht 
einverstanden und fam, nachdem alle 
Einwendungen und Vorftellungen fi 
ala fruchtlo8 ermiefen hatten, bem 
Vermwaltungsrath zubor, organifirten 
fich heimlich als’ „Germania Club” und 
perichafften vem neuen Verein Körper- 
Ichaftsrechte. Jeht find bie Sänger des 
Vereins in zmei Lager gefpalten. Die 
Ausgetretenen halten unter der Leitung 
des Herrn Boeppler, ber früher in Mil- 
mwautee al3 Mufikdirigent thätig war, 
im Lincoln-Klubhauſe ihre Verſamm— 
lungen und Proben ab; die treu zu ih⸗ 
rem alten Verein haltenden Sänger 
hingegen haben in Heren Hans von 
Schiller einen neuen, tüchtigen Diri- 
genten gefunden. 


Es ift zweifelhaft ° | 


©5 örtliche Anwendungen allein je einen 
Fall von Aatarrhi Heilten. 


Die meiften Mittel für die Behand- 
lung von Katarrh beftehen in Form von 
Einfprigungen, Einathmen, Pulvern, 
MWafchungen oder Salben, alle nur 
örtliche Mittel und viele derfelben ge- 
mähren oft zeitweilige Linderung, aber 
ber Grund, reshalb feines je chroni- 
[hen Katarrh wirklich furirt hat, ift 
ber, weil Katarrh feine örtlicheftrant- 
beit ift, und nicht furirt werden fann 
buch da Behandeln der örtlichen 
Symptome allein. 

Außerdem fönnmen die jchlimmen 
Formen von Katarıh, mie Magen-Ka- 
tarrh und Katarrh der Quftröhren nicht 
durch örtliche Applikationen erreicht 
werden, und die Thatfache, daß ein 
vernachläffigter Ratarrh desfKopfes fehr 
bald die Zuftröhren, den Magen und 
die Leber in Mitleivenfchaft zieht, be- 
weift, daß die Krankheit ein Bluileiden 


zu fehen glaubten, benadprichtigten fie | ift, ein fonftitutionellesllebel und durdh- 


bie Polizei. Wenige Minuten fpäter 
war ein Dußend Deteltived bon ber 


aus feine örtliche Krankheit. 
Um Katarrh wirklich zu heilen, muß 


Hauptwacdhe zur Stelle. Mehrere der | der Körper von katarrhalifchen Gifien 


Geheimpoliziften drangen unter Be— 
nußung berfyeuerrettungsleitern in das 
Gebäude, fonnten aber von einer ver: 
meintlichen Gelbfhrankfprengung feine 
Spur finden. Heute früh wurde ermit- 
telt, daß der Hausmeifter biß zu frü- 
ber Morgenftunde im Gebäude befchäf- 
tigt gemwefen war und erft furz vor ber 
in der Hauptwache eingetroffenen Mel- 
bung ben Heimmeg angetreten hatte. 
Er war bon ben beiden Bürgern für ei- 
nen Geldiehrankfprenger gehalten wor⸗ 
en, 


Muß fi verantworten. 


Harry Dufing, ein Bierhaufirer, der 
ben Behörden in Evanfton fehon viel 
Hergerni bereitet hatte, murbe bort 
heute wegen angeblicher Uebertretung 
ber Brohibitions =» Verorbnungen der 
Vorftabt, fowie ber Staatögejeße, den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sein 
Anwalt machte heute vor Richter Elh 
geltend, daß ſich Jemand, wenn er Bier 
vom Wagen aus verlaufe, keiner Ueber⸗ 


tretung der Staatsgeſetze ſchuldig ma⸗ 


che. In früheren Fallen führte Duſing 
zu ſeiner EBEN ng baß.er nur 
ihm brieflich ober Fernſprechers 
Dh — 5 —* 
n keines Vergehen 


— —— — 
— 
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durch ein innerlich angewandtes Miitel, 
welches auf das Blut und die Leber 
wirkt, gereiniat werben. 

Der Erfolg eine neuen Raiarrh- 
Miitteld, Stuart? Katarrh Tableis, 
rührt Daher, weil eö die Fatarrhalifchen 
Gifte auf natürlichem Wege aus dem 
Körper ausfcheidet und die Schleim- 
häute der Nafe, Kehle und Lungenröh- 


ren bon dem vielen Schleim, der fich an=- 


fammelt, befreit, mwelder das Huften, 
Speien und Würgen verurfacht; dem 
bie vielen Abfonderungen fommen nicht 
bon gefundem Blute. 

Stuart3 Katarırh Tableis enthalten 
viele berfelben werthvollen Antiſeptics, 
welche bei Einjprigungen und Einath- 
men angewandt werben, aber ftatt daß 
fie auf die entzündeten Schleimhäute ber 
Nafe und Kehle angewandt werben, 
werben fie in den Magen eingenommen 
und erreichen baburdh das Blut, den 
wirklichen Sid und die Urfadhe ver 
Krankheit. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind große, 
angenehm ſchmedende Plätzchen, zuſam⸗ 
mengeſetzt aus Red Gum, Hyraſian, 
Blutwurzel und ähnlichen SKatarıh- 
Specifies und find fo ſicher daß Heine 
Kinder, die an i 


Edward Kuhn wegen Ermordung von Wiles 
Brewfter zu 20 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. . 

Dor einer Yury in 
Abtheilung des Krimi richte, 
—* flern Abend um neun Uhr auf 
e nen Mahrfpeud) nigt hatte, twurbe 
heute Edward Kuhn der Ermorbung 
bon Niles Brewſter ſchuldig befunde 
eg 20 Jahren Zuchthaus verurs 

ilt. 

Kuhn war Kellner im Boſton Oyſter 
Houſe, in dem Brewſter als Koch be— 
ſchäftigt war. Beide geriethen einer ge⸗ 


ringfügigen Urſache wegen in der Küche 


des Reftaurant3 in Streitigkeiten, in 
deren Verlaufe Kuhn ſeinen Gegner, 
| bon dem er angeblich thäatlich angegrif- 
| fen murbe, mit einem Vorfchneidemefler 
| erftad. Kuhn erbleichte, ala der Wahr: 
fpruch verlefen wurde, bewahrte aber 
fonft feine Yaflung. Die Wittime des 
| Ermorbeten, welche fiet3 an den Ber- 
| Handlungen theilgenommen batte, war 
nicht zugegen, ald der Wahrfprud) ver- 
leſen wurde. 


Des Eindbruchs bezichtigt. 


Als die Stenographin LauraMather, 
Nr. 109 Süd Pine Ave., Auſtin, geſtern 
Abend aus dem Theater heimkehrte, 
fand ſie ihr Zimmer in größter Unorb- 
| nung vor. Schränfe und Kommoden 
maren erbrochen und der inhalt in tmü- 
| fiem Durcheinander auf dem Fußboden 

ausgebreitet. Frl. Mather febte ihre 
| Wirihin, rau F. B. Leavitt, in Kennt⸗ 
niß. Frau Leavitt benachrichtigte die 
Polizei. Als mehrere Detektives eintra⸗ 
fen, theilte ihnen Frl. Mather mit, daß 
ſie ein verdächtiges Geräuſch unter der 
vorderen Veranda gehört hätte. Die 
Detektives hielten dort Umſchau und 
fanden einen Kerl vor, der angab, daß 
er dort geſchlafen, aber nicht den Ein— 
bruch verübt habe. Er wurde prompt 
verhaftet. In der Bezirkswache gab er 
ſeinen Namen als Leon Minskti an. Frl. 
Mather will geſehen haben, daß ein 
| anderer Mann aus dem Haufe lief, als 
fie heimfehrte. Auf den Flüchtling fahn- 
det die Polizei. 


Preisgefrönt. 


Für fein Delgemälde „Ihe Woman 
of the Empire,” das.in der zur Zeit im 
Art Inftitute abgehaltenen Ausftelung 
von Werfen ameritanifcher Maler und 
Bildhauer ausgeftellt ift, wurde Herrn 
Walter MceEmen gejtern der N. MW. 
Harrid-Preiß von $500 zuerfannt, und 
der Martin B. Cahn-Prei3 von $100 
für das befte, von einem Ehicagoer 
Künftler gefchaffene, Gemälde Dürfte 
Frau Anna E. Stacey heimtragen; ihr 
Delgemälde, „The Village at Twi— 
light,” mar al3 das befte in der zur 
Preisbemwerbung berechtigten Klafie be- 
funden worden. Me&mwen meilt zur 
Zeit befuchsmweife hier in feiner Hei- 
matbjtabt Chicago, fein Atelier hat er 
jedoch dauernd in Paris aufgefchlagen. 

— 


Healys Icktes Wort. 


Wie gemeldet, ift aeftern-Morgan 
Healy, ein Bruder pon Daniel Healy, 
dem republifanifchen Sheriffsfandida- 
ten, geftorben, und biefer kündigt nun 
heute an, daß er infolge diejed3 Trauer- 
falles natürlich feine weiteren Wablre- 
| den mehr halten werde. Er erfieh ein 

Rundfgreiben an die Wählerfchaft von 
Eoot County, in welchem er nochmals 
in gebrängter Kürze fein Wahlpro- 
gramm flarlegt und u. U. erflärt, daß 
feine bisherige amtliche Ihätigfeit feine 
„Plattform“ jet. 


Das jehhfte Opfer. 


In den Brandruinen der Maisbarre 
ber „Slucofe Refinery Company“ an 
Bea und Taylor Straße wurde ge- 
ftern Nachmittag die verfohlte Leiche 
eined Arbeiter8 gefunden und nad der 
County Morgue gefhafft. Sie ift bis 
zur Untenntlichteit entjtellt und dürfte 
faum zu ibentifiziren fein. Der Todte 
ift, fomeit bisher ermittelt werben 
fonnte, das fechfte Opfer ber Brand» 
fataftrophe. Man vermuthet, daß min: 

beften3 noch vier Perfonen ihren Tod 
in den Flammmen fanden. 


Intereffanter Bortrag. 


Herr Cyrus 2. Sulzberger aus New 
York wird am nächlten Montag Abend, 
gelegentlich der VBerfammlung der Ehi- 
cagoer Seftion ded „Souncil3.of Jewiſh 
Women,” im Sinai-Tempel einen Vor 
trag über das Thema: „Einige Phafen 
der Einwandererfrage“ halten und 
darin manches Neue und allgemein An- 
tereffante berühren. Der Eintritt ifi 
auh für Nichtmitglieder frei. Der 
BViolincelitt Herr E. 2. Hiller wird 
die Hörer duch Soli erfreuen. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heilgamtes ift heute das Leitungsmaffer 
aus den Bezugsquellen Hyde Park und 
14. Straße ohne weitere Vorfichtsmaß- 
regeln verwendbar, dasjenige aus ber 
Station an Chicago Ave. von fchledh- 
ter Beichaffenheit, da® aus der Station 

«in Late View nicht einmwandäfrei, und 
nur das Waffer aus der Carter Harri« 
fon-Saugftelle gut. 


— — — — — — 


Adolf Philipp im Grand Opera 
Houſe. 


Es iſt Adolph Philipp 


lungen, vor ſei⸗ 
nem Abſchied auch eine 


onntags⸗Vorſtel⸗ 
lung in Chicago zu arrangiren. Am näch⸗ 
ſten Sonntag kommt nämlich im Graud 
Opera Houje „Ein New Yorler Brauer“ zur 
Aufführung, und zwar mit der vollftändi: 
n. Ausftattung an Dekorationen und Ko: 
kümen. ür diefe Extra = Vorftellung 
werben ce Preiſe vorherrſchen. Ei 
guter —— it für 75 Gents, und 
ein folder im Ballon für 50 Cents u haben. 
Eintrittskarten find jeht ‘an ber 
Kaffe des Grand Opera ‚wie au im 
* Temple — —* vum Schaut bereit. 
te Borbettauf war fon r lebhaft. 
ſich rechtzeitig 


Man verſaäume deshalb: 
fine Eike. bejorgen.: - 
\ —— Sr ben Xu 


u 
eisen Sehne seines fe innen nn 
— = — —— ——— —— — 


: Rother Ulasta 


Wir liefern den Beweis. 


Da unfere Gefhäfts- Führung auf gefundem Menjchenverftand beruht, darf der Große Laden feine Behauptungen 
aufftellen, die er nicht zu bemeifen vermag. Die Thatjache, daß wir ven Bargain- Freitan in’$ Teben gerufen 
haben ift nichts, wenn die Bargains, die wir bieten, nicht wirkliche Bargains mären. Die Thatjache, dak vieler La- 
ben alle anderen im Werthegeben übertrifft, mürde nicht lange Thatjache bleiben, wenn mir uns nicht beitrebten, 
bie beften Einfäufe innerhalb unjere Könnehz zu erzielen und unter allen lUImftänden die beiten Verkäufe. Mir 


baben dies gethan, feit der Große Laden in’s Leben tr 


ter Yührerfchaft, die fich nicht zurüdbrängen läßt. 


Seiden Reſter. 


751 Wal Taffeta Reſter, 256. 


Alle unſere waſchechten Taffeiaſeide-Reſter unſeres letz⸗ 
ten zweiwöchigen Rekord⸗brechenden Seideverkaufs ſind 
morgen zum Verkauf, manche ſind ein wenig beſchmutzt, 
während andere unbeſchädigt ſind — ein vollſtändiges 


Lager von Farben und Längen von 14 Yds. 
aufwärts bis zu 12 Yards, folange diefe > IC 
Partie reicht 


Tinjel Brocade Seide für Abend» u. Straßen- 
gebrauch, Beſatz u. Theater-Zwecke — dieſe 
Seide iſt 51.50 werth, Freitag-Bargain 


Kleiderſtoſſe-Reſter. 


Hunderte von guten, wünſchenswerthen Längen farbiger 
wollener Cheviots, fanch wollenen Granites, Shepherd 
Checks und Odds und Ends, werth bis zu 40c pe | 


Mard, 3 bis 8 Yard Stüde, folange der Vor— 

ratbh reicht 

Ein ungeheures Aifortment farbige und jchimarzes Wol- 
len Soleil Eloth, volle 40 Zoll breit; jchtvarze Novelty ge- 
mufterte twollene PBrunellas, 38 Zoll breit; gangzmwollene 
farbige Cheviots u. gangwollene jehwarge Homejpun Suit- 
ings, alle in guten Stleider- und Rodlängen, jeder ein- 


zelne 50c mwerth per Yard und viele 75c mwertb, jo- 
lange der Vorrath reicht 


$1.25 und $1.00 Qualität ganzmwoll. :ı. feidene 
u. woll. Waijtings in Allover Tud, aud) Ber: 
fian feidengeftreift, Auswahl morgen 


Bargains in Rleider-Zutterfloffen 


Volle Yard breites jchwar- 
3e3 Taffetafıitter, 2 
wth. 100 Mb., zu..... c 


Ganzleinener Canvas für 
Einfäte, in grau und 
braun, mwerth 20c, 


Beites Erinoline Futter — 
fhwarz oder weiß, 
1 Yard breit 


Double-faced Silefia Waijt- 
Sutter, mit ſchwarzer Rück— 
feite, werfh 18c Yard, 


Eure Candies 


follten am Freitag hier gefauft werben. 
20e Fudges, Nuß, Frucht | 20c extra Vanilla Chocolate 


und Cream, &reams, 
f 12c | 2% 

18c frhitallifirte 9 25c Cream Batities, 
Gum Drops, Pb... c Pfd 
18c Frucht Drops, aſſortirte Flavors, 
per Pfd 

Spegielle Demonſtration 
Chips — Proben frei. 


15€ 


in Trombridge Chocolate 


Spesieller-Derkauf von Schleier u. 
Scyleier-Stoffen 


Spezielle Bartie neue Nets, in ſchwarz, ſchwarz u. weiß, 
meiß u. fchtvarz, jhlicht u. getupft, neue u. hübfche 2 5 
Nets, fpeziell, die Yaro, für be und c 
Chiffon Schleier, hohlgeſäumt, alle 14 Hards lang, alle 
Farben u. Kombinationen, ein ſpegieller Bargain 

für Freitag, Auswahl, per Stück 

Schleier-⸗Reſter, alle 1bis 126 HYards lang, alle Sorten 
einzelne Stücke, werth bis zu 50c per Yard, Aus⸗ 

wahl, per Stück 


Augenglas Beifpiele 
wie man in bem Großen Zaben ftet3 Gelb fparen kann. 


Maſſiv goldene Riding Bow Brillen, verfehen mit fein- 
fter Qualität periflopifchen Linfen, werth 

$3.50, fpeziell 

Skeleton Augengläfer, fchwere 14=far. Goldfeder, 

große feine periſtopiſche Linſen, wih. 82. 50 


Unſer ſpegieller Leader —goldgefüllte Gläſer, gerader oder 
Riding Bow, garant. für 10 Jahre, verſehen mit 
erſter Qualität periſtopiſchen Linſen, ſpegiell 


Roman Alloy Augengläſer oder Brillen (halten ſich wie 
Gold), in Riding Bow oder geraden Temples, mit 
periffopiichen Linfen, merth 7Töc, fpeziell 


Friſche Fiſche und 
Fancy Groceries. 


Friſche Vorräthe von den beſten Fiſchen im Markte lan— 
gen täglich per Expreß an. Die Fiſche werden gereinigt, 
ausgegrätet und fertig zubereitet für den Feinſchmecker 
ohne Extrakoſten. Sieben Grocery⸗Telephone. Harriſon 


Pi m 54. 25 


riſche Flundern, 
ga! A der 


Brifße folid Meat QAuftern, 
ein, per Ouart 400; Ba 


3630. 
illsbury xxxx beftes Patent 
Mehl Bremium Patent 
erefota beftes Patent 
. & €: ei 
alte 9 Mh. en 


is, 
Be ee RE und. 7; 


extra 
Itimore 


— 
Ovnter Coaiall Sauce, Suider's 28c 
Auftern in_der Schale, Rodivaps 


oder fyauft’3 Brand, 

Bint Yale 230 —— zes gg oder 
f ams, p. Ds., 

Reue 286 ae ver 100 85c 

ug ; Bintflafde 

‚ Gieche®rand 


LER. Mille... IDE 


Biother's Gets, 9 Bader. 206 


AN ve givo 
ET 
ntugenmebl, Uunt Yemima; 
| BEER eu au DBe 
——— Sifa, a. 1OE ger ge 
2 Gelin Eier > | 
der DD. 
ve din. 


| Ien der beiten Tapeten in gemügenden Quantitäten g et 3 
ı Hand. Wir bringen Sie morgen zum Berlauf zu läherlih niedrigen Breifen. 





at, und die morgigen Offerten find praftifche Beweife unfes 


Große Schuh-Werthe. 


Unſer Schuh-KRäufer fagt, daß dies die größten Freitag- 
Bargaind find, bie er feit langer Zeit offerirte. Wir find 
gemwillt, Euch die Entjcheibung zu überlaffen. 


Ale Größen in 50c erfter Alle Größen in Filz Haus: 
; EZ 


Oual, Damen- 
Gummifhuben De |. Dines Pi 25c 
ide 


Alle Größen in Kinderjchuhen — Grögen 5—8, 814 

bi3 11—Batentleder u. Kid, echte 81.25 Schube 

Alle Größen in 83 Damenfchuhen—in Bor Calf, Kid u, Ba: 
tentleder, ichöne Mufter, forreite Facons, 

ede3 Baar mit einer Garantie — $ 1 6 5 
Freitag ſpegiell ® 
nabenfchuhe — die reguläre $1.50 Sorte— garan- 

tirt dauerhaft 

Männerfhube—in er ee Schuhe — 

forrefte Kacons—alle Größen— Freitag nur 


Geftricktes Bamen-Unterzeug 


Diefes find fehr fpezielle Werthe für Syreitag und man 
folte fofort Vortheil nehmen, wenn man an diefer Ber- 
Ichleuderung Antheil nehmen will. 


Nerieh gerippte gefliekte Damenleibhen, ſeidenbeſetzt, Guſſet— 


Mermel, erjte Qual., offene oder gefchlofjene Hofen, 

iverth 29c M seien or 19c 
Feine combed Beeler Garn Leibchen und Hofen für Damen, 
und %=ivollene Leibehen und Hojen—in Fleinen und PL 
mittleren Größen—werth bis zu 50c 9 c 


Ertra ſchwere Seal gefließte Leibchen und Hoſen für 
Tamen—nie unter 50c verfauft 
75c Qual. wollene plated Leibchen und Hofen für Damen, um- 
Ki 60, von Tester Saijon herübergenommen—ein = 0 
reis, der fie jehr jehnell räumen mwird od c 
Oneita Union Suits für Damen— (nicht Oneita Facon) ſon— 
dern das echte Suit das Jedermann zu 65c bis 75c —— 
in unf. UnionSuit Dept. zeigen wir 40 Facons in all m 
den befannten Fabrifaten zu mäßigen Rreifen 45c 
100 Dgd. Mufterjtrümpfe— von Ad. Start & Co., Repräfen- 
tant von €. Rudolph, Chemnig, Deutihland—in der Partie 
find fchlichte und fanch Lisles, Opera Längen in Baumwolle 
und Xiöle, ——— Größen in Baumwolle und Lisle, 
ſchlichte —— isles, Split uü. Maco Fuß Strümpfe, fanch 
gerippte u. Spiken-Effefte—iwth. bi8 Au 75c per © > “ 
Paar— Auswahl von der ganzen Bartie— Baar de 
Gerippte gefließte Leibchen, Hofen u. Draimers für Kinder — 
16 18 9% 2 4 % 8 083 4 


lic 19 Be 


Gerippte_gefließte Babhleibchen—feidenbefegt—mih. 15 
25c per Stüd—alle Größen zu einem PBreis— Stüd... IC 
Paar 


‘ce 


4 Baar 


Echt fchtvarze voll nahtlofe Damenjtrümpfe — 
reguläre 10c Qualität 


2-1 gerippte echt fchwarze voll nabtlofe Kinders 
ftriimpfe — Größen 6 bis 10 


Baummwoll-Waaren 


Reiter und Odds und Ends in diefem Department: weit unter 
ihrem Werth. 

Canton Flanelle — Reiter von 29- 

Canton Flanellen, Yard 

Watte—volle Gewicht, 16-lIngen reine weiße Watte | 2 
für Comfort3, per Stüd 2c 
Comfort Prints— Beite Qualität echtfarbige dunfle Comfort 
Prints — leicht fehlerhaft im Drud — 4 
7%c Qualität c 
Flannelettes fanch geſtreifte und karrirte hellfarbige Tennis 
Flannelettes für Nachtkleider 5 
u. f. w., Yard c 


ee en von fehr feinen Muftern in Kleider: 


Sateend, paffend für Damen-Kimonas, Wrappers, 
Zängen 2 bi3 10 Nards 
Rodmufter— volle Größe fanch 
Flannelettes — Rocklängen — 
per Stück 


Leinen und Velltuchzeug 


Wir haben mehrere gebrochene Partien in Tafel-Linnen, 
Handtüchern, Craſh und Sheeting, welche morgen zu phä— 
nomenalen Preiſen geräumt werden. 

Tafel-Leinen, 60 Zoll breit, ſchwere Sorte ganzleinenes 
Barnsley Cream Tafel⸗Leinen, in ſechs verſchie⸗ 

denen Entwürfen — außergewöhnlicher 

Werth, per Yard 

Craſh Handtuchzeug, 183öll. ſchweres baumwollenes 

Ruſſia Traſh Handtuchzeug 

Bade- Handtücher, große 23 bei 52 

türfifche Badehandtücher, per Stüd 

Roller-Handtücher, fertig zum Gebraud, _fchiwere 419 
Roller Handtücher, 2% Yard3 Stoff, per Stüd c 
Serbietten, „gangleinene 5:8 Größe filbergebleichte 
gewürfelte Servietten, Dutzend 

Vefranjte Tüiher— 8-4 Größe—befranite 

rothe und weiße Tifchtücher, per Stüd 


Enpelen— Außergewöhnliche Nferle. 


Gelegentlich einmal im Jahre räumen wir auf mit allen Fleinen Partien, um 
Pak zu gewinnen für unfer Frübjahrs-lager. Wir rar Zaujende von Rol: 
e 2 oder 3 Zimmer an 


geränderte und ftitched Edge 
15€ 


Genügend Tapeten für.ein großes Zimmer voll: 
Händig für 56e; beftebend aus 10 Rollen Ta: 
peten, 6 Rollen Eeiling und 18 Yards Porderg. 


Bartie 1 — 56e 
in 9 Wir bieten Euch diefelbe Ouantität in ei bei: 
Partie 2 en Ic Term Onalitätunfere reg. Ic u. 12de Tapeten, 
Wir verfaufen Euh zu diefem Breife Meine 


Partie 3 — 82.50 Vartien unſerer feinſten Tapeten, beſtehend 


aus 19 Rollen Wand⸗, 6 Rollen Decden-Tapeten und 18 Yards Borders 


Meſſing- und eiſerne Vettſtellen 


Waren immer ein ſtarker Faktor in unſerem Möbel-De— 
partement, jedoch iſt der Ankauf, den wir jetzt unſeren 
Kunden offeriren, eine höchſt bemerkenswerthe Illuſtration 
von den großen Erſparniſſen, die in dem Großen Laden 
ermöglicht werden könen. 


NN 


2,000 Mufterbetten, merth 50 
—* mehr als wir fe mar⸗ 
irten —ſeht die 2⸗zöll. Säu⸗ 
len, ac Bettitelle 
938 — 


DE ® 
Ay Voller viertelgefägter 89 


* Schaulel⸗ 82. 


tuhl, Wth. 85... 
Meſſing⸗ und Eifen-Bettitellen, 1% Rfoften, extra fchivere 


Qusls, alle Barben, beiter engl. Enamel, F11.89 


b. $25.00 — fpegiell 
500 lafzi Robrfib-Schaufelftühle, 
EEE. ..;.; 97Te 


Werth 
Eine weitere Sendung von Ganz⸗ Haar⸗ Matratzen, volle 40 


up, in werem Tiding, in einem oder zwei 

ilen, Werth 815. 00, ſpegiell ie 

Eine grobe Partie Velour ECouches, ganz S onitruftion, 
acht Heihen tiefes Tufting, billig zu $16.00, 57.90 


den Wernede 
ir « nen ür Chicago bon den en 
Boolkcaſes 5 re Wir bezahlen die Frachtloften. 


a 8 


"Bor Sik —— quartered Dal, Golden ss 10 
Lederſ i .50 — wir ver⸗ 

—— m. $2.10 
5-Stüd- on 


inifh, Suit, 
en Bean 


MA 





Fon and ihm den Vortourf gemacht, im | über bie | 
De “ü ur 1 ichs s 5 t 


SCAHLESINGE 


ER +» MAYER 
Auffallende Freitag-⸗Bargains 


Die in dieſer Anzeige aufgezählten Waaren ſind ſolche, wie ſie dem Bedarf der Saiſon an⸗ 
gemeſſen ſind. Die Preiſe ſind aus verſchiedenen Gründen herabgeſetzt — einige, weil die 
Partien angebrochen ſind — einige kauften wir ſehr vortheilhaft und können ſie unter den 
regulären Notirungen verkaufen — aber in jedem Fall find wir entſchloſſen, für den mor⸗ 
gigen Verkauf Preiſe zu beſtimmen, die niedriger ſind als die in irgend einem anderen 
Caden Chicagos. 


$20 feidegefütterte Bloufen-Suits für Damen, $10. 


Ein fehr niedriger Preis für Suits, die für $20 verkauft wurden, Ihr habt das Recht 
diefe Bargains in Anfpruch zu nehmen, wenn Ihr morgen diefe Abtheilung be 81 0 


fucht — natürlich find es übriggebliebene Partien — und einfchliefjlich eine große 

Partie mit Percaline gefütterte Suits— die leßteren find wundervolle Bargains, 

und find nie zuvor unter $15 verkauft worden — einige find Sabritanten-Mlufter, an wel- 
chen derjelbe verlor — einige find Ueberbleibjel von unferem eigenen £ager, und an diefe 
verlieren wir, aber in jeder Hinficht werden diefe Suits jeden, der diefelben kauft, vollftän- 
dir zufriedenftellen — Blouje Suits, mit Seide oder Percaline gefüttert — für alle die da 
fommen zu $IO. 


In der Pelz-Abtheilung, 500 Mandchuriſche Bärenpelz-Sets, einſchließl ich Boa u. Muff, fönnen als hübſch 
betrachtet werden — und ſicherlich ſind ſie es auch und Ihr werdet dies anerfennen—Boa3 find brei Yards 
lang und ſehr fluffy; Muffs ſind ſehr groß und elegant. Dieſe Sets wurden gemacht, um für 820 

das Set verkauft zu werden —Freitag könnt Ihr beide kaufen für $1O; das Stüd zu 85. 85 


Großer Verkauf von Damen-Muſter-Schuhen, 656. 


Ein bedeutender Vorrath von Muſter-Schuhzeug zum Verkauf morgen in unſerem 


neuen Madiſon⸗Str. Baſement —gewöhnlich verkauft bis zu 82.50 -gute, reelle Schuhe, 
korrekt in Mode, Paſſen und Herſtellung, ungefähr 800 im Ganzen zur Aus—- 
wahl, zu niedrigerem Preis, als was man für das £eder zu bezahlen hätte, wo- 65c 
von fie gemacht find—fie werden nicht den Tag vorhalten zu diefem Preis, und 
frühe Auswahl ift Allen anzurathen, welche. die beften Schuh-Bargains der Saifon zu 
65c wünfchen. | 
Groker Einkauf von Winter - Unterzeug. 

Ueber 500 Dutend Unterkleider in einem großen Einkauf, gerade zeitig genug angelom- 
men für den morgigen Derfauf—Damen-Keibchen, Beinkleider, Reit-Tricots und Korſet⸗ 
Bezüge, alles fatfongemäße Kleidunasftücke und nach der neueften Sacon gemacht, 
jehr hübjch und vollftändig und niemals zuvor jo billig marlirt wie jegt. Eben: 2Ic 
jo angebrochene Partien von Kinder-Unterzeug in den neueften Sacons, hübfch 
gemacht und vollftändig wert) den doppelten Preis, den wir am Sreitag verlangen, eine 
wundervolle Erjparnig-Belegenheit, 22c. 

$2 ganzwollene 54330ll. Zibeline Rleiderfloffe, $1. 
Die außerordentlichfte Offerte der Saifon—die neueften und begehrteften Kleiderftoffe— 
54-3Öllige ganzwollene Zibelines, in neuen marineblauen Mifchungen, neu grün, 
braun, bronzefarbig—ein großes Afjortiment, von dem Jhr auswählen Fönnt zu 51 
den niedrigiten Preifen in Chicago für dieje neuen, beliebten, rauhen, haarigen, 
ganzwollenen, 54 Zoll breiten, eleganten $2 Kleiderftoffen — zu $1. | 

Bemerkenswerther Derkauf von Eaffeta Seide, 50r. 
20,000, Nards prachtvoller Qualität feiner reiner Taffeta Seide, gemacht von einem der 
reelliten Taffeta-Sabritanten in Amerika. Urrangirt auf fpeziellen Bargain-Tifchen und 
für weniger offerirt als Jhr fie im Wholefale faufen könnt. Das. Afjortiment 
umfaßt viele Sorten in weiß, ivory, cream, rofa, hellblau, turquoife, maije, nile, 50€ 
roth und alle beiten Sarben. Serner eine AJuantität von fchillernder Taffeta in 
münfjchenswerthen Kombinationen und verjchiedene taufend Nards von zuverläfjigen 
ſchwarzen Taffetas—alle zu einem Preis für die Sreitags-Derfäufe 50c. 

. . 

Auberordentlihe Werthe in ganzwollenen Bett-Blankets. 
Ein großer Blanfet-Einfauf, bei welchem wir ein Drittel fparten, fommt am Sreitag zum 
Derfauf zu den niedriaften Preifen des Jahres— das ganze Ueberfchußlager eines Sabri- 
fanten— der Betrag war groß und er fonnte einen Derluft tragen—alles Waaren 
und Qualitäten diejer Satfon — ein feines Afjortiment, von welchem die Pluaen 52 
Bausfrauen mit Sreude und Dergnügen wählen werden — ganzwollene Blankets, 

10:4 Größe, 4 Pfd. jchwer, werth $5 zum Derfauf morgen zu $2.00, 
Zabrikrefler-Berkauf von Waſchſtoffen: Velllüchern. 

Mir offeriren, im neuen Bajement an der Mladiion Straße-Seite, die beften Bargains, die 

je in Chicago offerirt wurden in englijchen Slanelleites, Ceazledownes, Tennis Slanelle, 

Touriften und Shaker Slanelle etc, Taufende von Nards paflend für Wiappers 

und Waifts. Diefelben find ein großer Einkauf von Sabrik-Reftern in wiünfchens- 

werthen Längen, wertly bis zu 18c, alle gruppirt in drei große Partien. Partie I 

zu 9c, Partie 2 zu 7c, Partie 5 zu 5c. 

Groher Berkauf von $1.35 Franfen-Bettdeken, 8Sc. 
Jet ift die Zeit, wo wir anfangen, für die Seiertags-Waaren Pla zu machen, welche 
bald eintreffen werden. Mir müfjen für Seiertags-Leinen Raum fchaffen, und 
deshalb haben wir die Preife jehr bedeutend herabgefeßt, um fchnell aufzurän- Sc 
men. Anf diefe Meije befommt hr eine $1.55 Sranfen-Bettdece, ertra Größe, 
nene Mlarfeiller Mufter, für nur 88c. 


Sotalberiqht. Behauptung in einer oder der anderen | Warum follte Barrett zum Sheriff er- 

— | Horm auf, aber nie, um gleichzeitig auch ı wählt werben, jtatt eines Mannes mie 

Barretts Antwort den Beweis für die Wahrheit berjelben | Dan Healy? E38 Iiegt fein Grund bot, 

⸗ zu erbringen. weshalb ich mich mil Herrn Barrett in 

— | Yin der Verfammlung im Aubitortum eine Öffentliche Debatte einlaffen follte. 

am geitrigen Abend, worüber an andes Die „Ifue“ ift zroifchen Ahnen (den 

rer Gtelle berichtet ift, äußerte Herr Stimmgebern) und HerrnBarrett, nicht 
Harlar, von Herrn Barren 3 einer zwiſchen dieſem und mir.“ 

emeinſamen Debatte in der Nordſeite⸗ Auf dieſes wenig lobenswerthe, mu⸗ 

urnhalle herausgefordert, ſich wie thige Zurüchkweichen des „Starken“ und 

ſolgt: Ich ſehe nicht ein, daß zwi⸗ die Verdächtigungen hai Herr Barrett 

| ce I Ser Bar ht il ch an 300 3 er offenen Schreiben an 

* Iſue iſt. tr rett it ein Kan» Hohn M. Hatlan geantwortet und zwar 

Kionores Ortsanfäffigfeit in Eee | didat für das Sheriffsamt, ic bin im nicht —— — — Er 

—£en Small erflärt fid für engelrein,— | jein Kandidat für irgend ein Amt. In fagt darin -der Hauptfache nad das 

Coughlin als Schutpatron der verdäd- | meinen öffentlichen Reben babe ich Folgende: 

figen Stimmgeter. verjudht, eine gerechte Schägung der. En Seen Reben während ber ver 

County » Randtvaten auf beiden Bar: | floffenen Woche inMerbindung mit dem 

teizetteln zu geben. ch Habe bie Gtel- gegenwärtigen politiichen Wahlfeloguge 

kung ———— daß ein Mann, det und namentlich mit Bezug auf die Be: 

en Wahlteden den demo⸗ ſich um ein mi t beipirbt, im | werbung (bed Unterzeichneien um bas 

riffstandidalen Thomas ; Stunde fein follte, guie Gründe für fel- | Sheriffsamtt des großen County Coot, 

tt auf das Schärffte angegrif- | ne Ermählung a m wir | haben old) derüc 


Sehr kräftig weilt er Harland 
maßloje Angriffe zurüd. 


— —— 


Die Rennbahn » Sippe für Healy. 


— 


Sohn M. Harlan hat befannilich in 


tim i 


| Herrn Healy, 


r 
' 


ben Sim ge 
zogen und bösmillig angegriffen ‚wird 


durch die von Xhren Lippen tommenden 

Unwahrheiten und verächtlichen Ver⸗ 

dãchtigungen. 

„Der Hauptzweck meines jetzigen 
Schreibens iſt, Ihnen und Ihresglei— 
chen und Allem, für das Sie politiſch 
einſtehen, zu fagen, daß Derjenige, wel⸗ 
cher den Unterzeichneten, Thos. €. 
Barrett, demokratiſchen Anwärter auf 
das hohe Amt des Sheriffs des County 

Coot, beſchuldigt, verdächtigt oder über 
ihn andeutet, daß er jemals eine unehr⸗ 
liche oder unehrenhafte Handlung be— 
gangen habe, oder daß er ſich jemals 

| in ein fragmürbiges Gejchäft eingelaf- 

ı Ten babe, ob dasjelbe ausgeführt oder 

nur geplant murde, eine abfolut 
grundlofe, falfche Angabe madt. Yn 
| meinem ganzen Zeben babe ich mich nie 
| einer unehrenhaften oder unehrlichen 
Handlungsweiſe ſchuldig gemacht. 
Stets war mir abſichtlich falſche Deu— 
tung, Betrug, Verſchlagenheit oder ir⸗ 
gend eine verächtliche Handlungsweiſe 
in den faſt vierzig Jahren meines Le— 
bens, die ich in dieſer großen Stadt 
lebe, fremd. 

„Sie haben in dieſen Reden viele 
unbegründete und falſche Angaben ge— 
macht, Sie haben böswillig Dinge er— 
zählt und angedeutet, die ſchlimmer 
ſind, als ausgeſprochene Unwahrheiten. 

„In Ihren Reden beſtand die nackte 
Wahrheit aus den Angaben, daß ich 
der demokratiſche Sheriffskandidat ſei 
und daß ich Rennpferde beſeſſen habe. 
Beide Angaben ſind wahr. Ich habe 
Rennpferde beſeſſen und einige der be— 
ften in Amerita. Unb ich habe meber 
Shnen noch fonft einem lebenden Wefen 


ı dafür Wbbitte zu leiften. 





„Sie fragen, weshalb viele Männer 
mir den Vorzug vor Herrn Healy ges 
ben. Warum? Laflen Sie ed mich Jh> 
nen jagen. Biß vor ganz wenig Tagen 
würden viele Männer jogar Jhnen den 
Vorzug vor 





gegeben haben. ®iele 
Männer inChicago haben biß vor ganz 
Kurzem geglaubt, Sie feien ein Gentle- 
man, daß Sie von Kentudy fämen und 
daß Ihre Umgebung im den Jugend» 
jahren in Ihnen einige der Eigenjchaf: 
ten eines Gentleman und eines De- 
munbderers ehrlichen Spiel entmwidelt 
baben würden. Zener Eindrud Herrfcht 
beute nicht mehr vor. Sie haben ben=, 
jelben durch hr Gift, Ihre Bösmillig- 
feit und Gemeinheit zerjtört und ha 
ben eine glänzende Rednergabe zu Ver: 
leumdung und Beleidigung erniebrigt. 
Shnen ifi nur bie zmeifelhafte Errun- 
genjchaft eines Antheils an der Firma 
Lorimer, Harlan & Co. geworben. 

„sn meiner Kampagne fteht mir 
nicht ein Dollar von irgend einer 
Rennbahngefelichaft zu Gebote, nicht 
ein Dollar von irgend einem Mann, 
der mit Rennbahnen, NRennpferben 
oder Buchmachern in irgend einer Ver: 
bindung jteht. „Seder. Dollar in meis 
ner Wahlfafle fommt auß meiner eige- 
nen Taſche, und ber von Gefchäfts: 
und perfünlichen Freunden, welchen e3 
angenehm mar, bei ber erfolgreichen 
Durchführung der, einſtimmig auf ber 
demokratiſchen Konvention im letzten 
Juni mir zu Theil gewordenen Kandi— 
daten-Ernennung zu helfen. Und wenn 
Sie irgend etwas Anderes inſinuiren, 
oder ſagen, daß mein Wahlfeldzug 
von irgend welchen Rennbahn-Inter—⸗ 
eſſen unterſtützt wird, ſo äußern Sie 
eine weitere abſolute Unwahrheit, und 
ich warte auf die Gelegenheit, dieſe Er— 
klärung in ihrem vollen Umfange in 
Ihrer Gegenwart zu wiederholen. 

„Sie haben die wirkliche Unterſtütz— 
ung der gewerbsmäßigen Rennbahn— 
Intereſſen an den falſchen Platz ver— 
legt. Herr Win. Lorimer kann Sie 
darüber aufklären, wie und wenn dieſes 
berufsmäßige Element ſubſtantielle 
Hilfe und Unterſtützung leiht. Der 
Unterzeichnete, Thos. E. Barrett, hat 
weder, noch wird er, einen Dollar Hilfe 
aus dieſer Quelle erhalten. 

„Is vermuthe, daß die beſcheidenen 
Theilhaber der Firma Lorimer, Har— 
lan & Eo. der gegenwärtige Sheriff 
und fein möglichermeife ertolgteither 
Nachfolger, der republifanifche Kandi- 
dat, Herr Healy, find. Und obmohl 
Sie e3 nicht wiffen mögen, ift ed doch 
eine Ihatfache, daß daS gemerb3- 
mäßige, auf das „Geldmachen“ ver- 
feffene Rennbabn-Element heute noch, 
mie mährend bes gatzen Wahlfelb- 
zuges, feine Beiträge und „Clearing 
Houfe":Gefhäfte dur die politifche 
Gründerfirma, die Herren Lorimer, 
Harlar & Co., madit. 

„Ic babe nie einen Mann getroffen, 
Herr Harlan, im Gefchäft, im Sport3- 
leben, bei der Arbeit ober beim Ber- 
gnügen, der jo gemein und fo unbillig 
gehandelt hat, wie Sie während ber 
vergangenen Woche. 

„Inden ich auch ferner für bie 
Wahrheit und den Anftand in ber 
Bolitit einftehe, ınterzeichne ich mich 

Ihos, ©, Barrett,“ 
* * * 


Die Republikaner ſuchen für ihren 


Kongreßkandidaten Boutell Kapital 
aus derThatſache zu ſchlagen, daß Herr 


Lockwood Honore, der demokratiſche 
Gegner des Herrn Boutell, erſt ſeil der 
Rückleht von ſeiner Hochzeitsreiſe vor 
anderthalb Monaten auf der Nordſeite, 
nämlich am Lincoln Park Boulevard, 
wohnt. Im ſtädtiſchen Wohnungs⸗ 
wegweiſet iſt das Haus Nr. 2103 
Michigan Ave. als ſeine Wohnung an⸗ 
gegeben. Unter den Geſetzen iſt es 
nicht nothwendig, daß ein National⸗ 
ee A — * 
wo t fei, welchen er vertritt, t 
u batte, ald er fich auf der Norb: 
eite Nieberlieh, ebenjo mertig eine 
Ahnung, zum Kongreßtandibaten er- 
fonft Jemand, 
unde ⸗ 
heben, in beſter Abſichi dort auſäſſig 
geworden. 
Belanntlich hat Honore ſeinen 


itaniſchen S. 
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Dieſe Ueberzieher ſind in den 


HALL 


Winter : Neberzicher für Männer, 


— 


Balement Branch⸗Abtheilung. 


$10.00. 


regulären Chefterfield und Ejjer Sacons und ganz verfchieden 


von der gewöhnlichen mwohlfeilen Sorte. 


Sie find tadellos ge 


Schneidert aus zuverläffigen Stoffen und befigen den gefälligen 


Schnitt der Mode. 


Wäre e8 nicht wegen ber ungewöhnlichen 
von einem Tanfend diefer Räde fiherten, würden 
ein, fie zu diefen auffallend niedrigen Breiien 


uns bei dem — 
wir nicht imſtande 
zu offeriren. 


reisherabſetzungen, die wir 


Eine ſorgfältige Unterſuchung enthüllt viele der neueſten Moden, die bei 
viel koſtſpieligeren Ueberröcken gefunden werden. 


Die Vortheile unſerer a 
allgemein befannt. Das Pa 


eilen Gejchäfts = Anzüge für Männer find 
fen, die Urbeit und das Uusjehen gefallen 


den jparjamften Käufern und die Preife find immer die niedrigftern — 


$10.00, $12.00 und $14.00. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


; Buverläffige Hüte für Männer und Knaben 


Diefelben anerlannten „Standarb3“ der Eleganz, welche, in veraangener 
Zeit, unfere wohlfeilen Herren- und Knaben-Hüte Harakterifirten, find jeht 


meinem Mitbewerber, |. 


Sollene 


mehr denn je in unferen neuen Herbft-Affortiments zu finden. Inder 


Hut ift 


abfolut forreft in Bezug auf Yacon und ein burdhauß preißwürbiger Werth. 


„Albion“ Derbys für Männer—$2.00. 
Ardere Derby! und Fedoras in den neuen Blods 
—$1.50. 
Männer:-Golf-fappen in derfhied. Muftern—H0c. 
naben-Fedoras, Odd-Größen reduzirt auf $1.00. 
Golf-Kappen für Knaben, in blau und fanch Mu—⸗ 
ftern—50c und T7öc. 


Neu geformte JahtsRappen für Anaben—s0r. 
Tam Ö’S&tanters für Kinder, in verjchiedenen 

Entwürfen und Ti. 

WintersRappen für Ana 
wahl von Farans--50c und 
Lene RindersToques in 


Wollene Tam OÖ’Shanters 
Bafement Brand: Abtheilung. 


im einer großen Aus⸗ 


fench Muftern, 50. 
Ur Rinder—5ok. 


Ausftatlungs-Artikel für Männer und Rnaben. 


Diejenigen, welche mit den ee unferer verfchiebenen Partien bon. 
mohlfeilen Ausftattungen vertraut find,, zollen benfelben befte Anerkennung, 
Jedes Kleidungsftücd ift gemacht unter durchaus gefunbbeitszuträglichen Ver- 
Hältniffen—eine Ihatfache von befonberer Wichtigkeit beim Einfauf von weni— 


ger koitfpieligen Qualitäten. 

Feine Qualität MännersHenrden mit Percales 
Buren (alle Größen, ausgenommen 15), mit mer 
Naar Manfchetten — leicht beihmust — berabgefeht 
auf den halben PRreis—0c. 


Cheviet⸗Mãannerhemden, mit Manfchetten, gemacht, 
um viel böber verkauft zu mwerben—0c. 

Gute Oual, Perealesdemden f. Knaben m. Nüngs» 
linge, belle od. dunkle Mufter, rebuzirt auf re. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Bravalten und Hofenträger für Männer, 


Zu fünfundzmwanzig Cents offeriten wir einige entjchieben neue und ges 
fälliae Mufter in Foursin-Hand Tieß, welche den viel koftfpieligeren jehr ähn- 
lich fehen. E8 find wirklich außergewöhnliche Werihe u dieſem Preis. 


Grtra ftarte Hofenträger in den vielen neuen farben «Kombinationen, find ebenfalls markirt zu 25c. 


Dargains in Conls um dlils 


Alufter - Winter = Coats, 55.090, 57.50 und 410. 00. 


Diefelben werben ala bei Weitem die beiten Bargains in 


Baſement Branch: Abtheilung. 


für Damen. 


En 


ichweren Winter-Röden anerfannt werben, die in Chicago zu 
finden find. Yuch wenn diefelben auf gana reguläreWeife an und 
gelangen würden, fünnten wir fie faum zu biefen Preifen kaufen. 
Sie repräfentiren die ganze Mufter-Partie eined Fabritanten, in 
neuen Herbft und Winter-Styles, welche toir zu einem gang bes 
fonber3 niebtigen Preife erwarben. 


Unter den Facons find WBlouje Nadets, Bor 


halbpaffende Automobiles, Monte Carlos, 42y0Ki 


tont Coats, 


Ulſters — 


ganz ſatingefüttert und in tadelloſeſter Weiſe geſchneidert. 


Wir möchten dies als die größte Bargain-Gelegenheit erklä— 
ren, die jemals in dieſer Saiſon zu dieſen Preiſen geboten wur— 
de — 85.00, 87.50 und $10.00, 


Norfolk: Suits für Damen, $12.50. 


Dies ift ein Werth, welcher nie vorher zu diefem Preis geboten tmurde. 
68 ift eine der fchönften Facons diefer Saijon, gemadt bon den neueften 
und populärften Mifchungen; einige find gefüttert mit Stinner Satin und 
einige mit Taffeta. Das Jadet hat Kragen und Euffs von geftepptem 
Proadeloth, und das Por Matting am Sfirt tft "gatnirt mit gefteppten 
Diamond Entwürfen von Brdadeloth — ein Suit, für welchen Jhr erivars 


Damen Bloufe: 


eigenen Yabrif. 
Satin gefüttert, jchlichte Flarced Sfirt. 


„beſchütztenInduſtrieen“ ausgeſchrieben 
worden ſei und aus welchem Grunde er 
für dieſe Maßregel geſtimmt habe. Sr. 
Boutell hat nunmehr Herrn Honore die 
Antwort auf feine Fragen zugehen laf- 
fen, dahinlautend, daß der Zoll nit 
auf Geheiß der „beſchützten Indu— 
ftrieen“ auf jene Xaaren gelegt 
worden fei und dah er für jene 
Vorlage geftimmt habe, weil er fie für 
eine weife und im Einflang mit ber 
Berfaffung ftehende Mabregel erachtet 
babe. Für die Richtigkeit der erjteren 
Annahme fpreche dieT’hatjache, daß jeht 
MWohlftand auf den Philippinen herr= 
fche; für die Nichtigkeit der lebteren der 
Umjtand, daß dag Bundes-Dbergericht 
in diefem Sinne entjhieden habe. 
Uebrigens jei jeder republikaniſcheKon— 
greßabgeordnete, welcher für die Vor- 
lage aeltimmt habe, bet der furz nad) 
Annahme derfelben abgebaltenen allge: 
meinen Wahl wiedergewählt worden. 

Nahdem Herr Boutell fo die an ihm 
gerichteten ragen beantwortet, dreht 
er den Spieß um und begehrt von 
Herrn Honore Auskunft über verjchies 


Ave. aufgeführt wird, in dem Bezirk 
wohne, den er im Songteß vetiteten 
wolle, ob er in demjelben je Steuer be- 
zahit oder geftimmt Habe? Yerner in- 
tereffirt e3 Herrn Boutell zu willen, 
für welchen Präfidentichafte-Kandiba- 
ten Herr Honore im Jahre 1896 und in 
ber Wahl des Jahres 1900 geftimmt, 
bes. melche, Plattform er damals zu 
ber feinigen erforen. Schliekli ver 
langt Herr Boutell zu wilfen, ob fein 
bemofratifcher Nebehbuhler nicht heute 
noh ein übetzeugter Anhänger ber 
Freiſilbertheorie ſei. 

Len Small und E. C. Curtis be— 


haupten, nicht ſie hätten James G. 
Dawſon, den unabhängigen Legis— 


laturkandidaten im Kankakee'r Di⸗ 
ſtrikt, durch Beſtechung zu veranlaſſen 
verſucht, ſich zurückzuziehen, ſondern 
Dawſon habe durch E. O. Love das 
Anerbieten gemacht, gegen Zahlung 
bon $6500 zurüdgutreten. Von dieſer 
Summe folte Love als ehrlicher Mat- 
ler $1500 befommen. Auch Kongreß- 
mann Hopkins beftreitet die Befhulbi- 
gung bed Bunbedfenators Mafon, er 
on filt 
m anf 


von feiner Qualitut 


ten würdet, den doppelten Preis zu bezahlen — fiehe Bild. 


Suits, $10.00. 


Dies find aukerordentlic; begehrenswertje Suit3 bon unferer 
Die Aadet3 find garniert mit Sammet und mit 


Damen Promenaden-Röde, $5.00. 


Spezieller Verkauf von hübjchen Promenaden » Röden, gemadt 
hevlot, in blau oder ſchwarz — ein ſehr fpes 


zieller Bargain zu 8.00. 


tritt veranlaſſen. Small will geant⸗ 
wortet haben, Dawſon thue Curtis kei⸗ 
nen Schaden, und es ſei ihm gleichgil⸗ 
tig, ob jener Bewerber bleibe. — 
wäre mit $500 zur Erftattung feiner 
Auslagen und $500 Belohnung zufties 
den fein; Mafon habe Damfon $400 
berfprochen, aber nichts bezahlt, Dam: 
fon würde obendrein Mafons geheime 
Pläne enthüllen. Small erfuchte Love 
dann, mit Damfon zu * nach Kan⸗ 
lakee zu kommen. Dawſon habe dann 
aber 81000 für ſich und 8600 für 
Love verlangt. Bundesſenator Maſon 
bemerkt zu dieſen Angaben, Love habe 
kein perſönliches Intereſſe an der 
Wahl, wohl aber Hopkins. Gouverneur 
Hates' Waukeganer Blatt „Gazette“ 
berlangt von Maſon den Beweis dafür, 
daß lehßterer in jenem County (Lale) 
mit Hilfe von Staatögeldern gefchla> 
gen mworben fei. 
* 
Von hundert „verdächtigen“ Stimm⸗ 


gebern in der etrſten Ward, welche ge⸗ 
ſtern infolge Vorladung vor dem 


* * 


Hei. So will U: Wahltath erſchienen betmocdhten neun 
en Un Last Be “ fen | 39 nachzuweiſen daß ſie —2 
Wohnung im ſtädtiſchen Adreßbuch 
dieſes Jahr noch als 2103 Michigan 


ſind. Die Uebrigen wurden von 
Wählerliſten geſtrichen. Der Stadt⸗ 
vater Coughlin und ein gewiſ⸗ 
fer Stephen A. Douglas erſchienen 
als Fürſptecher für die Verdächtigen. 
In det 1. und det B. Ward ſind ins⸗ 
geſammt 1500 derartige Vorladungen 
ergangen und man erwartet heute 
Abend einen ſtarken Andrang. Aldet⸗ 
man Coughlin erwartet, 90 Progent 
ber VBerbächtigen zu „retten”. N 
27.8 * i 


Seute Ubend finden an Dip 


Blüten politifche- VBerfammlungen 
ftatt. 


Demoktatifhe— 


9%, Str., 
Futter Hai 


— ne 


6512 Eptrage 


F* Avenue. 

rade 

vifon Strtahe. 
nd Ehitago Abenue 
tt Mitmanfer Ave. 


15 
— 


abe 


och⸗ 
iderth Bafle 


ne yeh:Kint, avi 
hen at! 


halle, 257 or R 
Republikaniſche 


Eine bulgariſche Amazone. 


Aus Tirnowo ſchreibt ein Korre⸗ 
ſpondent: Auf meiner Rückreiſe von 
der Schipkafeier mußte ich mich ger 
zwungenerweiſe zwei Tage in Gabro—⸗ 
vo aufhalten, weil es dort weder Wa⸗ 
gen noch Pferde infolge des großen Bes 
darfs für das Feſt augenblicklich gab, 
die mich die 45 Km. lange noch * 
bahnloſe Strecke nach Tirnowo hälten 
befördern lönnen. Als ich endlich einen 
Magen erhalten hatte und eben die lez⸗ 
ten Abmahungen mit dem Befiker 
traf, betrat ein Mann das Zimmer, der 
bie Kleidung der bulgariichen Bauern 
trug, und an bem mir außer feinem 
bartlofen Gefiht die für einen Bauern 
auferördentlich Heinen Yüpe auffielen, 
Unter der nationalen Pelzmüte fchaus 
te lurzgeſchnittenes ſchwarzes Haupt⸗ 
haat hervor und die Bruſft ſchmücte 
eine Reihe von Mebaillen, die für die 
Theilnahme an dem ruſſiſch⸗türkiſchen 
und bulgariſch⸗ſerbiſchen Krieg ver⸗ 
liehen worden waten. Der Wagenbe⸗ 
ſiher, der den Ankömmling als einen 
alten Belannten begrüßte, raunte mir 
u: „Das ift fein Mann, fonbern eine 
trau.” Nun marb meine Neugierde 
tege und ich knüpfte ein Gefpräd mit 
ber intereffanten on an. Sie hieß 
Ivanka Diarcoda und mat aus Rula 
bei Wibdin aebürtig. 1877 mar fie, 
als Mann verfleivet, in bie bulgarifche 
Legion eingetreten und Halte mit Dies 
fer den Schtpfapaf in 64 bel» 
ten, weshalb fie jept auch der Schipfa- 
feier ald Veteran mit beigetuohnt hatte, 
Nah dem Telbauge verbeircihele fie 
fh mit einem Wauern ihres Heimatha> 
ortes. MAIS aber der Krieg mit Ser- 
bien außbrad, litt e8 fie nicht Tänner 
babeim. Ste lief ihrem Manne ba» 
bon und trat wieber in bie bulgariiche 


ı Armee ein, mit der fie die Schladht Hei 


Ken Kalünıei Theater, South Chieage Ave, ud | 


Slivnitza mitmachte Mann lie 
ſich — dieſet —* 
von ihr ſchelden und ſeitdem fie 
nur Mä Ihr Geſicht 
engenehme Jormen, doch ſind die 

a und die Haut ift von pielen 


baf ber 





tun 


Dies ist Tommy. 


Wird fett, 


D SIemine! Sehr wohl mer?’ id), 

"Daß ich jet werde fett, 

Meine Kleider find zu Hein für mid), 
Doc find’ id das fehr nett. 

Ach hab’ aud) ’n Mädel nicht weit von hier, 
Sie findet mich jehr „tall“, 

Zur Schule geh ich ftol; mit Ahr, 
Heute jogar zweimal. 

Was macht mid denn fo did und roth — 
Sp ftark und fo gefund? 

Das „Golden Horn“ in unjerm Brot, 
Das madht ’n Jeden rund, 


GOLDEN HORN MEHL 


macht perfettes Brot. 
FREI! -Hebt diefe Golden Horn Anzeigen auf (12 im Ganzen). Sie geben 


die Hauptpunfte von Tommys Philoiophie. 


Schidt fie ung per Poft, und 


wir jenden Euch) ein hübjches farbiges Bild von Tommy (don Me&utcheon). 
STAR & CRESCENT MILLING CO,., CHICAGO. 


Bersnügungs«-BBegweilen 


emple of Mufic—Abolf Philipp in 
York in Wort und Bild“. 
8.—, David Harum“. 
perasdouje.— Maria Magdalena”. 
n.— Children of Satan“. 
ter. Der Prinz von Bilfen”, 
rtbern. Mr. O’R Ri 
i 8.— Dornröschen“. 
8.—,Way Down Eaft“. i 
Dpera Houfe—Bauberille 
D&.— „The Streets of New York”. 
Konzert jeden Abend und Sonntag au 


eilly”. 


BUENBER = 


GColumbian Mufeum.—Samftays 
und Sonntags ift der. Eintritt foftenfrei. 
bicago Art Anftitwmte— Freie Befuds: 
tage Mittmodh, Samftag und Sonntag. 2 
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"Ser Schiffsverkehr in Bremen und 


* 
a 
* 
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Hamburgs' 
Wenn au Bremen richt annähernd 


Yen Verkehr Hamburgs erreicht. — bie 


gſammte Schiffbewegung Hamburgs 
beträgt das Dreifache der Bremiſchen —, 


Io iſt Bremen doch von den übrigen 


deuiſchen Seeſtädten die bei Weitem 
bedeutendſte. Bremens Schiffsverkehr 
übertrifft ſowohl den von Stettin und 
Kiel zuſammen genommen um ein be— 
trächtliches, als auch den geſammten 
Verkehr der fünf nächſtgrößten Hafen» 
plätze Lübeck. Saßnitz. Königsberg, 
Roſtock und Swinemünde. 

Ein Vergleich des Schiffsverkehrs 
Bremens und Hamburgs bietet manche 
charakteriſtiſchen Punkte für jede der 
beiden Schweſterſtädte. Hamburg hat 


nicht nur den größten Schiffsverkehr, 


ſondern auch den ſtärkſten Dampfer⸗ 
verkehr für ſich. Dagegen übertrifft 
Bremen alle deutſchen Seeſtädte, auch 
Hamburg, in der durchſchnittlichen 
Größe - feiner Dampfer; Bremens 
Dampfer find im Raumgehalt um fait 
7 Brozent größer ala die Hamburg?. 
Andererfeit3 find bie im Hamburger 
Hafen verfehrenden Gegelihiffe 19 
Proz. größer als die mach Bremen 
fommenden, während wiederum indres 
men der Geglerverfeht um 3 Prozent 
flärfer vertreten ift al3 in Hamburg. 
Bezüglich der Richtung ift der Ver- 
ehrt Hamburgs nad europätfchen Plä> 
ten“ weit bebeutenver al3 der nad 
transatlantifhen Häfen. Hamburg’3 
Shiffäverfeht mit England beträgt 
mehr als ein Dritiel des Gejammiver- 
tebrd und ift doppelt fo groß als »der 
mit Nord-Amerila. Bei Bremen Liegt 
dagegen der Schwerpuntt im überfeei« 
ſchen Handel; der Verkehr nach ber 
nordameritanifchen Küfte beträgt faft 


ein Drittel des Gefammtverfehrd und 


‘übertrifft den Verkehr mit Großbris 
annien faft um die Hälfte. Bom 
transatlantiſchen Schiffsverkehr kom⸗ 
men auf die nordamerikaniſche Fahrt 
in Bremen 20 Prozent mehr als in 


amburg. — Auch am Verkehr nach 
Fo und Auftralien ift Bremen im 


Re ältniß jtärfer beiheiligt al3 Ham- 


x 


Burg. : Dagegen überwiegt der Verkehr 
und - Sildamerifa in 
urg um mehr ald ba Doppelte 


> im Vergleich zu Bremen. Bremenz‘ 
‚Verbindungen mit Afrika find ganz 


unbedeutend im Gegenfaß zu Ham» 
hurg. — Die Segler verfehren bon 
Bremen aus faft ausfchließlich in ber 
europäifchen Fahrt, während in Hams 
burg faft 10 Prozent auch auf ben 
transatlantifchen Verkehr kommen. 


ee Verlehrszunahme ‚jeigen 
eibe Hä bemertensmertbe ters 


Verkehr bedeutend zugenommen, gegen 
das Vorjahr um 114 Prozent. — Im 
Borjahre war das Verhältnig gerade 
das entgegengejegte. Damals fiel 
Hamburad Zunahme faft augsfchließlich 
auf den transatlantifchen Verkehr. 

Die gefammte Verfehrszunchme Bre= 
men3 beträgt im Ichten Jahre troß bes 
im Vergleih zu Hamburg foviel Klei- 
neren Verkehrs faft zwei Drittel der 
Zunahme Hamburgs. Am Berhältnig 
zum Vorjahre iſt der Schiffsverkehr 
Hamburas um 4 Prozent, der Bremens 
um meht a8 -da3 Doppelte, um 83 
Prozent, geitiegen. 


Die Er » Kaiferin, 


Ueber die Kaiferin Cugenie mird 
aus Paris gefchrieben: Wohl die We— 


Nnigſten dürften wiſſen, daß die Kai- 


ſerin Eugenie ſeit Jahren faſt beſtän— 
dig im Rechtsſtreit mit der franzöſi— 
ſchen Regierung liegt. Gleich nach dem 
Tode Napoleon III. klagte ſie auf Rück— 
gabe des damals in Compièegne aufge— 
ſtellten Muſée chinois oder Zahlung 
von zwei Millionen. Sie wurde abge— 
wieſen. Das Urtheil führte aus: dieſe 
Sammlung aus dem Sommerpalaſt zu 
Peking, beſtehend aus den bei dem chi⸗ 
neſiſchen Feldzug 1886 weggenomme⸗ 
nen Koſtbarkeiten, ſei vom General 
Montauban de Palicao, der Kaiſerin 
wegen ihrer Stellung als Herrſcherin 
verehrt worden, ſei alſo nicht ihr per⸗ 
ſönliches Eigenthum, ſondern gehöre 
zum Hof- oder Krongut, alſo im Grun— 
de dem Staat. Die Sammlung ent⸗ 
hielt koſtbare Stoffe, Möbel, Vaſen, 
Bronzen, Porzellan, Kunſtwerke und 
Seltenheiten, wie man ſie eben nur im 
Sommerpalaſt des Kaiſers von China 
finden konnte. Ein anderer Rechtsſtreit 
begann 1894, um am 12. Januar 1899 
mit einem Entſcheid zu endigen, wo⸗ 
nach der Staat der Kaiſerin 2,297, 205 
Fr. mit Zinſen zu 5 v. H. für die vor⸗ 
hergehenden fünf Jahre, ſowie für die 
nachfolgende Zeit bis zu vollſtändiger 
Tilgung zu zahlen hat. Die Zinſen 
werden zu einer hübſchen Summe auf⸗ 
laufen, denn der Staat hat noch keine 
Anſtalten getroffen, um zu zahlen. 

Daſſelbe Urtheil verordnete dieRück⸗ 
gabe, „wegen ihres perſönlichen und 
bertraulichen Charakters“, von 475 
Stück Sebres⸗Porzellan, ſowie zweier 
Stickbilder, welche Napoleon VI. und 
Eugenie nach ihren Bildniſſen von 
Winterhalter darſtellen. Nach einem 
am 12. Februar 1878 gefällten Urtheil 
ſoll der Staat der Kaiſerin eine An⸗ 
zahl Kunſtwerke zurückgeben, welche zu 
den Sammlungen des Louvre gehören. 
Es befinden ſich darunter: die neue 
Wiederholung einer Stutzuhr Ludwigs 
XVL, ein tleine® Damenjchreibpult 
-Qubmwigd XVI., melde bei ber Ver⸗ 
ftetgerung bed Yürften von Beanvau 
erworben worden war, jomwie eineStup- 
uhr mit Mufitmert auß dem Schloß 
Arenenberg, melcdhe der Königin Hor« 
tenfe angehört hatte. Bejonbers werth- 
vol ift die Kaffette bes heiligen Qub» 
wig, melde Napoleon III. 1858 ges 
kauft hatte. Diefes Küftchen befand fich 
im Schaf ber Übtel Du Ly3 zu Dam 
marie, au bem e3 1893 auf unaufge- 
Härte Weiſe verſchwand. Auch noch 
einen Barometer verlangt Eugenie zu⸗ 
rüd. Der Staat macht keine Miene 
dem Urtheil zu entſprechen. Eugenie 
foll haben merfen laffen, fie wolle auf 
biefe nftänbe verzichten, wenn bie 
lekteren im Zoupre durch eine zeigeift 
als ihre E begeichnet 


pre 


wer 
Grun⸗ 
tel, 


Beer 7 

die rubigfte, ungefährlichite Pa 

Ihre Blätter find auf fich felbft ange- 
tiefen, faft einzig auf die „Autorite“ 
befchräntt, melde, bant dem Talent 
GCafjagnaca, viele Lejer hat. Weber 
Eugenie noch einer der. bonapattifti- 
Then Prinzen befigt hier ein Tageblatt. 
Eugenie halt die Prinzen gebührend 
{napp, aibt 3. B. dem an erjter Stelle 
gejegten Prinzen Viktor nur 40,000 
dr. jährlich, weshalb diefer mit feinen 
vielen Kindern fich ftet3 in’ gebrüdter 
Lage befindet. Da Eugenie eigentlich 
legitimiftifch gefinnt ift, bürfte fie au 
tie Prinzen des Haufe Bonaparte 
legtwillig nicht befonders bebenten. 


Urgroßvatergedanten. 
Bon DB. Sotpis, 


Reformtleivung, Reformmwäfche, Re= 
formbetten, Reformfhulen, Reform- 
Dünger — wer benft an Reform 
Menſchen? — 


Mii den Stadtthoren, Wachtthürmen 
und Ringmauern fiel auch mancher 
geiſtige Wall, der bedrängten Menſchen 
einſt Schutz und Zuflucht bot. 


Manches ftille Thal iſt durch kei— 
nen reißenden Strom ſo verwüſtet 
worden, wie durch den Reiſendenſtrom. 


Völker undWeiten —ineinander glei⸗ 
ten; „Land und Leute“ — Dampfes 
Beutel 


‚ Sogar zur Hocaeitsreife fegen fich 
die Menfhen von heutzutage in den 
Schnellzug! 


Das größte ẽifenbahnunglück ſind 
die Eiſenbahnen ſelbſt. 

Im Schollengefühl lag Macht und 
Segen; die Lokomotive iſt der Pflug, 
der die Scholle zertrümmert hat. 


Der Taufſchein iſt zur Platzkarte 
für den D-⸗Zug des Lebens geworden. 


Früher ſchrieb man ſich in langen 
Briefen ſeine eigenen Anfichten, heute 
ſchickt man ſich auf einem kleinen 
Blättchen nur noch ſeinen Namen unter 
einer gemalten fremden. 


„Mit wendender Poſt“ — Sprach⸗ 
ruine aus dem Zeitalter der umkehren— 
den Poſtkutſche! 


Heutzutage kommt alles Mögliche 


von außen herein, aber immer weniger 
von innen heraus. 


— Zu genau. —,Auf der Hodhzeits- 
zeife habt ihr wohl recht zärtlich mit- 
einander gelebt?" — unge Frau: „O, 
denfe Dir, Mama, wir haben fogar nie 
eiivad andereö gegefien, al gebratene 
Tauben!” 


Zwei des Studiums Wwäürdige 
Gegenftände. 


Wie viele von uns können die Namen der 
Präfidenten in ihrer gefchichtlichen Reihen: 
folge nennen, oder die Zeiträume ihrer 
Amtsthätigteit und andere diesbezügliche 
Daten, die jeder Amerikaner 'tennen jollte, 
richtig angeben? Können Sie e8? 
„Soeben ift ein attraftives Meines Bud) er: 
Ihienen, in welchem alles WMiffensiverthe 
über unfere Präfidenten, bon Waſhington 
bis Rooſevelt, geſagt wird und deren lebens 
getreue Porträts enthalten ſind. Dieſes Buch 
iſt „Two Subjects, Worth Study“ betitelt 
und außer dem hiſtoriſchen Intereſſe, den es 
wegen der Präſidenten -Biographien bean— 
ſprucht, hat es noch einen praktifchen Werth 
wegen der darin enthaltenen klaren, aus— 
führlichen und intereffanten Beihreibung des 
modernen Prozeffes der Mehlfabrifation und 
wegen feiner erprobten, einfachen Mezepte 
zur Brotbereitung. 

Lehrerinnen und Hausfrauen nehmen be: 
fonders reges Antereffe an den Gegenftän= 
den, die in diefem- Büchlein behandelt wer- 
den; alle fünnen ein Gremplar erhalten 
durch Einfendung von jech8 Cent? in Brief: 
marfen an bie &Serausgeber, Waihburn: 
Crosby Company, Minneapolis, Minn. Ans 


| —— —ñ— — — 


Es gefällt Dir, daß Du Alles, was Du willſt, 
eifen und trinten, allerlei Bergnügungen genie⸗ 
Ben fannft; denn bei jungen gefunden Leuten 
raufcht da8 Leben. Uber Du töuft leicht des Gu⸗ 
ten zu biel, berlierit den Appetit umb leideft 
Schmerzen. Dann find die beiten Sreunde, die 
Du in der Welt baben Tannit, die &t. Bernard 
Kräuterpillen, denn fie werden Dir fiher zur re 
neuerung ber Gefundbeit gie. Adreflice ». 
Neuftaedter & Co., Bor 2416, NewYort Gity, um 

u belommen. Dei allen 
ents. bidofa 


Zoftenfrei eine PBrobe 
Apotbelern. Preis 25 


Kleine Unzeigen. 


kn ———_ 0 ——— —— 
Berlangt: Männer und Knaben, 
unter biefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


See Ep hehe Kessel nesiinh hen 
Männer, ftetige Stellung mwünfchend, bitte worgu« 
— Wächter, 815;3 Janitors (Flais) $65; 
ngineers, Eleltriker, Maſchiniſten, 818 Seizer, 
Deler, $14; Waheftublführer, Fabritarbelter, $12: 
Ruticer, Vorter, Berpader, Hilfsmänner, Helfer 
— Büetefeietänfer, $12; Kolleltoren, Buchhalter, 
fficee und Grocerp-@ebilfen, $15; Männer für 
Straßen und Eifenbahnen, junge Männer, Sands 
werte zu lernen; andere Stellungen gefidert. — 
Buarantee Emplopment Agency, 195 La Ealle Str., 
Simmer 14, nahe Adams Str. mibofe 


unseren niit nina inet en Sense 
Verlangt: Guter, ftarker Yunge, ein Sandiwerk au 
erlernen. 214 Montroje Uve., En — an. 


DVerlangt: Garriage Kolzarbeiter, t. 
Van Buren Str. * Fe Mole 


Verlangt: Schmied an Stei eriverfjeug. 
a ch ein hauerwerkjeug. 237 


Verlangt: Junger Mann, um Dferde au bejors 
en und Morgens Bäderwagen zu > 325 den 
onat und Board. 38 MW. Harrifon Str. 


Berlangt: Yanitor, fediger Mann. Mueller & Son, 
5448 Salkeh Str. 


in unferer 


" Perlangt: Zungen über 14 Es al Ay 
. M, Bofter 


Slastabrik zu arbeiten. Nachzufragen: 
& Ge, 100° Late Str. wer 


Berlangt: Raht:Roh und ein deMann. 20 
Rate Str., Frame * 


Verlängt: Säneider, um Kleider ausjubellern. — 
90 S. Slinton Str., Sgloon. — 


—* : Schneider, Rodma 


— of Str., nahe: ber O 


Berl t: Erfahrener Bäder an Galet und Brot. 
264 OR 57. Etr. 


und Bufbdelman, 
RM n 
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Shreineer an Guitar 


Verlangt: Teamfter. Mub Stadt Tennen. 
Harmony Go., 689 
Avenue. ‚ 


Eikon Un. 
7 


DVerlangt: 
Mandolinen, 
: er für Saloon; IN (pres 
di: —J Lohn a ne 
139 e Sir. 


bolefales und Lagers 
> te, 


I» Berlangt: 


] aogen. 158 W. Obio S 


Berlangt: Männer und 
Muntaın  ungge Vieiie Wnkeit 1 Gank ep erh) 
giaye Dinar. u in in 


Berlangt: 2 Yungen; einer für. Robber und Wod 
und einer um Käthe zu ‚bilgeln. 1001 — 19. Str. 
dofrfa 
3._ Born 


Tiſchler; ftetige 


Mfz. Eo., 55 Yuflitute Vlace, nahe Chicago Pe 
o 


Berlangt: Ürbeit. 


und Wells Str. 


Berlangt: Buchbinder und fyinifber. 
Stationery Co., 55 Niver 8. en 


2 Bainters. 3342 Grand pe, Hans 


American 
Berlangt: 
fon Bart. 
Terlangt: 9. Rrueger, Hauss 
Mover, 1212 &. Elaremont Uve., nahe Blue Is land 
und Weftern Ave. dofria 


Zunge an Brot, $4 und Board. 923 


4 gute Männer. 


Derlangt: 
Welt 21. Str 


Verlangt: Ein Helfer für Wagenarbeit; guter 
Lohn. Richard Bialt, 1559 Clybourn Ave. 

Verlangt: AYunger Tediger Mann als Porter im 
Saloon. 306 R. Franklin Str. 


Berlangt: 
Straße. 


Ein guter Lundmann, 85 ©. Clark 


Verla Reinlicher - Porter für Saloon; 


Verlangt: muß 
auch aufwarten künnen. 12 W. Late Str 


Verlangt: Starter Junge in Lithographie-Werks 
Hätte. Vhillips, 179 Oſt Diviſion Str. 

Verlangt: Ein netter junger Mann für Privat⸗ 
— als Hausmann. Muß engliſch ſprechen und 
eferenzen haben. . 586-N. Clark Str. 


Berlangt: Junge in Store. 437 R. Clart Str. 


Perlangt: Guter Mann als Porter. Gutes Heim. 
1106 Xincoln Ave. 


 Perlangt: Junge in Upothele. Well! Str. und 
Chicago Ave. 

Verlangt: Gin netter YJunge zum Gefchirrwafchen. 
176 N. Clark Str. 


erlangt: Ein junger Cale-Bäder. 175 RN. Elart 
Straße. 


Perlangt: Schneider. IM R. Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter Porter, der auch etwas 


Bartenven kann. 488 Oft North Abe. 
Berlangt: Junge an Cakes. 889 Wells Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Haus: und Saloon. 
Arbeit. 329 Fifth Ape. 


Verlangt: Deutiher Maun mittleren Alters. Muß 
engliih jprehen. Zimmer 2, 96 Fifth pe. 


Verlangt: Porter, der etiwaß Bartenden fann,— 


14 &. Desplaines Etr. 


Verlangt: Ein guter Schneider. Guter Lohn. — 
5026 Late Une. mido 


Perlangt: 


2 gute Nodichneider bei N. Stern, 
2502 Wentworth Ave. i 


mido 


Verlangt: Butcher, 18—%, für Anlieferung und 
Shoptending. 1483 Dgden Abe. midofr 
Verlangt: Jungen 
12. Str. und Campbe 


F Flaſchenbier⸗ Dedartment. 
Ave. mido 


Verlangt: 4 Xifhler, nur erfter. Klaffe Ürbeiter. 
Thompfon Bros., 110-122 Weed Str. mibo 
Verlangt: 


Ein guter, erfahrener Junge an Cakes; 
guter, Lohn. ide 


588 Blue Island pe. mid 


— 


Verlangt: 100 Arbeiter für Waldungen im nörd— 
lichen Theil von Michigan; Lohn von 86, Koſt und 
Logis, und mehr für gute Veute. Fahrgeld wird 
vorgefchoffen. 118 Fifty Ave, Bimmer 4 
modimido 


Verlangt: Hunger lediger Mann al® Porter; muß 
Bartenden Fönnen. Lohn $7 pro Woche mit Koit 
und 2ozid. 81 N. Clark Str. 240kt, Iw 


Gute Buſhelmen. 
R. Richardſon, 
Clart Str. 


Verlangt: Flaſchenbiertreiber, ſofort. Standard 
Brewery Co., 12. Str. und Campbell Ave. 


3. mit 9. 
und 


mtdo 


Werlangt: 3% GifenbahnsArbeiter, Joma, Ins 
diara und Wrtanfas, Lohn $2; Stadt $2.50; 10 
Frachtverlader; ſtetige Arbeit. 164 Oſt 


Van Vuren Str. mido 
Verlangt: Jungen, um das Schuhmachen in Fa— 


brit au erlernen. Stetige Arbeit; guter Lohn. 820 
N. Rohbey Str. dimido 


Odelius, 


Verlangt: VPorter im Saloon, 30 Hobbie, Ece 
Wm. Gnoffer. dimido 


Derlangt: Zuverläffi er, Metallgieher für Sturz: 
Ehicago. Näheres Karl sol. 
mbdo 


Crosby Str. 


und Flahguß; nahe: 
mann, 348 N. Hermitage Ape., Chicago. 

Verlangt:-2 Schneider an Reparaturen, ftetige Ars 
138 N. Claft Str., i 


Verlangt: Teamfter, guter Mann an Geichirr und 
berbelnefäglern, Deutſcher — 


beit, guter Lohn. „ di—jo 


— — 


Wagen. Nüchterner, 


LTE | mdo 

Verlangt: Xifchler, fofort, 92.50 bis $2.75 per 
Tag. Stetige Arbeit für gute Bruta Pige & Mullen 
Mfg. Co, 466-472 W. 21, ,36tri ? dındo 


m — — 
Stellungen fudhen: Männer, 


- (Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſjucht: Cake-Vormann, Konditor, ſucht Tagar⸗ 
beit. Brewer, 232 N. May Str. doſamo 

Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann, 26 Jahre 
alt, ſucht ftetige lohmende Arbeit. Adr.: M. 587 
Abendpoft. 


Geſucht: 


Erſter Klaſſe Bartender wünſcht ſtetige 
Stellung. ® 5 E 


Abr.: . 3W XUbendpo 


dofria 

Geſucht: Guter, flinter Bartender fuht Stellung; 
aute Empfehiungen. D. Ulmer, 400 Juſtine Str. 
Gefſucht: Erſte Hand an Cakes ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. P. Olles, 234 Orchard Str. 


Referenzen. 


Geſucht: Gin deutiher Mann fucht beftändige 
Arbeit; derfelhe ift in eleftriicher und Dampfheizung 
bewandert. Michael Schmid, 119 Siegel Str. 

Gefuht: AJunger Mann m Stelle als fyeuers 
manı oder Janitor. Adr.: Rt. 579 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein Mann fucht Stellung als Rod Im 
Saloon oder Reftaurant. Näheres B1 Oft North 
Ane., 1. frlat. 


Gefuht: Zmelte oder dritte Hand Brotbäcker ſucht 
Stelle mit Board. 


Frank Bad, 564 S. Eenter Ave. 


 Befuht: Stetiger, zuverläffiger Bartender fudt 
Stelle. 683: Wels Str., Saloon. 
Geſucht: Brotbäder, zweite Hand, fucht ftetige 
Stellung bei mäßigem Lohn. 8. W. 191 Abendbok. 
Sefucht: Tüchtiger Möbeltifchler fucht Arbeit. — 
524 ©. Alhland Abe. 


Geſucht Ein felbftftändiger Brotbäder 
Arbeit. #. Schneider, 68 Burling Str. 


mibofr 


Gefuht: Piano: und Klavier: Fabritant fucht Ar: 
113 Elinton Str., 1 Treppe. 
midofr 


beit; reparirt, ftimmt. 


Gefuhrt: Melterer Mann, mit beften Referenzen 
und Epraclenntniffen, wünfht eine Stelle in Of: 
i Buchhalter oder ſonſtige DfficesArbeiten, 
Kollettor etc., zu jehr annehmbaren Bedingungen. 
Adr.: &. 367 Abendpoft. mido 


Geſucht: Deutſcher Lehrer mit beſten Referenzen 
ſucht für jeßzt oder ſpäter Stellung in Familie oder 


Schule. Adr.: E BR. Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 
Einführung einer neuen deutfhen Zeitiärift. 
580 Abe 


Herren oder Damen als Agenten zur 
vide · 


rale Bedingungen. Adr.: M. 


Verlangt: Katholiſcher alter Mann oder Frau 
um Qufpaifen des Naht3 bei 
612 R. Park Ape., oben. 


er ee —— 

Verlengt: Grfabrene Schneider und Schneiberins 
nen. Guter Lohn. Nachzufragen beim Superintens 
deuten in „The Hub. botie 


einem 1%äbhrigen 
ungen. 


Berlangt: Frauen un» Mädchen. 
(Unzeisen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, um das KHleidermadhen zu er» 
1087 R. Lincoln Eitr. 


Derlangt:. Mädcden, um: das Kleidvermahen zu ers 
Mrs. Madfad, 734 Sipbeurn Ave. 


rauen und Mädchen, um an Kar— 
® Mrs. Madfad, 734 Eiys 


lernen. 


lernen. 


Berlangt: 
neval:Anzügen zu nähen. 
bourn Abe. 


Berlangt: Erfahrene Dry Gonds-BVerkäuferin, jo» 
inie eine — lernen. Krueger, 1140 en Ude, 


Verlangt: Hamdmädcen zum Finifhen an Näde, 
95 Daddon Abe. 


Verlangt; Maſchinen⸗ und Dandmädchen an Röde. 
364 Gornell Str. dofr 


Berlangt: Ein Mädhen zum WUufwarten in der 
Konditorei. 176 R. Elart Er. 

Berlangt: Mäbden, nit unter 15 Jahren, bas 
ee 
— a "Soole Ink 

Ber ngt: —— —— um ya su fäus 

— inijhers; im op zu arbeiten, 
Bahanfia Mac I iRilmanhe h 
Verlangt: Taſchen⸗ und 
wie kleine Mädchen im 
Ürheit und yuter Lo) 
R. Bincoln 


Starr. DB 8 Quihie Ei 


418 

mibo 

2 Saum-Ri a Bee 
ernen, .an en; e 
73 Ellen Gtr., nahe 04 
ott I 


su firiden. 
mide 


Nachzufra en bet ı Hausfrau. Sohn 820 48 60. A6 R. 
% M. Atwood, adifon | —— — — — — 
4—3lett Verlangt: Aeltlihe Dame für leichte Hausarbeit. 


uter bieier Mubrif 1 Gent bes Wert.) 
Laden und Fabriken. 
Verlangt: Vie ini 
— 8 DR Ben 
uren Str, nnde 


Verlangt: 5 Klefdermaderinnen; guter Bohn; bes 
ſtändige Arbeit. Nachzufragen für 3 Tage, 32 
NR. May Str. 


Berlangt: Verkäuferin i . 
and engifiä preden. 1138 Milwaukee Were eene 


Verlangt: Mädchen. . Louis Otto & Eo., 170 
Madifon Str., 5. Floor. ar 


Berlangt: Aleivermaderin und Mädchen, daß näs 
ben Tann. 505 R. Clark Str., ?. Flat. 


. Mädden; können von $5 bis $12 die 
Woche verdienen. Gute Xrbeit und -Liingebung. — 
Edward Ellsworth Eo., 23% Johufon Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Weften. 
Nebrasta Upe., 2. Floor. 


Berlangt: 


133 
mibofr 
für 


Berlangt: Majhinenmädden 


r an Hoſen, 
Taſchen, Nähte, Stitching. 


22 W. Diviſion Str. 
midofrſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Erwachſene. SS. 1458 NR. Halfied Str., Ede Dakdale. 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit. 
Guter Lohn. 


" Berlangt: 


allgemeine 
8% Lincoln Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Gamilie; guter Lohn. 1893 Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eine, die das 
Kleidermaden mit erlernen will, Nachyzufragen für 
3 Tage. 32 N. May Str. 


g Verlangt: Kleines Mädchen zur Hilfe bei us⸗ 
arbeit. Gutes Heim. Mes. Planett, 212 Oſt 55. 


Str. 


Zerlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit.— 
153 N. Halſted Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit während des Ta= 
ges. 505 N. Clart Str., 2. Flat. 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 710 W. Boll Str., 2. lat. 


Berlangt: Aunges Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. 490 ©. 48. Üpe. dofe 


Berlanget: Starkes deutfhes Mädchen für allge» 
— Hausarbeit. 24 die Woche. 8118 Prairtie 
Avenue. 


Rerlangt: 
Heine Samilic; gutes Heim; Lohn 4. U 
185 Abendpoft. 


Mädchen für allgemeine —— 
2 “ 
bofrfa 


Verlangt: Gin williges Mädchen zur Hilfe In ber 
Küche; guter Lohn. * Auftin pe, Ede Des» 
plaine3 Str. 


Norlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; bringt Meferengen. 3549 Grand Roulevard, 
2 Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 419 Oft 
Eupsrior Str. 


Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Mädchen 
North Avbe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Boarding⸗ 
Haus. 1120 Milwaulee Ave. 


Verlangt: 
Pag; muß zu Haufe fohlafen. 
unten. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Gleveiand Abe. 

Verlangt: Haushälterin, Ältere Frau, von Arzt ges 
fuht, fofort. Muß telephoniren und kochen fünnen. 
Leichte Arbeit. 4 Zimmer. $15 monatlid. Dr. 
Schmaud, 6 S. Halfted Sir. 


Verlangt: Ein junges Mädchen 


Ein Mönchen fir gewöhnliche KHauss 
4715 Champlain Abe. dofon 


für Hausarbeit. 


195 Oft 


Mädgen, ungefähr 14 Jahre, 


guter 
245 Webfter Xpe., 


zur Stüke der 
Elart Str. 


Gutes Heim. 440 Meft Huron Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1616 N. Clark Str., Ede Halfted Str. 


Verlangt: Gin zuperläffiges Kindermädden. 324 
Roscoe Blvd. , 
Verlangt: Wutes demtfches Mädchen für Haute 
arbeit. 294 OR Rortd Mbe., M. Yumueler. 

Derlangt: 2 junge Mädchen zum Gefhirrwafden. 
459 W. North Une., nahe Roben. 


Ein Mädchen, das fohen, wajhen und 
508 Sa 


Reftaurant. 


Berlangt: A 
bügeln fann; guter Lohn; Bleine Familie, 
Salle Abe. 

Verlangt: Ein deutjhes Mäddden, 15—17 Jahre 
alt, für’Teichte Kausarbeit; 8_in familie; Abends 
frei, - wenn gewünfht. Wil Throop Straße, nahe 
Archet Abe. 


ig a Ein beutfchsameritanifhes gutes Mäds 
hen in kleiner Familie; keine Kinder; filr allgemeine 
Hausarbeit. 454 Oft North Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt, Küchenmäd⸗ 


chen, Köchin, zweites Mädchen. Mathews, 373 Oft 


North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
83.50.00. 


4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küdhenarbeit. 
Gutes Heim. 982 Milwanfee pe. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 84 bie Moche. 
Frau braudt fi nicht zu melden. 477. Milmautee 


Ave., Mrs. Hedrich. 


Verlangt: Ein Aüchenmädchen, das leichte Orders 
übernehmen kann. Stetige Stellung und gquter Lohn. 
DI N. Halſted Str. 


"Rerlangt: Gin Mäpden filr leichte Kausarbeit. — 
Nahzufragen: 477 Dearborn Ude. 


Verlangt: Starfes Mädchen In Heiner Familie, 
für Sausarbeit. Mrs. Kahane, 332 Marfhfield Une. 


Werlangt; Wänden für allgemeineßausarbeit. 1244 
N. 49. Ave. dido 





ib 

Verlangt: 100 Mädchen für Kausarbeit; Mädchen 

erhalten freie Pläge bei bobem Sch bei Frau 
Grifpin. Das erfte Vermitilungs-Inſtitut in Oak 
Bart, 126 Late Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nachs 

auftragen nah 2 Uhr Nachmittags, 111 Humboldt 
Boulevard. mibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
10109 Wellington Ave. mido 


2ott,dofame, Im 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in amerilanifher Yamilte von drei Er: 
wachſenen. 377 Oft Superior Str., Flat 5.5 mbofr 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das englisch fpricht vorgezogen. 5411 Calu⸗ 
met Abe., 2. Fl. mido 


Verlangt: Ein gutes junges deutiches Mädchen für 
33235 South Park Abe. 


allgemeine Sausarbeit. 
midofr 


erlangt: Kü enmädchen, Simmermäbden. 81 
Wells Str., Garfield Houſe. midoft 


Verlangt: Gin ordentlihes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. uß auch kochen Flönnen. Guter Lohn. — 
2. Klein, 5735 Weft Superior Str. mibofr 


Verlangt: Buſineß Lunchlöchin. 14 S. Desplaines 
Str. imido 


Verlangt: Reinliche, erfahrene Wäſcherin, die auch 
— bügeln kann; drei Tage jede 7— — 
rivathaus. 40 N. State Str., Ede Goethe Str. 

dimibdo 

Berlangt: Eine Köchin (Dinner oder Order), für 
Guter Lohn. 81 ber 

Referenzen. ©. 859 Abend: 
dimido 


Berlangt: Mäpden für —— kommt 
fertig zut Arbeit. Hamacher, 2588 Cottage Grove 
Ave. dimido 


deutſches Reſtaurant. 
Rn Stetiger Platz. 
poſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3 Lincoln Place, 


mbdimido 


@. Bellerst, das einzige größte a — 
ermittlungs=Inftitut, befindet fih 586 R. 

* offen. Gute Bläge und w 

Mipden mompt betor t. Gute Haus —— 0c5 


mer en Kond. Xı!.: Dearbern 1. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Junge Frau fuht Urbeit bei Tag oder 
Woche, Fabrit, .. W. ®, 23440 
LaSalle Sir. 


Laden oder Kaus 
Sei * Junge Frau ſucht Hausarbeit. 7060 N. 
d Str. 
juht: - Eine 
Brivatftelle. 
terhaus. 


Geiuht: Geprüfte hersKrantenpflegerin, 
müthig, im den ern, fucht Pla; verlange 
Ertras®edienung. Houfe "of Wropibence, - 
leans Str., Zimmer 98. : 


rau fuht Tagarbeit und Köchin 
— 5 — Flat, Fr 


uts 
eine 
Drs 


Gefuht: Deut eni läge. 
un Bi Yen Er aehe Dielen ı 


vifien. 

7 : Weltere Frau juht € 18 Qaus: 

BE a a ara Er 

€ —— als auf hohen Lohn 
ourt. 


bälterin bei älterem 
wird. mehr auf gute 


geiehen. 34 Mautene 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents das Bert.) 


Prof. Carl Vaier ertheilt gründlichen Schlaggither⸗ 
— * Man! euere Basıyı 
lungen. Wdreiie Pyon & Kealy. — Zitherfpieler, die 
A 

Siaeto eltunas⸗ i de 
Siaats zeltunas⸗ECxchenoe einzufin u: ——— 


er En an —— 


gentbu 
7 
i 
fühlt aber jest, dab er fi 
te. Zinleg Bar R eine ‚Bors 
Meilen vom Mittelpunite der 
Stadt Chicago, und bat eine gute Eifenbahnders 
bindung duch die €. R. & PB. E. Eiſenbahn für 
—— nach dem Garten, Vienics und andere 
Unterbaltungen. Dieſes Eigenthum war ſtets ein 
worauf Geld verdient wurde, und id bin 


ermögen erworben, 
zur Rube n 
adt don @bicago, 


emacht werben 
onntag don Chicago fommen, 
wenn ridtig darnah gefehben wird. Nachzufragen 
bei Son Pre, 55 LaSalle Str., Chicago, oder beim 
Eigentümer 9. Vogt, Zinley Part, A. 

1408, didojon,imt 


Dinge“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn - Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurant!, Bädereien, 
Groceries, Milhrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und Verläufer jolten vorſprechen. 

ot21, didoja,imo 
4 aute Bädereien, großer Stores 
Hinke, 59 Dearborn Str. 


Gutgebender Grocerhs, Delitatel» 


Zu verfaufen: 
trade, feine Wagen. 


Zu verfaufen: 
ſen⸗, Bäcker-⸗ Zabaf:, Zigarren und SKurgiwaaren- 
Naden‘ guter Pak für Anfänger. - Habe ziwei Läs 
den. 530 Orleans Sir. . 


Zu verfaufen: 
Pag, billig. 501 Melroje Str. 


Zu verlaufen: Bigarren:, Tabak—, 
NotionzStore. Keine Konkurrenz. Guter 
tbe $12. Wegen Krankheit. Keine Agenten. 
Afhland Ave. 


utgehender Grocerpftore, . alter 


Gandys und 
Stod. Mies 
1 N. 

dofa 


Zu verlaufen: Grocery-, Delilateſſen- Zigarren:, 
Ganpdpftore, Bäderwagen, imegen anderer Gejcäfie 
billig, gut für Deutihen. 1730 N. Hoyne Une. 


Zu verkaufen: Abendpoft-Route. 10 Tomn Str. 
gu ae 


wegen Abreiſe nah Deutſchland. 
Abendpoft. 


Eine gutgehende PBäderei, billig; 
Adr.: DO. T. M 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Grocery Store, 
en zen daS Toppelte. Nacdzufragen 5% Gleve- 
and Abe. 


Zu verlaufen: Grscery:, Delitateifen:, Zigarrens, 


Zabaf:, Candy: und Notionftore, billig. Schöne belei 


Wohnung, 6 Zimmer, ‚Mietde $14.50, lange Leaje. 
1895 GEifton Une, nahe Belment Une. 


Zu verlaufen: Befte Reftauration, verbunden mit 
großen Badwaaren-Berfauf, 16 Zimmer, vermiethet, 
zahlen Hausmiethe. Preis mähla, au auf Seit, 
wenn verlangt. Keine Agenten. W. Bauſtian, 624 

it 66. Place. 


Zu verlaufen: Grocerp, wegen Krankheit, zum Ins 
bentarpreife. Adr.: W. 961 Abenbpoft. dofr 


Gute Zeitungs: Runde, füdlih vom 

5132 Loomis Str. 
Rott, im 
Bu verfaufen: $200 kaufen $300 Store; Bigarren, 
Tabat, Notion?, Candies etc.; Wohnräume. Bar: 
ain. PVerpeht nit. Miethe $l5. 41 Chicago 
be,, nahe Miliwaufce Ave. mıdofe 


Parbierladen; guter Gejhäftsplak. 
midoft 


Zu verlaufen: 
4. Str. 1 Schulz, 


gu verkaufen: 
47 Eugenie Str. 


Bu derfanfen: Gute Candbäderei, Preis 400. - 
Wegen Abreife. Adr.: M. 592, Abendpoftl. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Umzeigen unter bieier Rubrıt 2 Gent das Bert.) 


Berlangt: Partner mit $200; nahmeislih von $10 
bis $15 täglicher Verdienft. Adr.: &. 352 Abendpoit. 


Berlangt: Alleinftehende Frau oder Älteres 
zu mit $200-$8300 als Partnerin im Saloon. 
dr.: 


M. 513 AUbendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer an eine WMWittive, ums 
entgeltlih, wenn —— bei ihr boarden lann. 
Adrt.: O. T. 126 Abendpoſt. bofr 
uf bvermietben: Schneider-Shep mit Mafdhinerie. 

N. Baulina Str. Rottim 


Zimmer und Beoord. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents: das Wort.) 


Zu’ vermiethen: Freundlides Zimmer mit Board 
in fleiner —— Alle Begue mlichteiten. Dampf⸗ 
i .w. 1238 Marianna Str., nahe Lin⸗ 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für leichte 
Haus haltung, ein Block von Veerinas Office. 75 
Fullerton Ade. 


Zu vermiethen: Neu renovirte 
und laltes Waſſer, Telephon etc. 
Abe., 4 Pod dom Lincoln Bart. 


immer; heißes 
716 North Park 


gu miethen und: Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit 2 Ceats das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht Zimmer bei als 
leinſtehender Dame. Adr.: M. 581 Abendpoſt. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Beoebaib Garpet& Furniture Doujie, 
106-1908 . Wabafh Une. 

Wir führen das größte Lager von gebrauchten MB: 
— Teppichen, Rugd, Oeſen und Herden etc. im 
ande, 

Wir machen alles je gut wie new, ehe wir eB ders 
taufen, und wenn Ahr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einlauf, geben wir Euh daß Geld zurüd. 


Ihr _erfpart an allen Waaren, die Yhr bier Tauft, 
wenigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waas 
n regulären Läden, und wir fordern unfere 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, wo unjere 
Woaren einen PVergleih mit anderen nicht beftehen. 
nfpigiet unfere Waaren und überzeugt Euch. 
eine Qualität 9X12 Wugs 5.7: 
in guter Xeppih für ein gewöhnl. Simmer.. 
Grobe # ff ; 
Starke eiferne Bettftellen, irgenb eine. Größe... 1.35 
Orte Eprings 65 
Drei:Etäd PBarlor:Ausftattungen 
Eın guter Rocofen, garantirt 6. 
Barlor:DOfen für ein ——— immer.... 3.50 
Wir verfaufen au auf Kredit. eachtet die Bes 


dingungen. 
twertb Möbel, 82.50 baar, $2.50 monatlich. 
wertb Möbel, $5.00 baar, -$4:00 monatli 
5 wertb Möbel, 97.50 baar, $6.00 monatlid. 


Wenn Ihr nicht Findet, was hr fucht in unferem 
toßen Lager — führen mir Euch nah unjerem 

bolefalebau?, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ihe 
fauft dreh uns zu WholejalesBreiien und erjpart 
bon 40 bis 60 PBrogent. 


Die folgenden GtrakenbahnsLinien bringen Euch 
direkt bis vor anſete Thüren: Südſeite⸗Hochbahn. 
kat ab un der 18. Etr.»Gtation, o i 

baih -Ave. und dann einen Blod füdli 
Eve. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabafh A 
und gebt einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
eigt ab an %. Str. und geht einen YBlod öfli bis 

bafh_ Upe., dann einen Blod nörblih; Cottage 
Grove Uve. Gars halten direft vor unjerer Thür. 


Babefb SEarpvet& Furniture enals 
1906-1908 Wabafb Abe. Aip 


Bu verkaufen: Möbel zu Schleuderpreifen; 
Barlor:Ausftattung, 5: Coud, $1.50; 
81.50: Matragen, 50°; Schaufelftühle, 75c aufwärts; 
Drefiers, Sideboard, Porzellan:Glojet, 3_ Barbier: 
Stühle, Helrr und Kochofen und andere Sachen, 
bilfie. 194 Oft Nortb Ape., Store. of, im 
oefuht: Gebrauchte Möbel aller Art, 
212 Dearborn Avenue. 
9olt,dofamo, Im 


Zu kaufen 
Adr.: P. ARlein, 


Blerde, Wagen, Bunde, Bögelıc. 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Schweres Pferd, billig. Rachzufra⸗ 
gen Abends. 497 Welt Superior Str. 


Zwei gute mittelihwere Pferde 


Zu verkaufen: 
und zwei frifche Kühe. Gigenthümer ift franl. — 


Schiller. 2989 - Grand ve. 
Zu taufen gefuht: Leichtes Livery⸗Pferd. 
Bulton Str. 
u verlaufen: VBierd und Mil en. 
— 856 Homer Str. Anogen 
Zu derfäufen: Pointer Hündin mit 5Mo al 
ten. Jungen, gut — 6G8R. n. 
Zu verkaufen: Guter Wachhund, billig. 
Waſhburne Ave. doft ſa 
v de ſorechen lernen, rur er Rämpfers 
Bogel:Gtore, 88 Gtate Gtr.  Wag® 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
gun — un —* I Cents das Wort.) 


für feines Kimball t 5 
Br BE e Jen Be oh ——— 
ug. Groß, 592 s Str., nahe North Une. 


Braude Geld, würde mein elegantes, neues Piano, 
beites —— verſchleudern. Adr.: W. Ni 
Udendpoft. i — Sott.l 


Kaufs⸗ uud Berkaufs⸗Anugebote. 


(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— nn nn nn — — — — — — 


1247 
dofe 


Nachzu⸗ 
dofr ſa 


als: Uns | 


—— —8 ——— Welten, Damen: 
et an A 
— ame und 


ja H 


‚Str., Zimmer 304 


Fesune 


Seundeigentyum und — 
ae Den 
Sarmlänbereien. 


Bu vertaufhen: Wisconfin armen mit guten Gr» 
bäuden, Bierden, Vieh, Mafcinen, eh Feld 
und Scheune für Chicago Grundeigentum. Cf’n 
— bon 10 bis 2 Ube W. F. Rehf 119 
La Salle Str., Zimmer 8. of, didofajon® 


Zu berfaufen: Wegen Ultersihmäche, 70 Ader gute 
arm mit guten Gebäuden, Oftbgarten, 10 Ude 
—— Baier, 6 Reiten von Ghi: 
’ , Eaib 82000, it. © fer 
Rem Suffato, et anf Zeit. John Walk:, 


Spezial-Berfaufl—$1500 per Jahr Reingewinn auf 
Viebzuht:fyarın, 4-65 Fuh jchwarger Boden. Rur 
einen Monat im Jahre Arbeit, Xruftee, 30 State 

. midoft 


Norbweitieite, 
Bargain, 2: lat Briekgebäup — 
Seht den Eigenthümer, 577 —— —— 


a ——— 


Sũdwe ſtſeite. 
Zu verlaufen: Lot, 2Flats, 4 Zimmer ie. 


oder auf leihte Zahlungen, nur $150. 1507 
Kurt. 8 $1500, — 


Zu verlaufen: Billig, 5 Jimmer-Brid Fonage 
Lot, Elojet und Gas, 1Blod von 3. Str. 8* Ar: 
her Upe.. 3351 S. Hamilton Ave. didoſa 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Haus für kleine Familie; Ser 
Waiſer, Gas.. $300 baar, Reit auf Abzahlung. Rabe 
MetropolitanzKohbahn. 489 Weit Gongreg Str 
nabe 50. Str. midofe 
— — — ee 

Südſeite. 

Zu verkaufen: Haus, Barn und Lot, dilli 

Viace. a 


Caih 


Berfihiedenes. 


Volt Ihr Eure Säufer, Lotten oder Farm 
taufchen, verlaufen sder vermietben? u "ir 
ute Rejultate zu uns, wir baben immer Käufer aa 
and. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
Norigage8 zu verfaufen. Sonntags offen von I» 
bis 12. — Richard U. Roh & Co., Zimmer 5 und 6, 
8 er arte Dearbern EStr, 
— eig: Ge t 
197 R. Elar! EGitr,, adid von Belmont Up, 
Imai,2*® 
EEEENEREEEL...-»<;.+. 
Zu verlaufen: Eine 4 Zimmer Cottage, gegenüber 
einem Squlbauſe gu geeignet für einen Schul 
ftore, welder im Bafement eingerichtet werden fann, 
Zargain! Preis $1550. Leichte Abzaplungen, Adr.: 

M. 589 Abendpoft. 


———— —— 

Wir. dnnen Eure Qäuſer und Lotten ſchnell ver 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte en ree Le 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwaue⸗ 
Uve., nabde Rorid Une. und Robey Str. didofa® 


EEE —— — — — 


Finanuzielles. 
(Üingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
betr aa ehe ana ni ee ae 


„Geld ohne Remmiffion. 

Louis Grendenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, obne Rorimiffion, und bezahlt ſämmtlich⸗ 
Untoften jeldft. Dreifach fihere Sppotheten zum Pers 
fauf ftet3 an Sand. Vormittags: 377 N. 
AUpe., Ede Cornelia, nahe Chicago Abe. Rahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer. 1614, 79 Dearborn Etr. 

atl3x* 
Geld odne Rommiffien h 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und gum 
Bauen und beredinen feine Rommillion, wenn gute 
Eiderheit vorhanden. Sinfen bon oe ufer 
und Lotten jneü und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Preudenderg & Co., 140 Wafhing» 
ton Gtr., Güdoft:&de LaGalle Str. 9fd,d»ia* 


Geld zu verleihen an Damen uns 
—— rg ten vn u: a 
aten. e zahlungen. Zimmer 
inaton Ster. Offer bis Abends 7 Uhr. 


Erſte und weite Obbothel⸗ Anle ihen prompt gr» 
madt. Niedrigfte Raten. Henry & Robinjon, Chi: 
cage Opera Houfe Blod, Zimmer 504. I7of,1mX 


Geld von ohne Kommtifton. 
Sonntags offen —— Uhr. \ 
& Go. Bimmer 56, 85 Waihingten Str., 
Dearborn. Bmelogeiäft: 1697 R. Glarf Str 
Befte erfte Sppotbelen zu werlaufen. 


Brivat:Geld auf Grundeigenthum gu 4 und 3 
Brogent. Göreibt und id Werbe voribreden. — 
&dr.: & 181. UAbendpoſt. 2ja® 


„Reine Rommifjion, Darlehen auf Ghicage un» 
GSuburban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
a Main 339. &. D. Etone & Es, 206 SaSallı 

tr. WNian® 


erren mit 


Geld auf Möbel ze, 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Werk) 


“92. 
198 LaGıle Str, *2 en: am Meta, 
eldb ıu a 
auf Möbel, Pianes, Pferde, gen u... 
von Pr bis 10 u Du "ehe tafität, 
n ’ 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht ‚wenn 
Die Walcae aden io : E lien hielten 


ur 
ir haben das größte denfihe Belguft 
ale guten, ebetiden Deitiäen tommt uns, 
n, tonmt gu 
wenn Sr Geld Veit wollt. r 
She werdet e3 zu Eurem BVorsbeil finden, hei min 
Borzufpreihen, che * and 18 bingeht. 
Die fierfte und zuverläfligfte Bedienung zugelidert, 


8. Bren 
128 LaSalle Str. Zimmer 8 — Xel.: 2737 Main. 
2 —1 


—R wor 
0 örrgage Doan Gompa 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und a 
u Mortgage Soan Company, 
190 ®B. Medijon Etr., Zimmer 202. 
ESüdoft:Ede Halfted Etr. 


Wir leihen Euch Geld ın großen und einen Ber 
trägen auf Bianss, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
dirgungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Iheilygablungen werden zu jeder Beit an» 
genommen, mwoburh die Koften der Anleihe vers 
en vr 
cago ortgage Soan Company 
15 Dearbern Etr.. Simmer 216 und 217. 
11ay® 


Privat: Darichen auf Mödel und Bieanss an gute 
Reute auf leichte — Ubzablungen zu es 
fr * niedrigen 5* den Feten: 

‘ "gi. ir 92. 75 für 92,59 

40 h hr für 63% 8100 für $3.00 
Nele Bebandlung: eltetaslirte® un» auverläffiges 
Geihäft. Otto ©. Boelder, 79 LaSalle EGtr., N 
a* 


Berfönliges. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— Erlurfionen —— 

Galifornia und ac ie Rorthweſt: —Judſon Alton 
verfünlih geführte Exkurfiorin geben ab von Chi» 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Seinie 
Router dur Coloradbe und das Äyeliengebirge am 
Zage, bietet einen vollftändigen Zour.ftiensZugdien® 
nch Galifornia und den Bacific-Rordiweften, mas 
burb die Meife angenebm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Satriarten für bin oder gr und 
vid nah California, Portland, Tacoma, ; 
it Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 

ht vor bei „AJublon Wlten Gxeurfions“, 
arquettes@ebäube, wegen freiem Bei esSandbug, 
aa 


— — 


Alexonders Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 Wahhing⸗ 
ton Straße. Zimme? W, unterſucht Diebfähle. 
Schwindeleien, unglückliche Familienverhältniſſe u. 
f. w. Einzige deuiſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Xelepbon Main 1206. dot, ImX 


Bringt diete Unzeine und $1.00; Ahr befommt 13 
unferer beften Photograpbien und ein großes kolerirs 
tes: Bild: Gonutags offen. JYohnfon, 113 R 
Ubams Gtr. l4ag,bidofa® 


Offerte für ca. 350 Darhs Einders nah Huron 
und. Sedawid Etr. gewüniht. Yacob Madag, 414 
Roofery Are. 


WEST TEE. — 
Echte deutfhe Zub: Schuhe und Pantoffeln. 250 Eiy: 
bourn Ave. ‚Imt, dofondi 


Chte deutihe Filsihube und PBantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Zimmer: 
menn, 148 Eiybourn de. 170.1 


Seirathögefude. 
en unter dieſer AMubrit 3 Cents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögefuch. Wittive, 51 Yahre, Bon gutes Un: 
eben, 
. mit einem Manne gleichen Alters, der einer 
Frau ein ſorgenloſes Heim bieten lann, zweds Hei— 
rath belannt werden. Nur ſolche, die es ehrtlich 
meinen, mögen Briefe mit Angabe der Verhältniſſe 
übermitteln unter 8. W. 18 Ubendpofl, Keine 
Agenten. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen umter- diefer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


d. PBlotke, deutiher Rebtsanmwalt, 
un Rehitie — beforgt. Praktiziet im allen 
Gerichten. Rath frei. born Gir, Simmer 
MH. Wohnung: 105 Otgser Gtr. pe 


Schuldet Cuch Jemand Geld? 
Lille -jeder Art auf Prozente. 
B8- wir folfeftirt haben. The Wilfon gene, Zim: 
mer- 504, 171 Waihingten Str. — Tel, —— 
—2 


— —— — nn m 
William Henry, deutſcher Wedisanmalt. 
Allgemeine Rehtöpraris. Rath frei. Bimmer 1241 

bis 1243 Unity Bidg., 79 Dearbern Str. 
st O—nov5,*T 


Yerstlidhes. 
(Unzeieen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
£ t 186 ®e — 
— — 


(üinzeigen unter el 3 Genie dep Wert) 


EZ 


110% 


Haynz ; 


gutmüthig, enangelifh, mit eigenem "ein, ı 


ec PTR un KReerz. 


er 





Krankheiten. 


in halber Theeldſſel voll von Radwah's Neadh Prelief in einem balben Waſſerglas voll Waf 
er ſo oft wiederbolt wie die Eitleerungen ſich einſtellen, und eine mit Radwah Mendh Neliel 
ꝛetraͤntter Flaaelllaypen auf den Magen gelegt, wird ſofortige Linderuna und baldige Wieder- 
berſtellung ſchaften in jedem Ball von 


Diarrhoe, Dyſentery und 
Cholera Morbus. 


ES gidt Leine Mebizin in der Welt, die Fieber, Schüttelfroſt, Malariafieber, biltöfes Sieber 
an) andere Yiebererfheinungen mit Hilfe von Madivay’s Pillen fo ichnell befeitigt und ‘heilt, mie 


RADWATS 


ADY RELIEF 


FOR PAIN 


Die billigfte und beite Medizin für den Familien: 
gebrauch in der Welt. 


Bei Veritauchungen, Beulen, Nüdenihmezzsen, Ehmerzen in ber Bruit uber in ben Seiten, bei 
ſopfſchmerz, Zahnſchmerz, Blutandrang, Entzundung, Rheumatismus, Neuralgie, Hexenſchußt, 
Geiatica, Schmerzen im Nüdenforiiak und bei anderen üußerlihen Schmerzen baben einige we 
nige Anwendungen einen wahrhaft Magiihen Erfolg und machen den Schmerzen fofort ein Ende, 
Serlauft bon Apothelern. (5) 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 


Wir machen Männer gehund für 5. 


Wir haben in unferer Office Spe- 
zialiften von Weltruf. Sie heilen jchnell 
alle Männer-Strantheiten und find von 
ber mebiziniihen Melt von Amerika 
und Europa als Führer anerkannt. 
Mir offeriren Euch vollftändig zu hei— 
len und garantiren, daß Eure 
Krankheit nicht mwiedertehrt für $10. 

Mir wenden und an junge Leute, 
Männer im mittleren Alter und alte 
Männer. eben, ber an Nerven-Zer- 
rüttung, verlorener Lebenskraft, Muth: 
Iofigfeit, Folgen von Ausfchweifungen, 
Chmwädhe, Hämorrhoiden, After 
Krankheiten u. |. m. leidet, erjuchen 
mir, bei uns porzufpreden. &8 foftet 
Eu nit und hr erhaltet die Anftcht von Fachleuten. Unfere Behand» 
lung bemirtt Wunder. Kommt und überzeugt Eud). 

Diejenigen, die außerhalb der Stadt wohnen, follten an uns fehreiben. 
Unfere Hausbehandlung ift durchaus erfolgreich und ift geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 $. CLARK STR., CHICAGC. 
Sprehfiunden: 8:30 Yorm. Bis 8 Abends. Sonntags I Yorm. Bis 1 Rad. 


Meine beften Dieferenzen find: 
NRiht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn nicht geheilt. 


Finangienes. 


Wn. G. HEINEMANN & Co. 


©2 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


———— 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sed) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel ete, 


ul erbte aub Doppelſchrauben · Dampfern. 
zidet-DO’fice: 


13 Lat 


nabe Monroe. 
Erpiessnapın b t 
BerTgnenen ent Page Beier. 0 


— ——— — 


BER Grbichaiten 


follettirt, zuverläffig, prompt, reell ; 
auf Verlangen — bewilligt. 


AF Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und KRechtsbureau 
Gertreter: Konfulent LOWITZ, 


185 $. Clark Str. 


Bedffnet His © &on 12 
De & Bone SO Be 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Be; 


Ertte Sicher he lten — dor zůgllche Ausſwabl. 


Geĩd zu verleihen 574 


u. gün 
Beten. Genang Uustunft gerne ertpeilt. doſa. 


— —— — 


Greenebaum Sons, 

Bankers, *° "> m Fese Genzar sur. 

Gel > auf Ehicagoer Grund» 
zu 


eigentbum zu ben nie» 
verleihen 


drigft gangbaren Bin: 
fen. Betıg,didofon® 
EI Weiiel und Mrebitbriete auf Europe. 


HICHESTER'S ENGLISH 


2.0 Madison Square, 
Rasse repiy im English. 


Stiffsfarten 


su billigften Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


— Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


—— Erbſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt eder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewüunſcht, 
wendet Euch direkt an 


ünſien . WV. EMPF. 
| 


DR. Jd. YOUNG, 
Deutiger pesial - Arzt 


Lifte von ca. 1000 gefudßten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches nonſular⸗ 
| und Rechtsburtau. 
| 


84 LaSalle Strasse. 
Gounrags utlen DIR 18 Ups, 


— — 


— — 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer o,® 


Das Uebel ausgerottet. 


Der Gemeinderalh aud die Pofizei zu Val 
Park zerſtörten ein unbefugter Weiſe 
gelegtes Straßenbahngeleiſe. 


Die Mitglieder des Gemeinderaths 
zu Dat Bart, verflärtt durch die Orte- 
poligei, serflörten heute zu früher Mor- 
genftunde ein unbefugter Meife geleates 
Straßenbahngeleife. 

Als der Gemeinderath fi) heute, 
kurz nah Mitternacht, in Gikung be- 
fand, ftürzten aufgeregte Bürger in 
den Situngsfaal und meldeten, daß 
Stredenarbeiter der Suburbon Rail- 
man Company, deren. Sirede die Lafe 
Straße - Hochbahngefellihaft gemiethet 
hat, ein doppeltes Seleife über Def 
Straße, an Harrifon Straße, gelegt 
hätten. Auf Antrag von Allen ©. Ray 
vertagte ſich der Gemeinderath, deſſen 
Mitglieder, Bräfident Kay, die Truſtees 
€. I. Spery, W. ©. Holden, R. €. 
Eusperton, %. 3. MiecSomber, EN. 
MeHugh und E. BP. Durgan, fowie der 
Baulommiffar AR. U. Carpenter umd 

ı ber Gemeindeanmwalt F. W. Pringle, 
nad) der bezeichneten Straßenede eilten. 


Dort wurde ein kurzer Ariegdrath ab- | 
„Hatte die Geſellſchaft ein 


gehalten. 
Recht, die Geleiſe zu legen?“ fſragte 
Präſident Ray den Anwalt Pringle. 
„Durchaus nicht,“ lautete die Antwort, 
„ſie hat nicht einmal um Genehmigung 
eines Freibriefes nachgeſucht.“ Ohne 
weiter ein Wort zu verlieren, entledigte 
ſich Herr Ray ſeines Rockes. Die übri— 
gen Herren folgten ſeinem Beiſpiele. 
Polizeileutnant Swaß und die Poli⸗ 
| ziften Botler und Dong hatten Bredj- 
| jtangen, Hämmer und Schaufeln her⸗ 
beigefchafft, und nach wenigen Augen: 
bliden waren Gemeinbereth und Poli: 
zei Damit befchäftigt, das Geleife auf: 
zureißen. Als ſie ſich ihrer felbfigefteli- 
ien Aufgabe im Schweiße ihres An— 
geſichts zu eigener Zufriedenheit ent⸗ 
ledigt hatten, wurde von den Schwellen 


ein Scheiterhaufen gebaut und ange-⸗ 


zündet. Dann wurden vor dem Rie⸗ 
ſen-Freudenfeuer Poliziſten ſtationirt, 
und die Mitglieder des Gemeinderaths 


begaben ſich mit dem Bewußtſein nach 


Hauſe, ein gutes Werk verrichtet zu 
haben. 


Flowers Woman's Tonic, ein neues 
Mitiel für weibliche Leiden, beſeitigt 
monatliche Schmerzen. In Apotheken. 


Menſchenjagd in Chicago. 


Bluthunde nehmen die Spur der Bankräu⸗ 
ber auf, welche in Gardner zaooo ⸗ 
85000 erbeuteten. 


Da die hieſige Polizei von dem 
Bankraube in Gardner, Ill., nicht 
rechtzeitig benachrichtigt wurde, gelang 
es den Raubgeſellen, der hiefigen Poli⸗ 


zei durch die Lappen zu gehen, indem | 


ſie von dem Perſonenzuge, der hier um 
7 Uhr 10 Minuten einlief, abſprangen, 
ehe er Brighton Park erreicht hatte. 
Ihre Spur wurde hier von zwei, 
Jack“ Nichols in Gardner gehörigen 
Bluthunden aufgenommen. Die Huͤn— 
de waren nach der Bank genommen 
worden, wo man ihnen von den Räu— 
bern zurückgelaſſene Gegenſtände unter 
die Naſe hielt. Dann wurden ſie per 
Bahn nach Chicago geſchafft und nach 
der Stelle geführt, wo muthmaßlich die 
Räuber vom Zuge geſprungen waren. 
Die Hunde witterten, nahmen dann 
gierig auf den Geleiſen der Alton— 
Bahn, etwa 200 Yards weſtlich von 
Galifornia Anenue, Spuren auf, bie fie 
um und unter Güterwagen im Zidgad 
bis zur Ede von Urcher und Albany 
Anenue verfolgten. Dort verloren fie 
die Spur. E38 fcheint, baf die Räu- 
ber bier einen Straßenbahnmwagen be⸗ 
ſtiegen haben. Die Polizei wird ſich 
bemühen, den Schaffner des betreffen: 
den Straßenbahnwageng zu ermitteln, 
um bon ihm zu erfahren, wo die Ban- 
biten abgeftiegen find, 


DBanterott-Erflärungen. 


ZI Bundes: Difirittsgericht teuirden Weine wm 
Sanlerett:Erflärung eingereicht don: 


Eharies Holıhftrom; Verbindlichteiten $2,100; 
. Ka. 

N. . Weib, Verbindlichteiten 426,947, Peftände, 
| si Wieatort, VBerbindlichkeiten KIM, Beſtände 


u Melvitle Luke, Verbindlichteiten H1767, Ber 
ſtande $195. 


Be⸗ 


Todesfälle, 


—. 


Rahfolgend 
Deutihen, 
m — 
A ed 3— 
Rausdaum, Raie U, 34 a ayler Etr, 
Ba Joſebb. 38 %, &ı —— Ave. 
chrom, Williein $., 15 I. 352 Robcoe Bibb. 


veröffentliden 


wir die Namen der 
über deren Too 


dem Geſundheitsanit 
os Dagion Ave. 


Scheidungeklagen 


wurden anhaͤngig gemacht don: 
Rollo S. genen Sannab B. Fraut, grauſame Be— 
handlung: Samuel gegen Englehart, Verlaſ⸗ 
fen; Frances gegen Wm. ug orauſame Vchands 
lung: Kitty gegen John B. Bütler, Truafiudt; 
Gltzabeth gegen Grant Seitheimet, Hraufame Bes 
bandiung; Margareide segen Joſeph Bleſer, Trunk⸗ 
ſfucht; Zin⸗ gegen Chas Hyde, Edebruch: Satah 
gegen Marcus Pocherd. Verlafien; Artöne deden 
Pearl Let, Werfaiien; Agnes aegen Miheel Yurns, 
ranuſfamte Vehandinug Jeannette gegen John 
Shitra, Verlaffen Wiliem Gegen franced Stuart, 
graufame Vrdandlung; Lings gegen Francsen Erufe, 
Ebebruch. 
— — — 


Bau⸗GSrlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
van Kallenbach fr.,; drei —J Badſte n⸗Flate 
ru Greeitieaf Ave 
4 ——— Becken Wohnhaus, 17 
Danfot Adt., 
vr ob. os ziveiitöd. Bad ſte in⸗· Flat, 6533 Otte 
6 Oh ftöd. OrlzWohnhans, 282 Nord 
© . Gen, vier Rn OHolz⸗ Wohnbaufet, 153 
De, h 
* Atbe olz · Wohnhauſer, 
9. Ave. a Bei 
———— 


ISei drei⸗ * u. ti breiftöf, Bads 
Grbände, 1508-1580 Aatfon Baus 


— 142 ©. 
NEE Abe. iin 100 Wet 

— Vaaſtein · Andau. 22 Ward 
2. Sohn en, zweiftöd. Vadfteinstfiat; SO09 Da GSoalle 
‚Ach 2. Mulen, BR. KölzsCottage, 6901 Aus 


1 
Molins ea 
fein 


me * zwei 


a er 
— 


Shicngd, den BD. Oftoser 1900. 
(Die Breife en 
er 4 
3 


Berlin —* * 


hart, 70c. 
——— Nr. 1 Ti; 18; 
Nr. 3, Tür. 


Ae; 
TI; 


Re % 

MepL ve ter: Watentt, „Goutbern‘, KA0-I9.20 

ar Ant — F ; „Würd Pas 
entB 5.09; befondere 


Marten, 4.0 
Mais, „Mr. 2, 55-50. Nr. 2, Weib; rg 
Nr. velb, 58—5Bhr; Nr. 3, 55; Nr. 5, 
geld, *83 
Kater, Ar. 9, Mic; Ar. 2, weiß, ‚ar. 9, 
a3 * Mr. 3, weiß, ee Ei 4, weib, 
eu — gu den eifen\— Beleg Timothy: 
2 $12 13.0: E F — 312.0; Mr. 2, 
&iv. —8 11.00: J *3 ‚0410.00; deftes 
Bei, 212.0-412.0; piue. F Mr m 
812.00; Nr, 2 EB; N De 33,50; 
tr, 4 &,5087.0: 
(Auf tüni tige Qiejerung.) 
Dezemter TI—T2lc: Mei 7 
eyeinber, * 


u⸗ 
k: 


Sezemider, neu, Wit; 


Weizen, 
Mais, Dftober, 53%; 
103, 4%. 
Hafer, Sftober, reu, Böke; 
Mei 1903, si. 
Brosiiionen. 
Oltober 811.%; Nanuar $. 


‚ Sttoser, 812.50; IJanner 8.224; Mai 


2 eyweinetleiig, Oltobet 
onuar 815.573: Mai 1903, $I4T7E. 

Schlacatvied. 
RMindoaeh; Beſte „Beeves”, 
RR. 5 der 100 Wid.; gute DIS amsgeruchte 
1209-1500 Bip., 7.10.10; mittlete 
bis gute ———— BI. TR gute dis 
befte Mühe, 3584.85; Kälber, zum Eilad): 
tn, gute bis beft:, %. BT. 25; Ichiwere Kälber, 

oe wöhnliche bis gute, BTW. 
Shmweine, Ausgefuchte b. befte (zum Berfandt) 
5. 5580.80 per 10 Yid.; gewöhnliche Dia belle, 
Anette Stiahtauswante, UN; Auges 
ucht⸗ fut Fieſſcher, B. G 8.80 jorti rte leide 

biere, 150-1 Bund, 6. 5%. 6. 
Shafe, befte, föhwere 7 * p ber 100 
an. dute bis ausgeſuchte mine 
3.70; qute biä ausge fudtt Eieie, BIO; 
„Hatibe Lanıbs“, aute bis ausgelncte, Hr 
3. 


(Mertipreife an ber ©. Bater Str 


Molterei-Brodutte. 


iM ai 


) 
3a 


Mai 


129-160 Bund. 


„Wernes’, 


Butlıo- 
„Sreamery”, aaten, per Vfund...... 
Ar. 1, per 
Ar. 2, ver dh nd 
„Dairties“, Cöslens, per Bund. 
Rt. 1, ver Wlunb 
Laples“, per, 
Dadionart, friipt 3 


a; ‚eo 1 
» “ 0.19 1 
Rapınkäfe, * 1. Ih 


per ve; * 
VOu iſies“, ver d A 
‚Möung American”, Der Yun u. ll 
Ehiweizer, per Bund... oo. 0.18 3 
ri, ve ber 
“ ride, per Bhünd 


tiſche Waate, ohne Ahzug von 
Bei © ver Dußend Ale jüus 
rüdge geben) 
uhr per Dagend (Ren anc 
erluf, per Dayen 
ceichloffen) 0.19 -0.%9 


Geflügel, Katbficiſch, Zliche, Wild. 


lugel (lebend) — 
5* der 3 UNd.i.... on... 


Gänfe, das 
Betlügel (auf Ei) — 
us aan 
ühner, per 
ühner, — ber Pd 
nten, per Bund 
Bänfe, per 
u : (qeislas chtet) — 


ah. amd ? 
ewi 
* 
iõo ii Berniäht, per Pfo.. 
iſch 
AS ER Bari, der Pfund 
—— ber Vfund 
echte, per PB 
Karpfen, 
Der, per 
Aale, per 


os: 
3 
| TF 
ii; 1ur o 
Serie 
— 


> 
* 
< 


er 


Bild — 
MWildenten, Ma ards, 
Gewohnliche, klei 
Beta ſſinen, Du 
Waidfpnehten, 
Raninden, Tukenb 


gr Brtihe Fruchte, Semate. 
e 


fel, per 5° 
Ben vis, per Fab. 
itronen, Baltfornia, per Rifte.. 
Meifina und Palermo .. 8.00 3 
aungem der Rift 3 
nane nicht 
jides® 
Bufel » 
Buidelelötb zuccnsucrene sur. 0.59 
n, gut bis ausgeftuht, Bab.. 2 .9 
uarts 


— 


€ 
ute 
orb 


02 .75 
Tape Cod, derFaß 6. 0 . 756 
2. d0 . 


Fa 
ta * F en, blaue, Mid, 

Pf, = Korb 

bo., 1 
Rothe Rüben, 100 Sn nöchen M 
* ja, kr Cra * sie 0.75 

*0 efiger, er — 

Bund 0.90 


& * gt 8 
urlen, hieſige, per uten 
per Kuübel. 


Ropffalat, hieſiger, 
Blaftſalat, der 

Sellerie, Mi, ber. Rifte.. 
üben, nette, der Qufbel. 
omaten, WMcmed, Buf J 
übel 


° &rüne Ehnittbohnen, 1 ——— 
Wachbodnen, ber 19 Buſhe 
Trodene „Des“, ur 


en — der 


tum 
Braune —S 


5— per Buſtel, in Gars 


————— Jerſeys, Faß.. 3.0 3.25 
— — 


Heiratho⸗LZizenſen. 


Foloende a wurden In der Office 
der County⸗Tlerts ausgeſtellt: 


Willlam C. Nealey, Julia Realer, 25, 21. 
William Aegande, Kelie 2. Werburg, 5 ie 
Charles beppard, Selen —— 23, 2 
Güifford DB. Clark, Wannie &, Dallam, 3, 28 * 
N Bruzsette, Udelina ae u, 2, 
anid Damfon, Grace Merrill, 

Edward R. Smith Florence 2. Geller, 21, 31. 
Malter Holmes, WKliyabetb yeynien. „52 2, 18, 
ohn ng Emma Waud, 23, 22. 
red Vater, Ethel Smith, 24, 19. 
ugene Rnort, Martha Pichler, 25, 3. 
Kojeph 9. rs Nic! M. Daigd, 3, 31. 

deorge W alt oſe E. Lepit, 27, a. 
Nathan — Sophia gumbeinite 55, 40. 
Vatrid Graden, Barbara 7,3 0. 
Louis J. Miller, YAımelia V. todler, 3, 3 
Be Kool, Marn I. Wettibone, 37, e 
William 3. Atimel, Wugufte ®, Liste, 30, 2. 
Walter S, 6. Prinderbo f, Mildred Arnal, 21, 2. 
Wilkam PB. Oreme, Maude G. Dillard, W, Ri 
wie nr. Simpfon, Sufie MeÜnmwell, 31, 
Kirthu vs 4 ultant, 3,3. 
Siet Sein Galata, 2, 
Chriftian als Gina oh 
Wikiein I. Eajey, Lizza Keil 
Jon W. Hapıs, Su anne 8. 
Son GG. E’Meara, Ellen Murphy, 8 
Lars B. Fohnion, Hanna Mpel nd, 
gu Reliy, Emelihe Fer vo 28, 
arl Kafıy, Yijjie Kor, 
rınasiı bet, Anna Sulman, 25 2, 2. 
chael F. ———— go F.E un BI we 
wibert 3. Roepden, Mäınie 6. Rebier, —J 
Adrapamı Biejjch, as Gordon, 24, WU. 
erier Wöigegrain, Mord Murphy, HL, FU. 
oward 18 Mantie Narin, 28, 18. 
diward ©: Dapis, Wide U, Wolf, 27, 2. 
Jalatente ZTatvjey, Nellie Donoran, 24, 21. 
Sidfon, Karoline P. Medutore, 22,2 
. Mittler, Map Tementp, 94, 24. 
E — Ya ömaf, 31 
Kmidt, Sophie Deitiine, 3, jo." 
Keibert M. O’Yeard, Ella Dateh, & * 
YUuguft Renget, ee Koritb, 2 il, 9. 
Sewis Veterfon. Mary T. Senserion, 2, x 
John W. Lundſtrom, Sarad —5 * 
8341 apdalena a. r 
eörge eins, vun Miller, Er 
ames Dranes, Gelia Örsenier a 2. 
omas Xarion, | ubith &. ‚net, 3 
Auguft ——— ek © ie 4 * 
naeh Midhe: Seiler 
in 6. — Ha re 
Albert ®. 3 
—* — Rail le "ai N 
eg: Relion, u > 
Mi 


* win a a ne ie 


m} 


', 2. 


de 


| 
x: = ⸗ BES | 


Pe a on Be 


Vienna Medical Institute. 


| ir "ein ehrlider Bolter. 


Unterſuchung ivei. 

ſchwache Lungen, Taubbeit, 
J prwaten Kranukbeiten der 

babar:Fabrgeld abgezogen jür Watienten, 
J weiſer und andere Buͤcher frei. 


cele, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


= jeden Tag von 8.W Vorm. bis 6.30 Nachm. Urbeitsiente Finden 
onnerftag und Samftag Abend. Dffice offen bis 9 Uhr Wbends. 


Zimmer 216, Office 
ufprehen Dienitag, 
Eoreniunden von 9 bis |] 


Ser Grundelgenthumsmarkt. 


Grundeigenthums-Uebertragungen in der 


olgende 
it $1000 und darüber töurden amtlich eins 


Söbe von 
getragen: 


21. Str, 19 5. 
BxX14 € 8. 
Newton Str., 166 F. füdl. von Angufta Str, Oft: 
Itast, 24x19, 2. Schirs an . Mesgczyn: fi, 


Armitage Ave, 120 5. meftl. 
Süpdfront, WBs135, €. F. 
May, 1250. 

Grace Str., Sübdoftede Gvanfton  Abe., 
Elia Sil An Rudolf Worstic, KA, 

Wabeland Ape., 50 F. öftl. von Racine Ave, Nord: 
front, 95x125 8: 10, Guy Stone an Auguft Wetter: 


on, $1200. 
Robey Str., — nördl. von Voll Str., Weſtfr. 
21x114. 30,. J. Doexter an Henty Friend, KRO0V0. 

State Str., Y und 349, AOxISSH, Aoienb S. 


Schuſter an Clara Säufter- Ehn, San 


N. 
N. Glart Str., 48 5. nördl. 
ee 79x155, Cup Stone an Guft M. 
K, 
Troy Etr., 3 %. jüdf. don Franklin Uve,, 
FExX1254, M. EC. Carland an George ©. 


$1925. 

Nelion Str., 141 F. wehtl. von Oakley Ave., 
front, 25x1244, MW, Unvderwood an 
Noumeann, gl I). 

Butler Str., 25 FF. nördl. von IR, 


75X1004, WU. Nichols 
8000. - 
Dates Ape., 216 F. 


öftl, von Wihland Ape., Südfr. 


Ben: 


OÖftfr., 
Nufer, 


Nord: 


M., 
an Kenty X. Coblgraif, 
jüdl. don 99, Str, 
50x1254, W C. Davis an Henry E. Da 
Michigan Ave., Südweſtede 113. Pl. 53x12), 
D. Vudewa an Charles Eberhardt, KO, 
Ward Str, 80 F. nördl. von Waveland Ave, Oft- 
front, 30x12 0%, Nahlak von X. Miller ar Emily 
€. Fordhee —W8 
Drafe Ape., 23 5. 
Meftfr., 25x 125, 


Meftfront, 
vis, 


nördl. don Pelle Plaine Art., 

% 98 SM an Gult Berion, 

Seelen Ave., 257 F. füdl. von Byr on Str., Oftfr. 

30124, Nahlak von W. B. Ogpen Katba- 
tina Dasuah, KOM. 

42. R., 94 5. öftl. von Ellis Ave. 
76, U. FAR an Marjory X. 
38. Str, 20 Fr. öftl. von Homan 
25124, M. L. Levinſon an 


an 


Südfront, 
PBromn, 84000. 
Ape., Nordfr., 
Annie Meneodvech 


81500 
Wentworth Ave. Südweſtecke 107. Str., Oftfront 
8BX125. U. Doms ar Herman Teninga, BAM, 
Grove Ave., 200 F. weitl. von Prairie Ape,, 
front, XII, & W. Doung an Yodra X. 
Cluce, 8000. 
N. 42. Court, 
Ditfront, 


füvf. von Montrofe Upverue, 
Chicago Permanent B. and 
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R (Brief aus Landen.) 

Abwechſelnd verliebe ich mich in 
Dertlichkleiten, in Gemälde, in Hunde, 
Kahzen und Mädchen“, ſo ſchrieb ein» 
mal John Ruskin, der große engliſche 
Kunſtkritiket und Sogzialreformer. 
John Ruskin iſt vor bald drei Jahren 
in Coniſton im Hauſe entfernter Ver⸗ 
wandten? die ihn liebeboll pflegten, 
einſam geſtorben; denn keine liebende 
Gattin und kein Kind hat dem müden 
Greis die Augenlider zugedrückt. Und 
doch hatte John Ruskin von Jugend 
auf ein liebepolles, ja eit von Liebe 
überfließendes Herz; jeine Neigung für 
das weibliche Gejchlecht trat fogar jchon 
jebr früh zu Tage. Denn fchon im Xab- 
re 1836, ald Xohn erft 17 Qahre alt 
mar und mit feinen Eltern in Herne- 


bill bei London lebte, verliebte er ji ı 


fterblich in die füinfzehmjährige Tochter 
bes Monſieur Domecq, der mit feinen 
Dier reizenden Mädchen aus Paris nach 
England fam und im Haufe der El» 
tern Rusfin gaftlih aufgenommen 
wurde. Die feenhafte Schönheit ber 
tleinen Adele — eigentlich hieß fie Clo> 
tilde, aber Adele reimte fich befler — 
berivandelte Rusfing Herz in vier. Ta- 
gen „in ein Häufchen meißer Aiche”. 
Aber die fleine Franzöfin machte fich 
aus dem ungejchlachten Yungen nichts, 
lachte ihn nur aus; auch zmei Jahre 
jpäter, als fich die jungen Leute wieder 
fanden und Xohn feine glühende Liebe 
in einem Brief von fieben Gepiertfei- 
ten niederlegte, lachte fie ifn nur aus 
und beirathete im März 1840 den Ba= 


ron Duqueöne, gerade ala John fich für | 


feine Brüfung in Orford vorbereitete, 
Sobn erfranfte, unterbrach feine Stu= 
dien und mußte zur Erholung zmei 
Jahre auf Reifen zubringen. 

Zehn Jahre "-äter, als Ruskin be— 
reits durch die Veröffentlichung feiner 
„Modern PBainters“ fich einen berühm= 
ten Namen erimvorben hatte, ereignet fich 
fein ernftes Liebesabentener. Lodharkt 
hatte den jugendlichen Schriftfteller 
beranlaßt, für die „Duarterly Repiem” 
Beiträge zu liefern, und befien Tochter 
Charlotte, eine fehottifche Free, die aus- 
Tab, „ald ob fie gerade frifch aug einem 
Fluß berborgeftiegen war und im 
Mondichein eralängte”, traf mit ihm 
im Haufe der Wittme des Sir Humph- 
rey Daoy zufammen. Natürlich ver- 
liebte fih Kohn im bie feenhafte Entel» 
tochter des Sir Walter Scott; er feufz« 
te im Stillen, aber zu einer Liebeser- 
Härung fam e& mie; denn dad junge 
Mädchen fehrte fich an feine Worte 
nit, und der junge Schriftiteller 
griff zur Teder, ohne aber bon ber 
fpröben Schönen verftanden zu werben. 
Alles mar umfonft; denn Charlotte 
Zodhart heirathete den Hope Scott, 
und der junge Rusfin entfloh, Ber- 
zweiflung im Herzen, und imurbe ties 
der franf. Die guten Eltern Tamen 
nun zur Einficht, daß für die Gefund- 
beit ihres Sohnes, der immer und im= 
mer mwieber Träntelte, die Verheirathung 
dringend nothtwenbig fei. Auf ihren 
Rath Hin ehelichte er die Tochter ihres 
— Gray in Pertſhire. Sieben 
Jahre früher war die Familie Gray in 
Hernehill geweſen und die kleine Eu— 
phemia, damals ein Schulmädchen, 
hatte den jungen John, der die Feder ſo 
gut zu führen wußte, bewogen, für ſie 
ein Märchen zu ſchreiben, in welchem 
Erinnerungen ausGrimm, aus Dickens 
und den Alpen vereinigt waren. 


Am 10. April 1848 wurden John 
Ruskin und Euphemia Gray in der 
Kirche von Perth als Mann und Frau 
eingeſegnet. Sie war ein Mädchen 
von glänzender Schönheit und überflie— 
Zender Lebensluſt. Aber ſie war nicht 
zur Gattin eines Träumers und Den— 
kers geſchaffen. Wie ſchön ſie war, 
davon Ffann fich jeder überzeugen, ber 
die Tate Gallery in der City of Weft- 
minfter am Iihemjelai befucht. Denn 
bort ift fie vargeftellt als bie Frau eine3 
Gefangenen, dem fie den Entlaffungs- 
befehl ing Gefängniß bringt. Das herr 
liche Gemälde ift von Sir Yohn Mil: 
lai3 gemalt. Diefer Maler war im 
Sommer 1853 als Gaft bei John und 
Mıs. Rustin in Glenfinla® und hat 
bamals die beiden Leute gemalt. An 
einem Schönen Morgen verlieh die junge 
Frau das Haus ihres Gatten und fehr- 
te unter die Obhut ihrer Eltern zurüd. 
Einige Monate fpäter trug fie vor ei- 
nem fehottifchen Gericht die Nichtiger- 
Härung ihrer Ehe mit John Ruskin 
an, hr Gatte legte feine Einſprache 
ein, und die Ehe murbe aufaelöft. 
GStreitigfeiten waren zmwifchen dert zwei 
Leuten nicht vorgelommen. Doc, war 
e8 nur eine Ehe dem Namen nad. Bald 
darauf heirathete die gejchiedene Frau 
ben berühmten Maler; John kehrte 
in3 Haus feiner Eltern zurüd, bie da= 
mals in Denmarkhill wohnten, und ars 
beitete am feinem „Seven Lamps of 
Architeeture” meiter. 

" Meder feine Verheirathung noch die 
Nihtigerflärung der Ehe hatte auf fei- 
ne Gewohnheiten und feine Studien 


‚ben geringjten Einfluß ausgeübt. Noch 


einmal, aber viele Jahre fpäter, ift 
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Frills, alle Farben, werth 81.00 


und Chi 


Bonnets, gemacht aus Seide und Sceimmet, 
Mofe- oder franz. Mode, beiekt 


Roſetten, werth $2.0 


Bor Coats für 
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John Ruskins Herz, um feinen eigenen | 
Ausdrud zu gebrauchen, in einen Hau- | 
fen weißer Afche verwandelt imorben. | 
Ym Jahre 1858 fchrieb ihm eine Frau | 
und erfuchte ihn, ihren zmer Töchtern | 
und ihrem Sohn Unterricht im Zeich- 

nen zu ertheilen. Das jüngere Mäp- 

chen Rofie, ein blühendes Kind mit 

blauen Augen, blonden Haaren und 

prächtigen Tippen, lebhaft, vorwitzig 

und aejcheit, nannte ihre Gouvermante | 
„Semmel” und ihren häßlichen Bei- 

henlehrer „Hefentuchen“ und jchrieb 

ipäter, als die Familie nad Florenz 

übergefiebelt war, launige Briefe an ih- 

ren geliebten „St. Kuchen“, mit dem fie 

aud Geologie und Paläontologie ge 
trieben hatte. Jahre vergingen, mäh- 
rend welcher John Rusfin mit Mäd- 
hen und Kindern mandhe romantische 
Freundſchaft ſchloß. Er mar 50 Jahre 
alt, alö’er mit Roje La Touche, feiner 
früheren irifchen Schülerin, in feinem 
Edenland in Surrey die „paradie- 
fifcden Spazieraänge“ machte, die zur 
Folge hatten, daf er ihr feine Hand 
antrug. Das Mädchen Tiebte den 
Mann, aber zauderte doch, denn fie war 
tief religiös veranlagt, und Die freigei- 
ftigen Anfchauungen, die Ruskin in 
feiner „or Clavigera" zur Schau 
trug, hatten ihr religiöfes Gemüth tief 
verleht. Sie mar damals etwa zwan⸗ 
zig Yahre alt; aber exit 1876 mies fie 
feinen Antraa entjchieden zurüd. Gie 
wollte mit feinem Ungläubigen für's 
Leben vereinigt fein. Sie z0g die le- 
benslänalithe Trennung. vor. Ruskin 
und Rofe haben einander nie mehr ge- 
jeben, Denn als fie brei Jahre fpäter 
erfranfte und im Sterben lag und 
John Austin bie Bitte an fie richtete, 
fie nochmals fehen zu dürfen, fandte fie 
als Antwort die Frage an ihn, ob er 
Gott mehr liebe als fie. Diefe Frage 
tonnte Kohn Rustin wicht bejahen. Und 
fo ift Aofe La Touche geftorben, ohne 
den treuen Yohm nochmals gelehen zu . 
haben. Und fo ijt e8 gefommen, daß 
dein treuen John haben | 
1 E3 wa 


frilled 9 


3c| 


fett, 


in allen. Farben, 


Base 


7. 


I 


I > u 


Loat-Derfauf gerade begonnen 


Unerhörte Spargelegenheiten bieten fi) den fparfamen forgjamen Mäntelfäuferinnen Chi: 
cago’3 hier morgen, da diejes große Lager von mobiichen Winter-Sachen neu markirt und 
in neuen Partien arrangirt ift zu etwa der Hälfte der urjprünglichen 
Schnitt, jeder moderne Stoff, jede forreite Farbe. Iedes Stüd ein unveraleihliher Bar 


Ar RR 


ö— — — 


gain zu dem Preis. 


84.98 


Coats für 


back Cuffs, 

Kragen. 
für 8315 Blouſe und kurze Da— 
men = Topcoats, 1,200 in allen 
CSchattirungen, gemacht von _fei- 


50 


nem engl. Kerjey, Oxford und jchwarzem Boucle, 
durchweg gefitttert mit ertra feinem EatinsFutter. 


915.0 


gemadt von allen Schattirungen der feinften 
Qualität Kerjey, prächtig gefchneidert und 
durchiveg gefüttert, jchmeider=gefteppt. 


Moderne Winter 


Needle⸗ | 
1 


! 
Flannelette, | 
mit gro: | 

| 
I 
| 
I 
| 
| 
I 
I 
| 


12c 


aus ge: 


über den 


s oder frane | 


fon 4 


Kinder, in 
aroßer Stra= 
it 2 Reihen | 
und Seide: 


52.98 





54. 


tweg gefüttert, 
Sturmtragen und Revers. 


51.98 


für $25 engl. Pro: 
menaden Goat3 für 
Damen, 45 Zoll lang, 


5 


für $8.00 Monte Carlo 
Mädchen Coats, in allen 
Farben von Kerjey, Durch 
Inverted Plait Nüden, 


9 


für $4 lange und kurze Kin 
der Coats, in allen Farben 
und Größen. 


Herbit: und Winter = Anzüge für. Männer, von ganzivolle- 
—* toffen gemacht, gute 57.00 Werthe — 
ür DU 


| Pr . 14 Jahre, wirflicher Werth 50c— Verkaufs 


ID a ee ale 


3 


den Ver | | 
| 


Die Ruinen Yucatans. 


Das leßte Heft des „Globus“, eine | 


Doppelnummer, die dem 13. interna= 


| tionalen Ameritaniftenfongreß gewid- : 


met ift, füllen Befchreibungen und Ub- 
bildungen aus demfRuinengebiet Yuca- 
tans, die von Ieobert Maler herrühren 
und bier zum eritien Mal veröffentlicht 
worden find. Niemand jeit Abichluß Der 
erfolgreichen Forfchimigen Siephene’ 
und Bathermoodg im Nahre 1842, auch 
der Trrangofe Charnayp nicht, hat in 


dem Maße wie Maler unjere Kenntniß | 


bon jenen im Urwald vergrabenen 
Stätten der Mayafultur fördern fün- 
nen, Maler ijt 1842 von deutfchen EI- 
tern in Rom geboren, ftudirte in Karla 
ruhe Baukunft umd Ingenieurweſen, 
wurde dann Soldat und ſchloß ſich 


1865 einem öjterreichiichen FFreimillis | 


oenlorps an, das zur Unierftügung des 


Kaifers Marimilian nad Meriko ging. | 
' Dort nahm er an den Kämpfen tbeil 


und. brachte e3 Bid zum Hauptmann. 
Auch nah dem Sturze de£ merifani- 
fchen Katlerthbums blieb er bier und 
widmete fich der Erforfchung dir miitel- 
amerifaniichen Alterthümer, feit 1885 
aber mit befonderem Eifer den Ruinen 
Yucatanz. Nicht nur die bereit3 be- 
fannten und bejchriebenen Auinen- 
jtädte befuchte Maler; er fand im In- 
nern auch biele neucn auf und ftellie feit, 
daß die Halbinfei von foldhen Dentmä- 
lern vortolumbiſcher Ziviliſation ge— 
radezu überſüet iſt. 

Maler hat im Laufe der Jahre ein 
gewaltige Material an Photographien, 
Meffungen, Aufnahmen und Notizen 
zufammengebracht, da2 zum größten 
Theil noch der Veröffentlihung und 
Ausnugung durch die amerikaniſche 
Arhäologie harrt; hier gibt er nur eine 
kleine, aber wichtige Abfchlagszahlung, 
wie jchon früher einmal (1895) in ber 
genannten Zeitjchrift. Seine Mitihei- 
lungen und Photographien betreffen 
tbeild neu entbedte, theils bisher nur 
flüchtig befchriebene Ruinenftätten, tm 
Ganzen jechzehn. Die Amerilaniften 
önnen darau ihre Schlüffe ziehen; 
gegen durchſuchte R 


Ganzwollene Kniehoſen für Knaben, viele verſchiedene Muſter 
— in ſchlichtem ſchwarz und blau, 4 bis 15 Jahre, 
das Doppelte werth —Verkaufs-Preis.......... BERN 


| doch nur oberflächlich, von Stephen 
rekognoszirt worden war (Stephens 
Schreibweiſe: Labpakh). 
Nachdem man die Stätte vom 
Pflanzenwuchs gereinigt hatte, erkannte 
man eine große Stadt aus offenbar 
mehreren Bau- und Kulturepochen mit 
zwei Rieſenbauten als architektoniſchen 
Haͤuptzentren. Ein ungeheurer Trüm— 
merberg, in welchem man den Haupt— 


tempel der älteſten Epoche zu erblicken 


haben dürfte, liegt im Oſttheile der 
Stadt; er war wohl aus mehreren 
Stockwerken aufgethürmt geweſen und 
muß pyramidenförmig ausgeſehen ha— 
ben. Leider waren an den wirren, 
baumüberwachſenen Steinmaſſen keine 
architektoniſchen Formen mehr erhalten. 
In beſſerem Zuſlande befindet ſich der 
andere Rieſenbau, der im weſtlichen 
Theil derStadt liegt; er ſtammt aus ei— 
ner vergleichsweiſe jüngeren Periode, 
ift ein dreiftödiger Iempelpalaft und 
darf nad Grund: und Aufriß aid eins 
; der imponirendften Denkmäler maya= 
nifcher Baufunft betrachtet werben. Die 
Haupifront ift nad Dfien gewendet, 
und in, ihrer Mitte fieigt eine monu= 
mentale Nuhentreppe zu den Terraffen- 
dächern des erſten und zweiten Stockes 
empor, während an der Weſtſeite zwei 
innere Wendeltreppen zum zweiten und 
dritten Stod führen. Der erfie Stod 
bat im MWeften eine Länge von 46,67 
‚Mir. und enthält fünf Gemächer dar 
‚runter zmei. Säle, deren Hauptwände 
‚mit großen Flachbilbmerien, 
‚und Ktiever.darfichend, geihmücdt find. 
Dieſe Bildwerke ſind ſehr 
zeigen die mayeniſchen Bi 
chitekturwerke aus der nachweisbar äl⸗ 
eſten Periode bereits einen hohen Grad 
"von Vollendung, der bon denen aus 
‘fpäterer Zeit wenig übertroffen mwirb. 


nie Sioilifation der Mapa ruht im | pen, die Wiederkehr bes Friedens und 


| Schutt einer noch älteren Zeit,“ 
Maler; in der erften Zeit nach Aufb:- 
foldhe ver- 


erkannt. 


bier Taf 


Damen, 27 
lang, durchweg gefüttert, praͤch-⸗ 
tig geſchneiderte Nähte, Turn— 
Sammet 


98.5 


ftem englijchen Kerjey, Durchiveg gefüttert mit 
Stinner Futter. 


$12.5 


Corded Front, Nitden und Aermel, Inverted 
Nüden, Sturm-fragen und Revers, durd)- 
tveg gefüttert mit ertra Qualität Satin. 


Goat3 für Mädchen und Kinder 
Beinahe die Hälfte unferes großen Coat-Einfaufs befteht ans Mädchen- und Kinder-Coats 


58. 


GEuffe, durchiveg gefüttert mit garantirtem Satin. 


52.9 


50€ für S1 Flannelette Waifts. 


Priefier ; 
"Gewalt wiederum anzuerfennen. 
" fauter, madtpoller Stimme, weiche zu 


für 
Monte E 


$7.50 


für Damen, in allen Far 


für 810.00 
Orford 
Frieze Bor 


In! 
oil 


Rücken, 
Turn 


Plait n 


mit 


verted 
Aermel 
Cuffs. 


Coat⸗ 


für $18 feine Kerſeih Ta: 
men = ITopevats, 27 Yoll 
lang, gemacht von allerbe: 


für 20 Monte Carlo 
Damen:Eoats, alle Far: 
ben von Keriey, hibiche 


91 


Straps 


für 5312 Kerſey Mädchen-Coats, 
furze Bor = Facon, prächtiger 
Strap = Bejak, fancy Turn=bad 


5 


für $5 lange und turze Kin⸗ 
der-Coats, in allen Facons 
und Größen. 


3.50 


gemacht, 8310.00 Werth 


Schwere Sorte Ueberzieher für Männer, nur in blau und ſchwarz, mit Sammet- 
fein Ueberzieher in der Partie, tweldher weniger inte $7.00 werth ift— 
Verlaufs = Preis i 


Buverläffige, jchivere Sorte Weberzieher für Männer, von Kerjey, fyriege und Beaver gemacht, in 
blau und jchmwarz, in allen ‚beliebten Längen, wirklicher Werth $10.00 — 
reale area ea a aeg ed EEE . 


Schwere Sorte Lleberzieher für Männer, von jämmtlichen populärften Weberzieheritoffen gemacht, 
ten Farben oder fanch Overplaids, garantirtes Aermelfutter — 815.00 Werth — 
Verkaufs - Preis 


32 ganzwoll. Ruiehofen- Anzüge für Rnaben, Größen 7 bis 16 Jahre — Freitag $1 


Vaue Flanell Waifts und Blujen für Knaben, Größen 4 bis 


oder Miichungen, bis zu $6.00 


29€ 
250 


Muſter — Verkaufs-Preis.. 


Von Chinas Kaiſerin. 


Ein Meiſterſtück der Kaiſerin von 
China erzählt J. Jelez in der „Now. 
Wremja“. Er theilt nämlich mit, wie die 
Kaiſerin es fertig brachte, nach Beendi⸗ 

gung der Unruhen vom diplomatiſchen 
Korps wieder als Regentin anerkannt 
zu werden. Der Doyen des diplomati— 
ſchen Korps, der öſterreichiſcheGeſandte, 
hatte erklärt, er werde der erſten Au— 
dienz nicht beiwohnen, falls die Kaiſe— 
rin empfangen ſollte; der engliſche Ge— 
ſandte hatte ſich ihm angeſchloſſen, und 
allen fiel eine Laſt vom Herzen, als die 
Einladung zur Audienz nicht im Na— 
men der Kaiſerin, ſondern in dem des 
jungen Herrſchers erfolgie. Der Tag der 
Audienz kam heran. „Als die Zereme— 
nienmeiſter die Geladenen in den gro— 
ßen dunklen Saal führten, der ſein 
Licht nur durch die Thür erhielt, ſahen 
ſie den Kaiſer unten auf einem kleinen 
Thron ſitzen. Dieſer für feierliche Em— 
pfänge ungewöhnliche Platz des Bog— 
dychan ſetzte alle in Erſtaunen, wäh— 
rend aber der 


klangloſer Stimme antwortete, gewöhn⸗ 
ten ſich die Augen 
die Dunlelheit, und da 


ſahen ſie die 


Kaiſerin majeſtätiſch in der Tiefe des 


Saales auf einem großen Throne ſitzen. 
Jeht war eine Demonſtration ſchon ein⸗ 
fach durch die Regeln der Höflichkeit 


512.0 


von Kerſey, 30 Zoll lang, In 


: Bad 


Biber-Pelz, voller Inverted Waid Rüden, 


tra Qualität Satin. 


52.98 für S5 Promenaden:Stirts. 
57.50 für S14 Tailor: Made Suits. 


Sene Bella Co. Kleider : Transaktion 


ift von der gröhten Wichtigkeit für jeden Mann und Knaben in Chicago 
5100,000 Weberihuf-Lager von Winter:Nleidern und Meberzichern 
von dDiefen berühmten Yabrifanten zu weniger 
offerirt als den gewöhnlichen Seritelungstoiten 


Moderne Herbft: und Winter = 
meres, jchottiihen Cheviot3 und Kammgarnen 


Lange Hojen- Anzüge für Knaben, 14 bis 19 Jahre, 


Zamftag zu dem niedrigen Preis von 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, 14 dis 19 Nahre, in einfach- 
oder doppelfnöpfiger Facon, einfache und faney 


öfterreichifche Gefandte 
feine Rede hielt und der Kaifer mit faft | 


der Antweienden an |! 


 gefllterte handſchuhe 


| Ein gemijchtes Affortiment von marmen 
Handichuhen und Mittens. Zu einem ipeziel- 
fen Preis für den Freitags-Verkauf. 
Gefütterte Handſchuhe 
und Mittens für Män— 
ner, Damen, Knaben u. 
Mädchen, Wolle gefüt— 
terte Hundeleder und 
Mocha Handſchuhe, ein— 
zelne Partien, leicht be— 
ſchmutzt und zerknittert, 


TEE Eure Auswahl, “ 
HE ann 250e 
garnirle Hüle 
Unser jährlicher Oktober-Verkauf 
garnirten Pugmwaaren zu } bis 1 
marfirten Preife, eine Anz | 
fammlung von Obd3 und Ends, 


dern < 


Damen, Männer: und 
Kind:r = Strümpfe, ein: 
fach ſchwarz oder Fancies, 
für Herren und Damen; 
ſchwere ſchwarze gerippte 
fiir Kinder, 


Strümpfe 


Damen-- 


| Amportirte fauch 
für Serron und 


nn 2 
Sa. STE 
— — 
7 


4 
PL, 

= /} 7 
ki f 


Preife.. Eleganter von 


Ki 
ion= 
ein 
Us 


für 812.00 turze 
Go 


. i 
a 

8 6 98 oats für Damen, 

— 1,000 in allen Far— 

ben, engpaſſende Rücken, gemacht von 

feinſtem engliſchen Kerſey, durchweg 

gefüttert mit garantirtem 


Futter, Sammet Coat-Kragen. 
Capes, 27 und 


$ +.98 lang, durchweg 


mit Satin Futter, jchlicht oder mit Strap— | 
Beſatz. 


1.50 


mnA: 


IIIVVI 


ar 
t& 
ben 


Ihe Erzeuaniiie, 


syreitsn \M 


eue Rn 
--i(rtrrt 
BEER garnirte 


12 
510 
>. 
—— —8X | 
1,000  garnirte 
Hüte, herabgejegt 
von 8650 und 
88. 00 auf 


41, *2 
54.75 
500 drapirte 


Sammet Toques 
und QTurbans, in 


jchwarz und allen Farben, jpe: 81 95 
— 


ziel, morgen f. $3.95 und... 


Runſt⸗Aadeſacheil 


Spitzen-Braids, Point Spitzen, Honiton, 
ſhuund arabiſche Effekte, 2e 
—— — — —⏑ ee — 


Damen— 


30 
3 


für 89 Kerſey 
Zoll 


gefüttert | 


für $30 A5zöllige Monte Carlo 
Tamen » Coats, Revers umd 
Kragen von cchtem Mutria 
Kerſey 
‚ geiteppte Nähte, durchiveg gefüttert mit ex= 


für $10.00 Bor Coats für 
Mädchen, dv. Orford Frie— 


95.9 
je, Duchmeg gefüttert, 


faney Turn-back Cuffs. 


83.98 


8 


5c 
Reinleinene 


V 
geſtempelt, werth e.......................... de 


* 
I Hoblgefänmte Shams, Scarfs und Ceuterpieces, ge⸗ 
ftenpelt in all den neueiten Muftern, 
wertb bis 4Yc 
Drejier Set?, aus fanch getupftem oder geftreiitem 
Stwik, mit dazu paijenden Dotlies, 9» 
—JJ 250 
Beachtet —Freier Unterricht in Kunſt-Nadel— 
arbeit und Pyrography jeden Tag. 


Schuh: Bargains 


Fine wöchentliche Aufräumung mit allen --eftern 
Ueberbleibjeln in zuverläfiigem Schuhzeug. 


Ehte Dongola Kid Schuhe für 


Babies, zum And: 35C 


pfen oder Schnüren. 
Schuhe für fleine Knaben od. 


Mädchen—in Calf, 95 
Bor Calf od. Rid....IdE 

Filz Romegs für Damen,. in 
Farben, Frlanell gefütterte 
Schnürſchuhe u. Opera Slip: 
per®, Strap oder einfah — 
Eure Auswahl 


ortirtes fühfiihes Garn, in al: 
n, per Strang 


Trap Tiicher, befranit, ihliht od. 


f. 86 lange u. furze Kin 


der:Covar3, in allen Fa 
cons, Farben u. Größen. 


und 


Angüge für Männer, von@ajli: 


55.00 


in allen Farben u. Facons, 
ertra Werthe 
—für 


83.00 Schuhe f. Damen, 
elegantes Vici Kid u. 

Ir Bor Ealf, fchwere Sohlen für die Straße 
ur u. leichte biegiame Sohlen f.Gefellihaften 


1.95 


— — —— — — 


in Streifen 


82. 95 


werth, gehen ſämnt. — 
Taſchen tücher für Männer und Damen eine große Partie 
von hohlgeſäumten, weißen, farbig geränderten, Tape-ein— 
gefaßten, Japonette, Initialed und ſpitzenbeſegzten Ta— 
ſchentüchern, werth bis zu 1x 2 


zu oc und 


t 
Feine Hausflippers f. Männer, 


rer tree 


SL | 


nrumist un] 
HONECONETE FR 


Ausihlichlih von Union-Arbeitern gemacht. 
Patent Stahl Rad, fein Holz, volles Set gehärtete Stahl-Federn — aut 
zufammengefügt durch Patent Metall Yalteners, maffive eichene hübjch ge- 


ichnikte Gejtelle, acht Reihen von tiefem Tufting—ein- 6 7 
e| 5 od 


— — — —— — ———— — ——— — — — 
eg * Fr 


« Faches MWide-Wale Corduroy oder fancy geblümte impor= 
tirte Velours — einer don %ijh’3 berühmten Wertben. . 
r Er I re 


verboten und allen bfieb nicht? übria, | 8 


als an die Kaiſerin heranzutreten, ſich 
vor ihr zu berbeugen und hiermit ihre 
Mit 


dem Gemurmel des Bogdychan in einem 
ichroffen Gegenfaß ftand, hieß die Kai- 
‘ferin Jeden freundlich willtommen und 
bielt eine furze Rebe, in ber fie ihret 
freude über die Beendigung der Unrus- 


der Ruhe Ausbrud, gab. Der neue 
Schachzug, mit dem die Kaiſerin den 
Occident unerwartet matt ſetzte, war 
alfo glänzend gelungen.“ 

— ForjheStudentin in spe.-—,Sie 


wollen fpäter alfo aud) ftubiren, Fräu- 
lein Greichen? — „ m 


ich heute [han fom- | nen 


— Perf Ir ndniß enigegenb ringen nen: | 
ft ‚wer —— — — mit! a 


braune. . 





hınr j 
vom 


